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Mussolinis SchachM : Kaiserkrönung in Nom
sieillose Verwirrung in Senf / Neubelebung der Sanktionsfront ? / Italien schasst vollendete Tatsachen
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Mussolini hat die Absicht, die Krönung
Königs von Italien zum Kaiser von A
nien in Rom vornehmen zu lassen.
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Beim erstmaligen Zusammentritt der neuen
französischenKammer verursachten die Frauen¬
rechtlerinnen einen Zwischenfall.
Der japanische Außenminister hat den Ein¬
spruch Chinas gegen japanische Tmppen-
verstärkungen in Nordchina abgelehnt.
In Berlin wurde der internationale Kon¬
greß für gewerblichen Rechtsschutz mit Redender Minister Gürtner und Frank eröffnet.
Die Hitler -Jugend des Gebiets Nordsee ver¬
anstaltete auf Langeoog eine Fiihrertagung.
Durch einen Sieg über Perry errang Gott¬
fried v. Cramm die franzM b-, Tennis¬meisterschaft. M G
Im Radländerkampf Deutschla ^ chen tzn die
Schweiz siegten unsere AmateuSS , die 4
Mehrere Regatten der Nordsi^^ ẑ bil¬deten einen glänzenden Auftakt chast Mupt-
wettfahrt „Rund um Helgolands,eck vcV
Einen erfreulichen Erfolg haE ^ ^ ^ ses-jährigen Rennen in der Bahr . sär
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Der Reichs- und Preußisches p 7̂ lS
Innern gibt folgendes bekannt : iKau, »:2>
Beisetzung des verstorbenen Een.E ^ dtterie Litzman» flaggen am Mitumgc
alle öffentlichen Gebäude im Reich-
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bürg die Chemnitzer SA .-Kamer^
fllhrer Kamerer . Scharführer
Rottenführer Waldemar Frön
ihres SA .-Dienstes tödlich . No
14 Tage lang im freiwilligen
persönlichen Opfern als Männerim - 8»
Marine -SA . auf der Wegfahrt v ^
Einweihung des MarineehrenmMbn ' ctzAio be¬
fanden , erreichte sie kurz vor dem^ s^ " ' uner¬
bittliches Schicksal. jse.

Auch sie marschieren nunmehr in,die Horst Wessel führt , denn ihr
der nationalsozialistischen Idee upz L- .Im Dienste für diese herrliche r»
Leben hin und wurden so unster!

Vik - -
» - -^ lestc

Der Stabschef des Führers niniijne . ltigenDienstag an der Beisetzung der drreutl ^ üstten
Marine -SA .-Kameraden in Chemixn Pe

n herbstkraninlederlegung stâ *
in der Weihehalle des Marine -^ "

§tuer ^ ^ Uuni
Im Auftrage und im Namen d-" , ^ schefs

wurde am 31. Mai für die gesach ^ - desReiches in der Weihehalle des Marir amals
in Laboe zu Ehren der im Weltkr " ^ —
der Kriegsmarine durch den Füh . -Lr,;Gruppe Nordmark . Gruppenführer Mrvf .' v p
in Anwesenheit einer Abordnung des
Gruppe Nordmark und der Marin ? '" °
Kranz niedergelegt.
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Langeoog , 4 Zuni

Pfingsten fand auf der Nordseeinsel La? lgeoogein viertägiges Führerlager aller Ban/ ' und
Jungbannführer sowie der Unterband und
Stammführer des Gebiets 7 (Nordsee) de*c HI.
statt . Zugleich waren zu der Tagung die x >DM .-
Führerinnen des Obergaues Nordsee ech' i ienen.Das Zeltlager wurde durch Eebietsfühier t !ühr
Hogrefe  am vergangenen Sonnabend nii' einer
Morgenfeier eröffnet . Ziel des Lagers up! ir . die
gleichmäßige Ausrichtung auf die Sommer lager-
arbeit vorzubereiten . Mit einem raffepoli' tischen
Schulunasvortrag des Leiters des Rassepoh tischen
Amtes , Dr . Groß-  Berlin , sowie mit i einem
heimatkundlichen Vortrag , zu dem u. a. )„ > Gau-
schulungsleiter Weser -Ems , Pg . VusH c , er¬schienen war . wurde die Arbeitstaqwzul einge¬
leitet . Den Höhepunkt des Treffens M te der
Besuch des Stabsführers Lauterb ^- der
am Pfingstmontag zu den Führern ^ ailli Mhre-
rinnen sprach . (Wir kommen auf da - ^ rlagernoch ausführlich zurück.)

- borene

Der Oberste Litauische Gerichtshof h ^" ^ '
düng gefällt, nach der keine gesamt,'? ,e Haf¬tung der Verurteilten im großen M« -proreßfür die Gerichtskostenbesteht.

(Orabtdsrlvbt . unseres üsvksr Vertreters)
Gens » 2. Juni

Ueber der Völkerbundsstadt ziehen sich wieder
drohende Wolken zusammen . Von dem ersten
Schrecken, den der argentinische Antrag auf Ein¬
berufung der Genfer Vollversammlung an Stelle
des Völkerbundsrates für den 16. Juni ausgelöst
hat , scheint man sich noch immer nicht erholt zu
haben . In Genfer Kreisen verlautet , daß das
Eeneralsekretariat des Völkerbundes zunächst beiden verschiedenen Regierungen Erkundigungen
einziehen wird , ob eine Mehrheit für die Ein¬
berufung der Vollversammlung vorhanden ist.
In der Praxis wird diese „Sondierung " wahr¬
scheinlich darauf hinauslaufen , daß die in Frage
kommenden Großmächte , also vor allem England
und Frankreich , darüber befragt werden dürften,ob sie es für zweckmäßiger halten , den Fall „Sank¬
tionen oder nicht " anstatt hinter den leichter ver¬
schließbaren Türen des Völkerbundsrates vor der
breiten Öffentlichkeit der Vollversammlung zu
erörtern . In jedem Falle wird eine neue Zu¬

spitzung der Lage in greifbarste Nähe rücken,wenn es zur Behandlung des abessinischen Kon¬
flikts vor der Vollversammlung selbst kommensollte . Man vermutet , daß vor allem England an
einer derartigen Entwicklung nur gelegen sein
könne , da sie die Verantwortung für alle bishe¬
rigen oder kommenden Beschlüsse über Abessinienund die inzwischen eingetretenen Ereignisse in
die Hände sämtlicher Völkerbundsmächte zurück¬
legen würde.

Starke Beachtung schenkt man gewissen ausRom eingetrofsenen Nachrichten, die dafür spre¬chen, daß man aus italienischer Seite auch weiter¬
hin bestrebt ist, mit möglichster Beschleunigungeine Reihe neuer vollendeter Tatsachen zu schaffen.
Sensationell mutet dabei vor allem die Nachricht
an, daß die Krönung Viktor Emanuels III . zumKaiser vo« Abessinien , die ursprünglich aus abes¬sinischen Boden , und zwar in der heiligen Stadt
Aksum, erfolgen sollte , schon am kommenden7. Juni in Rom vorgenommen werden soll.

In diesem Falle würde auch staatsrechtlich und
verfassungsrechtlich das Schicksal der Krone Sa-

voyens endgültig mit dem Abessiniens und demneuen Imperium verbunden sein . Zweifellos
würde diese neue „vollendete Tatsache " noch vorder wahrscheinlich letzten und entscheidenden
großen Abessinientagung des Rates ein endgül¬tiger Beweis dafür sein , daß Italien von seinen
Ansprüchen nicht einen Millimeter breit abzu¬
weichen gewillt ist.

Daß man im übrigen in Rom die bisherige
Marschroute auch Genf gegenüber kompromißlos
einzuhalten gedenkt , geht daraus hervor , daßItalien auf der kommenden Ratstagung nicht
vertreten sein wird . Mit der Wahrscheinlichkeit,
daß es bei der etwaigen Einberufung der Voll¬
versammlung zwangsläusig zu einer Belebung
der Sanktionsfront gegen Italien und damit zu
einem tiefgehenden Bruch mit Rom kommt , rückt
die Möglichkeit eines Austritts Italiens aus dem
Völkerbund immer näher . Die allgemeine Ver¬
wirrung in Genf erreicht somit einen Höhepunkt,
der sich nur mit der Lage während der ernstesten
Krisentage in den vergangenen Monaten ver¬
gleichen läßt.

wer dem stecht dient , dient dem frieden!
kröfimmg des inlernalwiralenKongresses für gewerblichen Nechtsschuy

Berlin,  2 . Juni.
Im Reichstagssitzungssaal in der Krolloper

wurde gestern abend der internationale Kongreßfür gewerblichen Rechtsschutz, zu dem 43 Nationenihre Vertreter entsandt hatten , feierlich eröffnet.
Der Kongreß steht unter dem Ehrenvorfitz des Prä¬sidenten der Akademie für deutsches Recht, Reichs-
minister Dr . Hans Frank.

Die im Jahre 1897 ins Leben gerufene inter¬
nationale Vereinigung , die es sich zur Ausgabe
gemacht hat , die Rech'tsbeziehungen auf dem Ge¬
biete des gewerblichen Rechtsschutzes von Land zuLand zu pflegen , steht zurzeit unter dem Präsi¬dium des Vorsitzenden der deutschen Landesgruppe,
Landgerichtsdirektor a . D . Direktor Dr . Geldes.Die Vorsitzenden der übrigen Landesgruppen
stehen ihm als Vizepräsidenten zur Seite . Das
Arbeitsprogramm des Berliner Kongresses ist im

Jahre 1934 in Luxemburg festgesetzt worden . Die
Akademie für deutsches Recht ist an der Organi¬
sation und der wissenschaftlichen Vorbereitung und
Ausgestaltung des Kongresses maßgeblich beteiligt.
Deutschland hat bekanntlich durch eine grund¬
legende Reform seines Patentrechtes
weitgehende Voraussetzungen für eine nützliche
internationale Zusammenarbeit geschaffen.

An der feierlichen Eröffnung nahmen außer den
Kongreßmitgliedern und Ehrengästen die diplo¬
matischen Vertreter aller auf dem Kongreß an¬
wesenden Nationen teil . Man sah u. a . als Ver¬
treter der Reichsregierung Reichsjustizminister Dr.
Gürtner.  Generalmajor Zinetti  in Vertre¬tung des Generalobersten der Flieger , Reichsluft¬
fahrtminister Eöring , den französischen BotschafterFran ^ois Poncet  und den italienischen Bot¬schafter Attolico.  Von deutscher Seite waren
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weiter erschienen die Staatssekretäre Dr . Freisler,Dr . Schlegelberger , Psundtner , Krohn , Körner,Landfried , Trendelenburg.
Nach den Begrüßungsworten des Präsidenten,

Landgerichtsdirektor a . D . Dr . Geldes sprach
Reichsjustizminister Dr . Gürtner  im Auftrage
der Reichsregierung . Er betonte die hohe Auf¬
gabe des Kongresses , die darin besteht , den techni¬
schen Fortschritt als Gemeingut der Kulturwelt zu
fördern . Ein Land , das sich darauf beschränken
wolle , die Früchte anderer Nationen zu ernten,
aber versagen würde , wenn es sich darum handele,
ihr Wachstum zu hegen und zu pflegen , würde
Raubbau treiben an den Gütern der Menschheit.
Der zwischenstaatliche Erfindungsschutz  seidaher eine Sache der Ehre der Völker ebenso wie
eine Angelegenheit ihres wirtschaftlichen Gedei¬hens . Reichsjustizminister Dr . Gürtner wies dann
auf die Bedeutung des neuen deutschen Patent-
gesetzes hin , insbesondere auf die zahlreichen Be¬
stimmungen , durch deren innergesetzliche RegelungDeutschland den Gedanken des internationalen
Rechtsschutzes durch die Tat gefördert habe und
übermittelte für den Verlauf des Kongresses diebesten Wünsche.

Sodann ergriff der Ehrenpräsident . Reichs¬
minister Dr . Hans Frank,  das Wort zu der
richtungweisenden Ansprache des Kongresses . Der
Minister wies darauf hin , daß der Nationalsozia¬
lismus durch seinen Gründer und Führer Adolf
Hitler einen unvergleichlich starken Ausdruck des
Schutzes der schöpferischen Persönlichkeit erhaltenhabe . der als recbtspalitisches Fundament in der
Gesetzgebung des Deutschen Reiches verankert sei.
Dr . Frank umriß die Zielsetzung des Kongresses
bezüglich der einzelnen zu klärenden Rechtsfragen,
beleuchteten den Stand der Patentgesetzgebung
auswärtiger Staaten und stellte die Bedeutungdes kürzlich erlassenen deutschen Patentgesetzesauch für diesen Kongreß fest. Insbesondere wür¬digte der Reichsminister die internationale Be¬
deutung dieses deutschen Patentgesetzes , das
wesentliche Forderungen früherer internationaler
Konferenzen für das deutsche Reichsgebiet bereits
verwirkliche , und ging auch auf die erheblich?
wirtschaftliche Bedeutung  ein . die dieProbleme des Wettbewerbs - und des Waren¬
zeichenrechts darstellten.

Zum Abschluß wies Reichsminister Dr . Frankauf die großen Zusammenhänge bin . in die der
Kongreß zu diesem Zeitpunkt gestellt sei, indem
er ausführte : „In einer politisch nicht gerade
ruhigen Epoche treffen Sie sich zu dieser
kulturellen , gemeinschaftsordnenden und daher
friedlichen Aufgabe . Möge diese Zusammenkunfteinen Ausdruck des besten friedlichen Wollens
unserer Völker darstellen ! Denn wer dem
Recht dient , dient dem Frieden.  Möge
daher aus Ihrem Kongreß auch eine wachsende
Beachtung der Rechtsgedanken für die politische
Grundhaltung unserer Kulturvölker sich ergeben.Denn immer mahnt die Geschichte der Kultur und
des Rechtes alle Völker daran , jede Krakt ein¬
zusetzen. um dem Kulturwollen auf dem Gebiete
des Rechts gegenüber der Eerpalt zum Siege zuverhelfen.

In weiten Teilen der Welt ist ein Konkurrenz-
kampf zwischen den einzelnen Volkswirtschaften
entstanden , der einerseits unter dem Appell an
das gute Recht , andererseits mit geradezu höhni-
smem Hinweis auf die Brachialgewalt geführt
« » ^ diesem Hinblick ist allein schon dasBestehen Oer internationalen Vereinigung für
gewerblichen Rechtsschutz ebenso wie ihr Kongreßem Sinnbild dafür , daß auch auf diesem Gebiet
die ernste Stimme des Weltschutzes zugunsten un-
serer Produktion immer deutlicher und stärkerwird . Die Erfinder aller Völker schauen auf Sie'
Die gesamte Wirtschaft der W >llt blickt auf Sie!
Handeln Sie !" Nach der Eröffnungsfeier fand

E Ehrengäste und die Kongreßteilnehmer
ein Empfang durch Reichsminister Dr . Franknn Festsaal der Krolloper statt.

Weltanschauung
und Verufserzieliung

Kürzlich fand , wie wir bereits berichteten, imKurhaus Dreibergen bei Bad Awischenahn eine Ar¬beitswoche des Amtes für Arbeitssührung und Be¬
rufserziehung der DAF . statt . Den Abschlutz derWoche bildete ein Bortrag des stellvertretende«Amtsleitcrs , Po . S chr ö d e r , der zum Thema
„Weltanschauung und Berusserziehung " u. a. fol¬gendes ausführte:

Der Nationalsozialismus in seinem neuen Wirt-
schastsdenken hat den schassendenMenschenzum Ausgangspunkt alles Wirtschaftens gemacht.Der schaffende Mensch ist wieder als Gestalter und
Leiter sichtbar herausgestellt , da ja von seiner
Höchstleistung der Erfolg der Wirtschaft abhängt.Wie kommen wir zu dieser Höchstleistung ? Orga¬
nisatorische Maßnahmen genügen hier allein nicht,auch nicht der nur vorhandene Leistungswille.
Leistung setzt Können voraus.  Dieses
Können muß schon in der Lehre geschult und an¬erzogen sein . Ganz systematisch müssen wir die
besten Arbeitsmethoden pflegen und ausbauen.
Riesengroß steht in der Berufserziehung die päda¬
gogische Aufgabe.

Der Beruf ist ein unveräußerlicher Tatbestanddes Lebens überhaupt . Er ist darüber hinaus ein
über alles wichtiger Lebenszusammenhang derNation . Er ist auch der starke Pol , der das Ge¬
bäude Berufserziehung prägt . Wir alle wissen,wie sehr die Arbeit in unserer arbeitsgeteilten
Wirtschaft ihren Sinn im Zusammenhang des Le¬bens verloren hat . Der Arbeitsweg ist der Schick-
salsweg des deutschen Volkes gewesen wie der
Schicksalsweg des einzelnen . In Verbindung mitder Arbeit ist die häufigste Frage nach dem Sinn
des Lebens überhaupt gestellt worden . Diese
Frage ist durch die Erziehung , die der Führer dem
deutschen Volke zuteil werden läßt , überflüssig ge¬worden . Der Sinn der Arbeit für das Leben derNation ist deutlich herausgestellt worden.

Der Grundsatz „Jede Arbeit ist ihres Lohnes
wert " ist durchaus nationalsozialistisch . Erwerb,
Lohn und Entgelt sind wohl Notwendigkeiten,aber sie reichen als seelische Motive nicht aus.
Es muß die Bereitwilligkeit zur restlosen Hingabe
im Sinn unserer Berufsauffassung sich damit

Zum»lag der Sfl.-Sruppe Nordsee:
am ö. und 7. Juni 1SZ6 in Vremen

Wer sich freimachen kann, schließt sich am7. Juni dem großen Strom nach Vremenan und begrüßt die SA . in Bremens Mauern

paaren . Der Beruf ist eine Funktion
im Dienst an der Gemeinschaft der
Nation,  und gleichzeitig Erwerbstätigkeit . Eine
Erwerbstätigkeit ohne gemeinschaftsbezogene
Haltung kann niemals Beruf sein . Der Beruf
setzt durchaus nicht eine speziell gelernte Tätigkeitvoraus . Jede Arbeit muß unter bestimmten Vor¬
aussetzungen Beruf werden . Wir kommen dadurch
zu einer neuen Berufserkenntnis , die jede Arbeit
zum Beruf erhebt . Es ist Aufgabe der Berufs¬
erziehung , an dieser Ausrichtung der schaffenden
Menschen zu arbeiten , um so jedem das Bewußt¬
sein eines höheren Ranges seiner Arbeit zu geben.

Für uns ist der Beruf eine untrennbare Ganz¬heit von Charakter , Leistung , Können und Le¬
bensinhalt . Erst durch den Beruf bekommt jederMensch am Gestalten des Arbeitslebens einen
sinnvollen Anteil . Der Kampfboden ist sein Be¬
ruf . Diese Erkenntnis muß in sein Berufsbewußt¬
sein eingehen . Aus dieser Haltung heraus muß
sich die Bereitwilligkeit zur qualifizierten Höchst¬leistung ergeben.

Berufserziehung darf für uns nicht nur eine
Vermittlung von Wissen und Können sein . Da¬durch würden wir uns durch nichts von dem un¬
terscheiden , was vordem war . Das Problem der
Berufs - und Arbeitserziehung wird nicht gelöst
durch eine Steigerung der Handfertigkeit , sondern
entscheidend bleibt die Hinführung des arbeiten-
^n Menschen zu dem Ideal , daß sich seine Arbeitnn Dienste an der Gemeinschaft vollzieht . Aller¬
dings kann Gesinnung allein auch die Leistung
nicht ersetzen . Aber mit nationalsozia¬
listischer Gesinnung ist die Leistung
unzertrennbar.  Leistung ohne Gesinnungaber ist für die Volksgemeinschaft sinn - und
zwecklos . Die nationalsozialistische Erundauf-
fassung muß auch das Fundament unserer Arbeitsein.

Betrieb ist die kleinste Zelle im Wirt-
lchastsleben , und wenn wir von seiner Einheit
alle organisatorische Entwicklung ausgehen lassen
so haben wir damit auch die Pflicht , das Schwer¬gewicht der Bernsserziehungsarbeit und der Lei¬
stungssteigerung in den Betrieb  zu verlagern.
Grundsätzlich soll jede Berufsausbildung durcheine ordentliche Lehre im Betrieb eingeleitet wer-den . Diese Forderung müssen wir ausstellen für
alle Jugendlichen , und wir müssen in enger Zu¬
sammenarbeit mit der Hitler -Jugend erreichen,
daß der Begriff eines ungelernten oder angelern-ten Arbeiters ausftirbt . Hitler -Jugend und
Deutsche Arbeitsfront haben sich überhaupt zumersten Male des nn - und angelernten Arbeiters
angenommen . Es hat sich erwiesen daß auch dieun - und angelernten Arbeiter durch gute Intelli¬genz etwas hervorzubringen wußten.

Bewährt hat sich die Lehrlingsausbildung inbesonderen Lehrwerkstätten oder Lehrecken . Bei



Dienstag , den 2. Juni 1936 Bremer Zeitung Nr . 152 Jahrgang 1936

aller betrieblichen Berufserziehung kommt es aber
darauf an , daß die Lehrlingsausbildung auf einer
breiten Grundlage erfolgt , die den ganzen Be¬
ruf umfassen mutz. Eine Spezialausbildung auf
nur einem Teilgebiet des Berufes müssen wir
unter allen Umständen ablehnen . Richtig ist, daß
jeder Beruf im Betrieb seine Anlernung findet.
Damit ist aber keineswegs gesagt , datz alles , was
den Beruf ausmacht , im Betrieb erworben wird.
Die außerbetriebliche Berufserziehung wird auch
in der Zukunft einen entscheidenden Teil unserer
Aufgabe ausmachen . Es besteht aber kein Zweifel
daran , datz alle Berufserziehungsarbeit so be-
triebsnahe wie nur irgend möglich durchzufüh¬
ren ist. .

Wir müssen als ForderungfürdieHer-
anbildung unseres Berufsnachwuch¬
ses  aufstellen:

1. Eine gute ausreichende praktische Lehre und
eine gut durchgebildete Berufspraxis.

2. Praktische Ausbildung im Betrieb mutz durch
einen umfassenden Unterbau gestützt werden,
der eine sinnvolle Ergänzung der Betriebs¬
welt darstellt.

3. Pflege und Vertiefung von Berufs - und
Arbeitserfahrung.

Nicht in allen Orten kann der Nachwuchs durch
berufserzieherische Maßnahmen im Betrieb ge¬
fördert weiden . Hier mutz unsere außerbetrieb¬
liche Schulungsarbeit einsetzen, für die wir fol¬
gende Leitpunkte aufstellen können:

1. Betreuung des Berufsanwärters vor Ein¬
tritt in den Beruf.

2. Berufserziehung in Werkstätten , Uebungs¬
firmen usw.

3. Teilnahme an Lehrgängen und Arbeits¬
gemeinschaften der Arbeitsschule , berufskund-
liche Fahrten.

4. Ausbau einer guten Berufspresse.
3. Besuch von Berufs - und Fachschulen.
Die Klärung der Frage zwischen Berufserzie¬

hung und Weltanschauung ist die Klärung unserer
Arbeit . Bei aller Arbeit hat die Weltanschauung
in den Vordergrund zu treten . Die Mobilmachung
der Glaubenskräfte ist vollzogen . Zur Mobil¬
machung der Leistungskräfte ist aufgerufen wor¬
den . Berufserziehung am deutschen Menschen
leisten , heißt ein Stück nationalsozialistischer W "^
anschauung zu verwirklichen.

frankreichs neue Kammer zusammengetreten
Zwischenfall auf den Zuschauertribünen/ Leon Vlums vorläufige Ministerliste

«See satt Sustloft
Eine Schrift , die das internationale Judentum

brandmarkt

„Datz ist kein Zufall , das ist eine leitende Hand,
die diese Verbrechen organisiert hat und weiter
organisieren will ." Diesen Satz , den Adolf Hitler
am 13. Februar dieses Jahres in Schwerin beim
Begräbnis des von dem Juden Frankfurter in
der Schweiz ermordeten Landesgruppenleiters
Wilhelm Eustloff sprach, finden wir in dem
soeben im Eher -Verlag erschienenen Buch von
Wolfgang Diewerge : „Der Fall Eustloff " , als
Geleitwort . Das Buch gibt einen umfassenden
Ueberblick über Vorgeschichte und Hintergründe
der Mordtat von Davos . Das Werk , das sich
von unbegründeten Verdächtigungen fernhält,
dafür aber starkes Gewicht auf Tatsachen legt
und deshalb fast ausschließlich Schweizer Meldun¬
gen und Meinungsäußerungen zur Betrachtung
stellt , verfolgt den Zweck, der Verfälschung der
Wahrheit und Ausnutzung eines Mordes für
politische Ziele vorzubeugen . Wilhelm Eustloff,
in dessen Persönlichkeit sich das Schicksal des
kämpfenden Auslandsdeutschtums verkörpert , fiel
als Vormann des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands auf einem Posten im Auslano durch den
Beauftragten einer internationalen Macht . Die
Aufklärung des Falles Eustloff dient somit der
Wahrheit über die Hetze gegen Deutschland.

Die Stimmungsmache in der Schweiz gegen
Deutschland trägt seit jener  Zeit ihre stärksten
Früchte , als der Nationalsozialismus im Reich
seine Macht festigte und die Emigranten scharen¬
weise in die Schweiz flüchteten . Die jüdischen
Hetzer haben , wie das Buch Diewerges im ein¬
zelnen überzeugend nachweist , offensichtlich zur
Beseitigung Eustloffs aufgefordert . (Wir kommen
auf die umfangreiche Schrift Diewerges noch
zurück.)

Neuregelung des deutsch-niederländischen Reisever¬
kehrs. Mit Wirkung ab 15. Juni tritt im niederländisch-
deutschen Reiseverkehr eine Neuregelung dahingehend
ein, daß deutsch-holländische Reisekreditbriefe, Reise¬
schecks, Hotelgutscheine usw. im Gesamtwerte von 500
Reichsmark je Person und Monat erworben werden
können. Insgesamt wurden 850 000 Gulden für den
Reiseverkehr nach Holland für das lausende Jahr zur
Verfügung gestellt.

Paris , 2. Juni.
Die neugewählte französische Kammer trat am

Pfingstmontagnachmittag zu ihrer ersten Sitzung
zusammen . Vor dem Palais Bourbon , dem Ta¬
gungsort der Kammer , standen zahlreiche Schau¬
lustige . Die Frauenrechtlerinnen benutzten den
ungewöhnlichen Andrang zu einer Kundgebung
für das Frauenstimmrecht.

Von dem üblichen Trommelwirbel empfangen,
durchschritt der 76jährige Alterspräsident Saltos,
begleitet von den sechs jüngsten Abgeordneten , das
Spalier der Garde , um auf dem Präsidentensitz
Platz zu nehmen . Durch die Vermehrung der Sitze
der Kommunisten und Sozialisten sind die Radikal¬
sozialisten bis in die Mitte des Hauses vorge¬
rückt. Der Alterspräsident eröffnete die Sitzung
mit einer Ansprache , in der er u . a . sagte , daß
sich seine Aufgabe eigentlich auf eine letzte Ehrer-
weisung an die ausscheidenden Abgeordneten und
einen herzlichen Gruß an die neuen beschränke.

Er wolle auch nur einen einzigen Wunsch zum
Ausdruck bringen , nämlich den Wunsch nach
Frieden . Frankreich habe den Willen , nichts un¬
versucht zu lassen, um den europäischen Frieden
sicherzustellen. Der Frieden sei jedoch noch nie
ernster in Gefahr gewesen als jetzt.
Die anderen Staaten , die sich hinter ihren Gren¬

zen wie hinter Festungen verschanzen , beschränkten

sich nicht daraus , sich gegenseitig mit Zolltarifen
zu bekämpfen , sondern arbeiteten fieberhaft daran,
materielle Rüstungen  vorzubereiten . Der
internationale Frieden , der für das Wohl der
Völker wünschenswert sei, müsse aber zunächst ein¬
mal unter den Franzosen selbst hergestellt werden.
Von diesem Gesichtspunkt aus sei es zu begrüßen,
datz im Verlauf des vergangenen Wahlkampfes
alle Parteien an die Versönlichkeit appelliert
hätten.

Die Ausführungen des Redners wurden aus
allen Bänken mit starkem Beifall begrüßt . Als der
Alterspräsident geendet hatte , entfalteten mehrere
Frauenrechtlerinnen auf den Zuschauertribllnen
Plakate , auf denen mit roter Schrift geschrieben
stand : „Die Französin mutz wählen !" Unter dem
Beisall der Mehrheit des Hauses mutzten die
Kammerdiener auf die Bänke klettern , um die
Plakate zu entfernen . — Die Kammer vertagte
sich dann auf den heutigen Dienstag.

Der Zeitpunkt des Rücktritts der Regie¬
rung Sarraut  steht noch nicht fest. In par¬
lamentarischen Kreisen glaubt man , daß der augen¬
blickliche Ministerpräsident warten werde , bis das
endgültige Kammerbüro am Mittwoch gewählt ist.
Andere Kreise glauben dagegen , daß Sarraut be¬
reits heute dein Staatspräsidenten den Eesamt-
rllcktritt seines Kabinetts überreichen will . der

dann nach ganz kurzen Besprechungen den So-
zialistenführer Leon Vlum mit der Neubildung
der Regierung beauftragen dürfte.

Im Laufe des Sonntags lief in politischen
Kreisen bereits die erste ziemlich vollständige
Ministerliste um , die jedoch nicht als endgültig
angesehen werden darf . Hiernach übernimmt Leon
Vlum das Ministerpräsidium ohne Portefeuille.
Staatsminister sind Paul Faure (als Vertreter
der sozialistischen Partei ) . Lhautemps (als Ver¬
treter der radikalsozialistischen Partei ) , Paul-
Boncour (als Vertreter der sozialistischen Ver¬
einigung ) .

Autzenministerium : Delbos (Radikalsozialist ) ,
Kriegsministerium : Daladier (Radikalsozialist ) ,
Kriegsmarineministerium : Campinchi (Radikal¬
sozialist ) , Lustfahrtministerium : Pierre Cot (Ra¬
dikalsozialist ) . Finanzministerium : Vincent Auriol
(Sozialist ) , Arbeitsministerum : Lebas (Sozalist ) ,
Landwirtschaftsministerium : Mannen (Sozialist ) ,
Pensionsministerium : Riviere (Sozialist ) , Wirt-
schasts-, Industrie - und Handelsministerium : Spi¬
nasse (Sozialist ) , Innenministerium : Salengro
(Sozialist ) , Kolonialministerium : Moutet (So¬
zialist ) . Oefscntliche Arbeiten : Morizet (Sozialist ) ,
Postministerium : Sekkier (Sozialist ) , Justizmini¬
sterium : Violette (Sozialistische Vereinigung ) .

flusschlußreiche Neste Leon vlums
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28 Minuten zu spät in Newyork
Newyork,  1 . Juni.

De, britische Ozeandampfer „Queen Mary « er¬
reichte das Ambrose-Feuerschiff um 8.58 Uhr New-
yorkee 3e " ' d. h. 28 Minuten zu spät . nm den
Rekord des französischen Dampfers „Normandie«
zu sMgen-

2 „een Mary " warf um 10 .09 Uhr an der
2 Üar »"tänestation Anker.N -ciriikiInn -iNUsscku
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Ein Begrützungsausschuß der Stadt Newyork
aina bei der Quarantänestation an Bord . Alle rm

liegenden Schiffe . Boote und Jachten gaben
durch ihre Sirenen den üblichen Willkommens-

"E SwnnstsNe
oi-e

V°„g. r»lu» --M .57iispo.s»,a°

l)sr. Ion.37 klärr Klo,
i0.47/—I>o.4«/- io.ro/— ' 0.43/-
,o.ss/- I' o.sg/54>io.se/- sio.rs/- -

1voriZe VIol. 11.01 s.11-79 111.77) _ .
orlouns . . . Neuuge 6!ol. 11.SSI

Lllkoliiw >" " Isotik voll OolkftLksn 1S000s 110«
Lebhafter . ....

1 Juni Das Fehlen von Niederschlagen rm oft-
?nbau'aebiet führte am Baumwollmarlt anfangs zu u

KZÜf°/d °r K-mmÜsiLe und des Handels. Auch für japa- a.
LN -chnung waren,,K°usauf.r°ge zu ^Nische dxr" Ajj 'hten "Preisbasis Mattstellungen.

Lüft war lebhafter ... zumal 'die Textilindustrie
al? dßr l auftrar und die Befürchtungen, datz der Bamwnoch in diesem Jahre den Bestimmungender

unterliegenwerde, das Publikumsinter-ss- hoben
D» P->l trat in der Juli -Sicht auf,E °b°te
als Wieder auf. Bei ste t i g e r
P„ i,e durchweg über Frertagsbatzs.Cietrsicks uuck Futtermittel

zu 11,66 Cents
Schlutztendenz lagen die

Me kommende französische Negierung Ist keine Negierung der sozialistischenPartei
Paris , 2. Juni.

Die Parteitagung der französischen Sozialisten
in Paris erreichte am Pfingstsonntag ihren Höhe¬
punkt in einer großen Rede des Vorsitzenden und
zukünftigen Ministerpräsidenten Leon Vlum . Der
sozialistische Parteiführer legte in seinen Aus¬
führungen ganz besonderen Nachdruck aus die
Feststellung , datz die künftige Regierung keine Re¬
gierung der sozialistischen Partei sei, sondern eine
Regierung der Volksfront.  Die so¬
zialistische Partei habe bei den letzten Wahlen
nicht die absolute Mehrheit erhalten . Es gebe
keine sozialistische Mehrheit und keine Mehrheit
des Proletariats , sondern eieine Mehrheit der
Volksfront und ein Programm dieser Volksfront.
Aufgabe der Regierung fei es daher , dieses Pro¬
gramm durchzuführen . Daraus gehe hervor , datz
die Regierung im Rahmen des augenblicklichen
Regimes handeln müsse, dessen Widersprüche und
Ungerechtigkeiten die Partei im Verlauf der
letzten Wahlperiode herausgestellt habe . Es werde
sich darum handeln , aus diesem sozialen Regime
soviel Ordnung , Wohlstand , Sicherheit und Ge¬
rechtigkeit herauszuholen , wie es möglich ist.

Leon Vlum ging dann auf die Streiklage
ein . Er lehnte es ab . sich der Auffassung derer
anzuschließen , die im Streik ein Druckmittel der
Kommunisten oder sogar der marxistischen Ar¬
beitergewerkschaft sehen wollten . Wenn sich die
Arbeiter in die Betriebe eingeschlossen hätten , so
einfach deshalb , weil ein gewöhnlicher Streik bei
den heutigen Arbeitsverhältnissen schwer den ge¬
wünschten Erfolg habe ; es sei den Arbeitgebern
leicht , auf dem Ärbeitsmarkt neue Kräfte zu fin¬
den . Nach dem Abschluß einer langen Periode
des Elends rufe der Sieg auf politischen Gebiet
in der Arbeiterklasse eine gewisse Ungeduld her¬
vor , sobald wie möglich die Reformen verwirk¬
licht zu sehen, die der politische Sieg sie erhoffen
lasse. Aufgabe der Arbeiter sei es aber , stets
unter der Kontrolle ihrer Gewerkschaften zu
bleiben.

Auf außenpolitischem Gebiet erhofft Leon Blum,
einen größeren Einfluß ausüben zu können , als
die bisherigen Regierungen . Die Stimme der
kommenden Regierung habe mehr Aussicht gehört
zu werden als die der vergangenen . Die Soziali¬
sten der Zweiten Internationale hätten dieselbe
Befähigung , wenn nicht noch m e h r - Befähigung,
ihre Ansichten über den Frieden durchzusetzen und
zwar einen Frieden der Gerechtigkeit und Gleich¬
heit . einen totalen , wirklichen und unteilbaren
Frieden.

.Nach
iUsrvsn gsstsktt

Verbrauchder ersten Packüug Heidelrastkann ich

Pariser Streikwelle erfaßt das
Vaugewerbe

ich Itzien
meiner größtenFreude mitteile», daß ich von dessen Wir

Lina «berraschtbin. Ich fiiyle mich frisch, schlafe gut und
meine Nerven sind gestühlt." So schrieb uns unterm 14. 3. 35
Herr Paul Wenzel,Taaesarbeiter,LtebersdorfNr. 43, Post Bad
Salzbrunn, Krs. Waloenburg. Die Anzahl von 453S7 Dank-
und Empfehlungsschreiben wurde am7. 3. 36 notariellbeglaubigt.
" eidelraft ist ein aus 26 hochwirksame» Kräutern und Erd¬

teil zusammengesetztes erprobtes Umstimmungsmittel. Wer
schlaffund müde fiM und leine rechte Arbeite- und
s freude mehr «auffindet, der nehm« Heidelrast! Ori-— ' - .2 Monate. Doppelpackung

, in Apotheken, Drogerien
wichtig« Druckschrift kostenlos.

Paris , 2. Juni.
Der Streik der Pariser Metallarbeiter ist in den

letzten 24 Stunden wesentlich abgeflaut . Die mei¬
sten Großbetriebe sind von den Streikenden ge¬
räumt worden , nachdem zwischen Arbeitnehmern
und Arbeitgebern Vereinbarungen getroffen wur¬
den , die den Arbeitnehmern in zahlreichen Punk¬
ten Genugtuung schaffen. Eine endgültige Be¬
reinigung ist jedoch noch nicht erfolgt.

Das Streikbeispiel der Metallarbeiter hat
jedoch auf andere Industriezweige abgefärbt . Im
Lause des Sonnabends und Sonntags sind die
Belegschaften zahlreicher Großwäschereien in den

Streik getreten . Die Angestellten , die sich zum
größten Teil aus weiblichem Personal zusammen¬
setzen, haben die Nacht in den Betrieben zu¬
gebracht . Im Vaugewerbe werden ebenfalls Teil¬
streiks gemeldet und man befürchtet , daß auch die
chemische Industrie dem Beispiel der Metall¬
arbeiter folgen wird.

Programmäßig soll in der Metallindustrie die
Arbeit am heutigen Dienstag wiederaufgenommen
werden . In Kreisen , die den Arbeitergewerk¬
schaften nahestehen , erklärt man aber . daß die
Arbeiter sofort die Arbeit niederlegen würden,
wenn die ihnen gemachten Versprechungen nicht
gehalten werden.

Keule Negierungsbildung In Vrüffelr
Brüssel , 2. Juni.

Der König von Belgien hat den bisherigen
Ministerpräsidenten van Zeeland  gebeten , die
Bildung einer neuen Regierung der nationalen

Einigung zu übernehmen . Van Zeeland hat die¬
sen Auftrag abgelehnt . Pressevertretern gegen¬
über erklärte van Zeeland , er sei kein Politiker
und er habe den Posten des Ministerpräsidenten
lediglich für einen begrenzten Zeitabschnitt und
mit Rücksicht auf die damalige ernste finanzielle
Lage Belgiens übernommen . Das Land befinde
sich jetzt wieder im Aufstieg . Der König hat seine
Besprechungen über die Regierungsbildung nach
der Befragung van Zeelands beendet . Er emp¬
fängt heute morgen die Persönlichkeit , die er mit
der Bildung des neuen Kabinetts betrauen wird.
In politischen Kreisen glaubt man , daß dies der
Führer der stärksten Kämmerpartei . der Sozialist
Vandervelde,  sein wird.
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Generalstreik in Algeciras und Ceuta . Am Sonntag
wurde in Algeciras und Ceuta der Generalstreik ausge¬
rufen . Auch der Fährbootverkehr zwischenAlgeciras und
Gibraltar wird hierdurch betroffen.

Itzlärr
Itzlal

Schuschnigg bei Mussolini
Wien , 2. Juni.

Gestern abend 1V Uhr ist der österreistische Bun¬
deskanzler Dr . Schuschnigg ganz überraschend nach
Italien abgereist . Die Tatsache der Abreise des
Bundeskanzlers nach Italien wird amtlich bestä¬
tigt . Es scheint festzustehen , daß der Bundeskanzler
eine Unterredung mit Mussolini haben wird , die
entweder in Rom oder in einer italienischen
Küstenstadt stattfindet.

Unrukige Pfingsten in Palästina
Jerusalem , 2. Juni.

Die Pfingsttage verliefen in Palästina außer¬
ordentlich unruhig . Ueberall kam es zu blutigen
Zusammenstößen , Bombenabwürfen , Haussuchun¬
gen , Verhaftungen und Beschlagnahmen von
Warenlagern . Nach den bisherigen Feststellungen
wurden mindestens sechs Personen getötet und
zahlreiche verwundet . Unter den Toten befindet
sich auch ein Jude aus Deutschland , der in Jeru¬
salem  erschossen wurde . Sieben arabische Stadt¬
verwaltungen traten am Psingstsonntaq in den
bereits angekündigten Streik,  von dem auch
sämtliche städtischen Dienste betroffen sind.

Die kommunistischen Aufrufe , die sich bisher
ausschließlich in arabischer und hebräischer Sprache
an die Bevölkerung wandten , richten sich nun¬
mehr auch in englischer Sprache an Militär und
Polizei . Die Aufrufe , in denen gegen den „eng¬
lischen Imperialismus " Stellung genommen wird,
tragen die volle Unterschrift der illegalen kommu¬
nistischen Partei Palästinas.

Me SpannungNanking- lokla
Chinesischer Einspruu , gegen japanische Truppen-

verstiirkungen abgelehnt
Tokio , 2. Juni.

Der chinesische Botschafter in Tokio , Shu -Shi-
Ping , legte gestern auf Grund einer Anordnung
aus Nanking beim japanischen Außenminister

Arita gegen die Truppenoerstärkungen Japans in
Nordchina Verwahrung ein . Er wies daraus hin.
daß in Nordchina Ruhe und Ordnung herrsche.
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Arita lehnte den Protest des chinesischen Botschaf¬
ters ab . Er legte ihm die verstärkte unterirdische
Tätigkeit der Kommunisten dar und betonte , daß
diese sowie der Bombenanschlag auf einen Eisen¬
bahntransport in Tientsin die japanischen Trup-
penoe - ^ ärkungen durchaus rechtfertigen.
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50V Italiener in Verliu
Berlin , 2. Juni.

Im Austauschverkehr zwischen Deutschland und
Italien trafen gestern abend 500 Italiener im
Sonderzug auf dem Anhalter Bahnhof zum Be¬
such der Reichshauptstadt ein . Die italienischen
Gäste , die bereits München einen Besuch abgestat¬
tet haben , wurden auf dem mit den deutschen
und italienischen Farben geschmückten Bahnsteig
von Vertretern des Propagandaministeriums
und der Stadt Berlin empfangen . Zur Begrüßung
hatten sich weiter Angehörige der italienischen
Botschaft und viele Mitglieder der italienischen
Kolonie in Berlin eingefunden.
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1. 2uni. Zu Beginn der neuen Woche was di
Keund "̂inung in Wallstreet freundlich, da die Meldungen

. x ichaft und Industrie nach wie vor zuversichtlb

Nelchsstenograpkenrag in Vapreutt,
Vayreuth , 2. Juni.

Am Pfingstsonntag erfolgte in Vayreuth in An¬
wesenheit von 4000 Mitgliedern der deutschen
Stenographenschaft und jm Beisein zahlreicher
Ehrengäste aus dem In - und Auslande die Aus-
tmgunq der diesjährigen Meisterschaft in Kurz-
und Maschinenschrift sowie die feierliche Ein¬
weihung des „Hauses der Deutschen
Kurzschrift " , womit gleichzeitig die Usber-
siedlung der Reichsführung der deutschen Steno-
graphenschast von Kulmbach nach Vayreuth voll¬
zogen wurde.

Der Ncgus reiste an Bord des englischen Orient-
dampfers „Oxford" von Gibraltar nach London.
Budapest ein.
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lautet fkdvas Eeschiift vermochte sich aber nicht nennenswell
be^ -----6 aus die Erwartung einer Vertagung d<o-N-.. ...-a^...-,".r^2ir ist, und man ferner die Entwili

lünäe-ft?a den woisoloaianoernavzuwarrengeoenir, eqe mai
aeüber./Kaufaufträgeerteilt. Einen günstigenEindruck hints
ließ d . Meldung, dak die American DadaccaEo. drei ibr, lbedeut volle 40-Stundei
iMaöi- Umgestellthabe. Auch eine Schätzung, derzufolged

Ae im 2. Vierteljahr bei den Hauptkrastwagensabrir«
M feit 1S2S fein weiden, fand stärkere Beachtung. B

der 6 stsnung der Börse lautete die Tendenz fest.  llnb
'diiLiui -----t Stahlwerten, Eisenbahnenund MotorenaktikeatmiMe sich eine Aufwärtsbewegung, von der fast al
zf;- „Miete ergriffenwurden. Einige führendeWerte stiege
um bil ^u 1 Dollar. Di- Börse schloß in fester Haltung.
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(5. Fortsetzung)
Er zog sie auf den Wanbelgang hinaus , schob

sie hinein in das Gewühl der Menge . Konstanze
klammerte sich an seinen Arm . Er plauderte.
Aber während er nett und gutmütig auf sie ein¬
redete . hatte sie nur einen einzigen , qualvollen
Gedanken : „Ich muß ihn um die Garderoben¬
marke bitten , ich muß fort , fort aus diesem Ko¬
penhagen . Ich kann den Nachtzug nach Berlin
doch noch erreichen ."

TroAem brachte sie den Mut nicht auf , Jork
um die Marke zu bitten . Nein , sie wollte noch
eine Galgenfrist . Sie wollte ihn noch einmal
sehen, diesen Hartenau , drüben in seiner Loge —
und dann fort.

Bei Beginn des dritten Aktes war sie wieder
allein . Jork wollte den Höhepunkt des Triumphes
auf der Bühne auskosten.

Sie spähte hinüber zur gegenüberliegenden
Proszeniumsloge , aber seltsamerweise blieb diese
leer . Während dieses dritten Aktes tobte das
Publikum in Rang und Parkett vor Gelächter.
Auf der Bühne jagten sich die tollen Situationen.
Doch Konstanze hörte nichts . Sie wartete und
wartete mit fieberhafter Spannung.

Plötzlich — der dritte und letzte Akt der Ko¬
mödie war schon fast zu Ende — da öffnete sich
die Logentiir . Elliot trat ein , blieb stehen . Das
Licht auf der Bühne warf einen rötlichen Schein
auf seine Gestalt . Deutlich bemerkte Konstanze,
daß er zu ihr herüberblickte . Unerträglich , unfaß¬
bar ! Trotzdem erwiderte sie seinen Blick . . .

Doch schließlich ertrug sie es nicht mehr . Sie
raffte sich auf . Sie mußte zu Jork , ihre Garde¬
robenmarke erbitten . . . und dann zurück nach
Berlin!

Jetzt irrte sie durch das Bühnenhaus.
Arbeiter standen überall herum , aufgeregt fegte

der Inspizient an ihr vorüber , in Gruppen warte¬
ten einige Statisten . Viggy Holm lief ihr in den
Weg , er wanderte rastlos hinter der Szene auf
und ab und wartete auf seinen letzten Auftritt.

Bon der Bühne her klang hell und zwitschernd die
Stimme Tine Winters.

Und dann entdeckte sie Jork , er stand mit dem
Regisseur und dem Direktor beisammen . Sie schoß
auf ihn zu.

Ihr plötzliches Erscheinen wirkte überwältigend
auf den Direktor . Sein Gesicht war ein verzerrtes
Grinsen . Tann packte er ihre Arme mit beiden
Händen . „Wundervoll , daß Sie da sind , Fräulein
Loon . Also so eine Schwindlerin ! Na warten
Sie ! Jetzt müssen Sie vor den Vorhang , gleich ist
es aus . Das Publikum tobt . Gratuliere , blen¬
dend haben Sie das gemacht !"

Eine Sturzflut von Worten . Sie erblaßte.
Dann kam die Wut über sie: „Jork , das ist
gemein ! Das hätte ich von Ihnen nicht er¬
wartet !"

Plötzlich stand sie mitten auf der Bühne , über¬
flutet vom grellen Licht , das von allen Seiten auf
sie einströmte . Gerade war der Vorhang herunter¬
gegangen , hob sich aber sofort von neuem.

Und nun stand sie vor der tobenden , schreienden
Menge . Sie verneigte sich mit verzerrtem , todes-
bleichem Antlitz.

Jork lächelte und zuckte bedauernd die Achseln.
„Es war leider nicht zu machen . Einmal Nichte,
einmal Tochter — wir hätten bei den einen oder
dem andern bleiben sollen . Der verdammte Kas-
sian war hier — er hat es uns eingebrockt.
Nehmen Sie bitte Ihre Schmähungen zurück, klei¬
nes Mädchen !"

„Ich will aber .nicht " , schrie Konstanze , „ ich will
nicht vor den Vorhang ! Keiner kann mich dazu
zwingen ."

Fluchtartig lief sie zurück, suchte einen Ausgang.
Doch der dicke Direktor war seltsamerweise schneller
als sie. Er holte sie ein , packte sie lachend Auch
Jork und der Regisseur kamen schnell heran.

In diesem Augenblick tobte stürmischer Beifall
durch das Haus . Das Stück war zu Ende.

Der Direktor umklammerte Konstanzes Hände
immer fester , sie konnte sich nicht rühren : „Fräu¬
lein Loon , ich bitte Sie ! Die Kopenhagener
wollen Sie doch sehen. Sie müssen hinaus , ob
wollen oder nicht/

Jork flehte sie an : „Kleine , machen Sie doch
keine Geschichten ! Gehen Sie doch schon!"

Direktor Rostrup schob sie vor sich her . Draußen
raste das Publikum.

Der Vorhang fiel . Aber sie konnte sich nicht
rühren , wie sestgewachsen stand sie auf dem glei¬
chen Fleck. In der nächsten Sekunde fühlte sie sich
an beiden Händen gepackt, links Viggy Holm,
rechts Tine Winter.

Die beiden rissen sie erbarmungslos nach vorn.
Schon ging der Vorhang von neuem in die Höhe.
Entsetzlicher Tumult im Parkett , viel tobender
noch als das erstemal . Hunderte von Menschen
riefen ihren Namen . „Konstanze Loon , Kon¬
stanze Loon !! !" Die Menge raste.

Zurück ! Der Vorhang fiel ihr vor die Füße.
Nun drückte ihr jemand Blumen in den Arm . Und
schon wurde sie wieder nach vorn geschleudert , mit¬
gerissen von einigen anderen Schauspielern und
dem Regisseur . Wieder stand sie auf der offenen
Bühne . Der Tumult schwoll von neuem an . Sie
fühlte sich einer Ohnmacht nahe . Kein einziges
Gesicht sah sie in der Menge , nur hocherhobene
Hände , weiße Flecke.

Noch zweimal mußte sie hinaus auf die Bühne.
Beim letztenmal schoß ihr ein wilder , phantasti¬
scher Gedanke durch den Kopf . Sie wollte sich ihm,
den sie für Hartenau hielt , stellen — von der
Bühne aus stellen , sich vor ihm verneigen , sich vor
ihm demütigen . Sie war vor ihm schuldig . . .

Sie nahm alle Kraft zusammen , sie blickte zur
Loge hinüber — da stand er . diesmal nicht im
Hintergrund , sondern vorn an der Brüstung ganz
dicht vor ihr . Er klatschte nicht , er hatte die Hände
in den Taschen seines Frackes . Er lächelte.

Schon wollte sie sich vor ihm verneigen — da
fiel der Vorhang . Zu spät!

„Unerhört !" schrie Rostrup begeistert , „das
haben wir hier lange nicht mehr erlebt . Fräulein
Loon , Sie müssen unbedingt vor den Eisernen !"

„Nein , nein !"
Aber Rostrup zerrte sie vorwärts . Einer der

herumstehenden Bühnenarbeiter riß die kleine Tür
des eisernen Vorhanges vor ihnen aus.

Das Haus war halbleer . Doch viele Menschen
standen dicht gedrängt vor der . Rampe , jubelten,
tobten . Auch von der Galerie es herab

Und links lag die Loge . . .

Elliot stand immer noch an der Brüstung , in
der gleichen Haltung wie vorhin . Und jetzt nickte,
er ihr zu, lächelte schmal — und ein wenig ironisch.

Aber sie wollte ihm näher sein , sich vor ihm
demütigen . Dabei ging sie zwei Schritte nach
links.

Schon wollte sie sich vor ihm verneigen , als sie
plötzlich entdeckte, daß er nicht mehr allein war
in seiner Loge , er hatte eben Besuch bekommen . . .

Jm Hintergrund , neben der offenen Logentiir,
stand eine Frau.

Eine Dame im dunklen Hut und Mantel . Doch
Elliot kümmerte sich nicht um sie, er stand an
der Brüstung , wandte ihr den Rücken zu. Viel¬
leicht wußte er noch nichts von ihrer Gegenwart.

Seltsam ihre Haltung — so starr — so unwirk¬
lich — irgendwie unheimlich . Ihre Augen loder¬
ten im düsteren Feuer . Und plötzlich nestelte sie
an ihrem Handtäschchen , holte etwas Blankes
hervor . . .

Gefahr ! Gefahr für Elliot!
Konstanze schrie plötzlich auf , wollte ihn warnen.

Sie sah noch, wie die Frau zurückwich, wie sie den
Arm hob , wie das Blanke in ihrer Hand auf¬
blinkte.

Ta wandte Elliot sich ruckartig um.
Konstanze schwanden in diesem Augenblick die

Sinne — Funken sprühten ihr vor den Augen —
sie taumelte . Direktor Rostrup sprang auf sie zu.
Sie klammerte sich an seinen Arm.

Als sie wieder auf der Bühne waren , schrie
Rostrup nach Wasser . Konstanze sank in einen
Sessel.

Fünf Minuten später hatte sie sich erholt Mit
einem starren Lächeln blickte sie vor sich hin.

„Habe ich geschrien ?" fragte sie leise.
„Nichts gehört " , antwortete der besorgte Jork

und streichelte ihr die Hand.
Rostrup schüttelte den Kopf Von dem eigent¬

lichen Vorgang in der Loge hatte er nichts be¬
merkt . Die Loge war seiner Meinung nach von
dem Etatsrat . dem er die Karte geschickt hatte
nicht benutzt worden . Nur Konstanzes Schrei Halt¬
er gehört.

Konstanze erhob sich. Natürlich war es eine
Vision , ein Wachtraum .. Die übermäßige Er-
rcauna hatte ihr einen Streich gespielt . Halluzi-natiouen . . .

Jork iüßte ihr die Hand und sah ihr mit treuem
Hundeblick in die Augen.

„Du hast mich erkannt ?" fragte Elliot die Dame
in Schwarz.
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D s Lebens Sonne scheint nur kurz, doc
schei>t sie süß. Luripitles.

Sc me beiden Hände preßten sich um ihre Recht!
Er ? reute sich, unbändig und knabenhaft . Sein
grau Augen hatten strahlenden Glanz , von tu
inne ^her. . ^

S ' k>standen die beiden rn der Loge . Der Zt
scha !srraum leerte sich. Eben war der Direkt«
Arch Arm mit der Autorin , im eisernen Vor
^rn, :>verschwunden.

„h sagte die Dame in Schwarz , „erkannt hab
ich

her

und'
seher

sofort ."
dich auch, Gritti — obgleich es ja lang

Eigentlich hast du dich wenig veränder
s A' icht bist du etwas schmaler geworden -
i-'ifer . Hast du mich vom Parkett aus g!

Erl Mb ihre Hand frei . Und plötzlich fühlte er
wie ">eit entfernt er von ihr war , viele taufen
und "ber tausend Meilen . Sie war eine hübsch«
reife Frau geworden , diese Gritti Torden , ein
Dam ^ mit einem bleichen , etwas leblosen Gesicht
sehr reizvoll — aber ihr Mund , vielmehr da
Lach ln um ihren Mund , gefiel ihm nicht.

„I mrtet dein Mann vielleicht noch im Parkett ?'
frag :e. er.

«schoßeine jähe Röte über ihr blasses Gesicht
sie s: skte den Blick, bückte sich und hob rasch etwa.
vom Teppich auf : es war ein schmales , silberne!
Zigarettenetui.

„Verzeihung " , sagte Elliot , „ich hätte es fas
zertreten ."

drehtest dich so überraschend um " , ant
wortHje sie, „da ist es mir aus der Hand gefallen

stte mir gerade eine Zigarette anstecken
»isammentreffen mit dir — hat mich doö
'P mitgenommen ."
Zle es mit spöttischem Lächeln,
xann ich verstehen " erwiderte Elliot
iduft einem ein Mensch in den Weg . de!

sanziq Jahren für verschollen hält
:rwechselsi du mich nicht"

bist George ."
sten die Loge und traten auf dei
. Der war fast leer nur einige Nach
sich die Garderobe aushändigen.

(Fortsetzung folgt)

Ich .
Dies «I
ein y.i

Si !'.

man ^
'mffem!
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Die Handballspielreilie ZZ/Z6 im kreis Vremen
Die kreis - und Spielgruppensieger / Die amtlichen flbschlußtabellen

K-.V

'AM-

. . Sandballkreis Bremen sind jetzt die amtlichenLOia,-iuk »ttbellen heraus , so dab es angebracht ist, dieveendele Lpielreihê nochmals kurz zu streifen. DieDurchführung der -spiele lag bei Kreisspielwart Ran-
dermann  lTv . Oberneuland ) in besten Händen.Beginnen wir mit der 1. Kreisklnsse Männer ). Zu¬nächst sind die Aufstiegsspiele zur Bezirksklasse (dieDurchführung dieser Spiele hatte BezirksspielwartHelfe)  zu nennen . Neben dem Bremer KreismeisterTvg. Hemelingen nahm der Gruppensieger der Gruppe 2(Blumenthaler Tv .) vom Bremer Kreis an diesenSpielen teil. Der Verlauf der Spiele ergab folgendeTabelle:
Blumenthaler Dv. 3 2 0 1 4:2 15:7SV . Adler Rüstringen 3 2 0 1 4:2 23:15Top. Hemelingen 3 1 1 1 3:3 19:21MTV . Guxhaven 3 0 1 2 1:5 16:50

Unserm Bremer Kreismeister war es also nicht ver¬gönnt , den Ausstieg zu erreichen, da die Mannschaftim entscheidenen Augenblick gerade eine Krise durch¬machte. Der Blumenthaler Tv. als „Zweiter " im Kreisesteigt nun auf, und der Kreismeister verbleibt in seinerKlasse. Aus diesem Satz kann man schon entnehmen,daß die Blumenthaler an sich keine Berechtigung hat¬ten, an den Ausstiegspielen teilzunehmen. Dasselbe istaus der Handballordnung des Fachamtes zu entneh¬men. Unserer Ansicht nach hätten zu diesen Spielenlediglich die drei Kreismeister zugelassen werden dür¬fen: doch ist es nicht unsere Aufgabe, diesen Fast zuuntersuchen und bleibt nur als Tatsache zu erwähnen.Den tüchtigen Blumenthalern ist das Verdienst aller¬dings zu gönnen . Fast? im nächsten Jahre die Bezir-ks-klasse nicht in Fortfall kommt steigen aus: Blumen¬thaler Tv . und SV . Adler Rüstringen . Die Tabellender 1. Kreisklasse sind folgende:

Von der 2. Kreisklasse (Männer)  zunächstdie Tabellen der Spielgruppen:

Spielgruppe Bremen
Stassel 1

TTV . Lsterh.-Tensver 10 9 0TV. Toden tor 10 6 1
TV Iahn 10 5 2
spiel u. Sport 96 I . K. 10 4 1
Bremer Turnvereinig . 10 3 0
FC. Llohd 10 1 0

Staffel 2
Hastedter MTV . 9 9 0
Bremer Turngem . 2 8 4 1
Blau -Weiß 2 5 3 1Tv d. B. 2 8 3 0
Allgem. Bremer TV . 2 8 2 1Militär SV . 2 8 2 0

18: 2
13: 7
12: 8
9:11
6:14
2:18

18: 0
9: 7
7: 3
6:10
5:41
4:10

v -Ach>.«4

Staffel 1:
Tvg. Hemelingen 12 12
VegesackerTV . 12 7
ATSV . Habenhausen 12 7
TV . Gut Heil Arbergen 12 6
FC. Stern 12 5
TSV . Lceste 12 5
TV. Gut Heil Bremen 12 0

Staffel 2:
Blumenthaler TB . 15 13
Allgemeiner Bremer TV . 15 12
TV . Lslebshausen 14 7
SV . Bremer Straßenb . 14 5
TV . Fähr -Hammersbeck 14 4
TV. Mahndors 14 5MTV . Bremen 14 5
SB . Preußen Osterholz 14 0

0
5
5
6
7
7

12

2
3
4
7
6
8
8

13

24: 0
14:10
14:10
12:12
10:14
10:14
0:24

26: 4
24: 6
17:11
12:16
12:16
11:17
11:17
1:27

103:40
83:56
77:65
56:70
55:66
59:80
34:90

102:64
120:58
94:60
47:55
54:67
67:81
35:87
25:79
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Spiele um die Kreismeisterschast: Tvg. Hemelingen —Blumenthaler TV . 8:5; Tvg . Hemelingen — Blumen¬thaler TV . 3:3.
Kreismeister : Tvg. Hemelingen

In der Stassel 1 ist also der spätere KreismeisterTvg . Hemelingen die überlegene Mannschaft . Die Rang¬nächsten weisen bereits 10 Verlustpunkte aus, so daßdie Ueberlegenheit des Meisters klar ersichtlich ist. Asteanderen Mannschaften sind sich ziemlich ebenbürtig,wenn auch die Mannschaft des Tv . Gut Heil Bremen,der in den letzten Jahren den Mannschaften der Mei¬sterklasse oft das Nachsehen gab, in der Tabelle keinen
Gewinnpunkt ausweist. Das beste Ergebnis wurdegegen Hemelingen mit 3:6 in Hemelingen erzielt , woalle anderen Mannschaften hoch verloren . Der Abstiegin dieser Stassel ist mit der Zurückziehung der Mann¬schaft des SV . Jhlpohl geregelt — In der Staffel 2war erst noch ein Entscheidungsspiel zwischen Blumen¬thaler TV . und ABTV , erforderlich, das die Blumen¬thaler erst im Endkamps knapp gewannen . Die Blu¬menthaler haben als ein Neuling eine große Leistungvollbracht. Der ABTV . hat seine Meisterschaft vielleichtschon durch seine Niederlage in Hammersbeck verschenkt.Der TV . Oslebshausen fand erst zum Schluß seinewahre Spielsorm und brachte als einzige Mannschaftes fertig, die Blumenthaler aus deren eigenen Platz zuschlagen. Alle folgenden Mannschaften sind sich in derSpielstärke gleich und nahmen sich gegenseitig Punkteab. Schwächer waren nur die Preußen aus Osterholz,die absteigen müssen. Die Tabelle der Frauen:

Tv . d. Bahnhofsvorstadt 10
Bremer Turngemeinde
Bremer Sportfreunde
VfB. Komet
SV . Werder
Bremer Sportverein

Kreismeister : Tv. d. Bahnhossvorstadt
Der langjährige Frauenmeister des 5. DT .-Kreises,Tv . d. B., hat also die Bremer Sportfreunde abgelöst.Mit dem Tv . d. B . hat sich die beständigste Mannschaft

durchgesetzt. Stärker ist auch die BTG . geworden,während die Sportfreunde erst am Schluß der Spiel¬reihe aufkamen. Der vierte Platz des KlafsenneulingsKomet ist anzuerkennen . Werder und BSD . müssenabsteigen.

10 8 2 0 18: 2 24: 9
10 5 3 2 13: 6 16: 8
10 4 3 3 11: 9 19:16
10 5 1 , 4 11: 9 18:18
10 3 1 6 7:13 14:20
10 0 0 10 0:20 4:21

81:43
53:53
42:33
73:59
43:51
13:66

52:26
34:26
44:24
25:44
W:41
32:56

Endspiel: TSV . Osterholz-Tenever — Hastedter MTV.13:4.
Sp .-G.-2ieger TSV . Osterholz-Tenever

Spielgruppe Begesack-Osterholz
Scharmbecker Tbd. 10 7 0 3 14: 6 44:31
Blumenthaler Tv. 2 10 ' 5 1 4 11: 9 54:41Rekumer Tv. 10 4 1 5 9:11 38:41
Tv. Ritterhude 10 4 0 6 8:12 42:49
VegesackerTv. 2 10 3 1 6 7:13 37:43
Tv. Schwaneweds 10 2 1 7 5.15 33:43

Spielgruppe Achim-Verden
Tvg Hemelingen 2 10 9 0 1 18: 2TB . Achim 10 8 0 2 16: 4TB . Arbergen 2 10 5 0 5 10:10MTV . Msselhövede 10 4 0 6 8:12TB . Baden 10 3 0 7 6:14MTV . Dövverden 10 0 0 10 0:20

Spielgruppe Hoya -Syke
TV. „Iahn " Sudweyhe 7 6 0 1 12: 2 33:14MTV . Riede 7 5 1 1 11: 3 43:12
TV. „Iahn " Bassum 7 3 1 3 7: 7 20:20TV. Kirchweyhe 7 1 0 6 2:12 9:48TSV . Leeste 2 4 0 0 4 0: 8 2:13

Die Spielgrnppe Bremen hatte in ihrem MeisterOsterholz-Tenever eine starke Waffe bei den Spielenum die Kreismeisterschast. Als Neuling ließ die ElfMannschaften wie Doventor und Iahn hinter sich. Inder Stassel 2 trug Blau -Weiß 2 nur einen Durchgangder Spiele aus und mußte mit dem Hastedter MTV . 2um den Stasfelsieg kämpfen. Die Hastedter siegten,wurden aber dann von Osterholz geschlagen. Osterholzvertrat uns bei den Spielen um die Kreismeisterschafk,die folgende Tabelle zeitigt:
TSV . Osterholz-Tenever 4 3 1 0 7:1 38:20Scharmbecker Lbd. 4 2 1 1 5:3 25:22Tvg. Hemelingen 2 3 1 0 2 2:4 11:13TV . Sudweyhe 3 0 0 S 0:6 4:23

Kreismeister : TSV . Osterholz-Tenever
Infolge Punktgleichheit war zwischen Osterholz-T.und Scharmbeck ein Entscheidungsspiel erforderlich, dasOsterholz dann für sich entschied. Die beiden Rang-ersten steigen aus.
Bei den Frauen gab es nur in der Spielgruppe Bre¬men Punktspiele . Folgende Tabellen liegen vor:

Staffel 1
5 5 0 1 10: 0 21: 8

0 2 14: 4 32:10
0 2 12: 4 12:11
0 3 1«: 6 16: 8
0 6 4:12 6:19
0 8 0:16 2:21

0 1 15: 1 50: 6
2 1 12: 4 26:11
1 5 5:11 9:20
0 6 4:12 12:29
0 8 0:16 4:36— Blau -Weiß '2:1.
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Blau -Weiß
Turnschule Ost 9
SV . Llohd 8TV. Brema 8
Bremer Turngemeinde 2 8
Sp .-Abt. MB . Heinel. 8

Staffel 2
Spvg . MB . Bremen 8 7
TSV . Leeste 8 5
Tv. d. Bahnhofsporst . 2 8 2
Tvg. Hemelingen 8 2
Reichsbahn-TSV . 8 0

Kreismeister : MB . Bremen
Die tüchtige MB .-Mannschast hat die Blau -Weiß-Mannschast, die ebenfalls nur Spiele im ersten Durch¬gang bestritt und im Kamps um den Stafselsieg dieTurnschule Ost schlug, erst nach schwerem Kampfe undbuchstäblich in der letzten Minute schlagen können.MB . Bremen und Blau -Weiß steigen nunmehr in dieerste Kreisklasse auf.
Für die weiteren Klassen müssen wir uns darausbeschränken, die Tabellen sprechen zu lassen. Zu be¬rücksichtigen ist in der Spielreihe der Spielgruppe Bre¬men, daß die Mannschaften von Blau -Weiß nur denersten Durchgang bestritten und sodann gegen denRangnächsten um den stafselsieg kämpften. Die Ta¬bellen haben folgendes Aussehen:

3. Kreisklasse Männer
Spielgruppe Bremen

Staffel 1
MB . Hemelingen 10 7 1 2 15: 5 69:41
TV . Eiche Horn 10 7 0 3 14: 6 69:50
Gröpelinger TSV. 10 5 1 4 11: 9 43:41TV . Oberneuland 10 5 0 5 10:10 59:41
TD . Friesen 10 4 1 5 9:11 45:54
TV . Frisch Auf 10 0 1 9 1:19 28:84

Staffel 2
Blau -Weiß 3 5 5 0 0 10: 0 69:15
Bremer Turngemeinde 3 9 7 0 2 14: 4 75:23
TB . Wvltmershausen 2 8 4 0 4 8: 8 36:29
Bremer Sportverein 2 8 4 0 4 8: 8 38:47
Tv . d. Bahnhofsvorstadt 3 8 3 0 5 6:10 31:64
Allgem. Bremer TB 3 8 2 0 6 4:12 32:59

Endspiel: MB .-Hemelingen — Blau -Weiß 3 10:6.
Spielgruppensieger : MB .-Hemelingen
Spielgruppe Begesack-Osterholz

TV. Farge
ATV. Grohn -Aumund
Tschst. Lesum
TB . Osterholz-Sch.
Neurönnebecker TV.
Scharmbecker Tbd. 2

Spielgruppe Achim-Verden
SV . Weser Achim 13 11 0 2 22: 4
Tvg. Hemelingen 3 13 10 0 3 20: 6Tbd. Uphusen 12 6 0 6 13:11MTV . Scharnhorst 12 4 1 7 9:15TV . Achim 2 12 4 1 7 9:15TSV . Embsen-Borstel 12 3 1 8 7:17MTV . Daverden 12 1 0 11 2:22

10 8 0 2 16: 4 41:29
10 7 0 3 14: 6 50:31
10 5 0 5 10:10 45:36
10 3 0 7 6:14 39:23
10 3 0 7 6:14 35:41
10 0 0 10 0:20 13:56

Rotenburg -Zeven
4 3 1 0 7: 1
4 2 0 2 4: 4
4 0 13 1: 7

Spielgruppe
MTV . Rotenburg
MTV . Sottrum
MTV . Visselhövede2

Spiele der Gruppensieger:
Die Spiele wurden nach dem Pokalsystem aus-getragen : MTV . Rotenburg — sV Weser Achim 2:0;MTV . Rotenburg — TV . Farge 5:6; MB .-Hemelin¬gen — Tv . Farge 2:6.

Kreissieger:^TV. Farge
4. Kreisklasse Männer

Spielgruppe Bremen
Stassel 1

Bremer Turngemeinde 4 9 8
TSV . Hasenbüren 8 5
TSB . Ärsten 2 8 5
Blau -Weiß 4 5 4
TB . Huchting 8 2
TB . Iahn 2 8 1

Stassel 2
TB . Gut Heil 2 6 6
Bremer Turngemeinde 5 6 3SV . Werder 2 6 2
TV . Oslebshausen 2 6 1

Bremer Turngemeinde 4

16: 2
10 : 6
10 : 6
9: 2
4:12
2:14

12: 0
6: 6
4: 8
2:10

— TV.Endspiel:
Heil 5:0.

Kreissieger: Bremer Turngemeinde 4.
5. Krersklasse Männer

Spielgruppe Bremen
Staffel 1

54:17
4t :22
28:23
54:20
20:44
18:47

25:12
29:13
12:30
14:25
Gut

FC. 'Stern 2 7 6 0 1 12: 2 76:33
Bremer Turngemeinde 5 7 5 0 2 10: 4 45:26
Reichsbahn TSB . 6 2 0 4 4: 8 45:45
Turnschule Ost 6 0

Staffel!
0 6 0:12 20:83

Hastedter MTV . 3 7 6 1 0 13: 1 52:26
Bremer Sportverein 3 7 2 2 3 6: 8 17:40
Spiel und Sport 96 2 4 2 1 1 5: 3 14:14
TV . Doventor 2 7 2 0 5 4.10 31.22
TSV . Osterholz-Tenever 2 7 2 0 '5 4:10 26:38

Endspiel : FC . Stern 2 — Hastedter MTV. 3 5:6.
Kreissicger: Hastedter MTV . 3.

Jugendklasse (männlich)
Spielgruppe Bremen

Staffel 1
6 6Blau -Weiß 1

Tv. Grambke 1 9 7
Tv. Oslebshausen 1 8 5
Tv. Gut Heil 1 8 3
Tv . d. Bahnhossvorst . 18 2
Bremer Sportverein 18 1

Staffel 2
8 8
8 6
8 2
8 2
8

Hastedter MTV . 1
Bremer Turngemeinde 1
ATSV . Habenhausen 1Dv. Doventor 1
Sp . n Sport 96 JK . 1

Hastedter MTV . 2
Tv. d. Bahnhossv . 2Tv. Grambke 2
Tv. Oslebshausen 2
Dv. Woltmersh . 1
Turnschule Ost 1

1
Staffel 3

9 8
9
9
9
5
9

12: 0
14: 4
11: 4
7: 9
4:12
0:14

16: 0
12: 4
5:11
4:12
3:13

16: 2
14: 4
6:12
6.12
4: 6
4:12

79:20
69:46
53:29
51:38
38:51
21:81

66: 6
79:37
28:58
20:50
22:64

58:25
36:27
28:32
38:54
16:11
22:49

Endspiele: Hastedter MTV . 1 — Hastedter MTV . 217:3; Blau -Weiß 1 — Hastedter MTV . I 9:3.
Sp .-Gr .-Sieger : Blau -Weiß 1.

Spielgruppe Begesack-Osterholz
Stassel 1

Lüssumer Tv . 6 4
VegesackerTv . 6 1
Tv. Fähr -HammerSbeck 6 1Tv. Lemtverder

Tschst. Lesum
Tv . Rittevhude
Scharmbecker Tbd.
Tv. Osterholz

Endspiel : Tschst.
Turnverein 8:5.

Sp .-Gr .-Sieger:

6 0
Staffel 2

6 5 0
6 2 0
6 2 0
6 1 0

8: 4
3: 9
2:10
1:11

24: 8
11:17
8:13
9:14

10: 2 Punkte
4: 8 „
4: 8 „
2:10  „

Lesum-Burgdamm — Lüssn-mer

Tschst. Lesum-Burgdamm.
Spielgrupps Achim-Verden

Stassel 1
Tv. Avbergen 1 8 7 1 0 15. 1 PunkteTvg . Hemelingen 1 8 5 1 2 11: 5 „Tv. Mahndors 1 8 4 0 4 8: 8 „Tv. Baden 1 8 3 0 5 6:10 „
Tvg . Hemelingen 2 8 0 0 8 0:16 „

Stassel 2
MTV . Verben 1 4 4 0 0 8:0 PunkteMTV . Etelsen l 4 2 0 2 4:4MTV . Daverden 1 4 0 0 4 v:v

Endspiel : Tv. Arbergen — MTV . Berden 28:0!!
Sp .-Gr .-Siegcr : Tv. Arbergen.

Spiele der Gruppensieger (Pokalsystem): Tv. Arber¬gen — Tschst. Lesum-Burgdamm 11:5; Blau -Weiß ge¬gen Tv. Arbergen 17:6.
Kreissieger: Blau -Weiß.

Knabenklasse

Spielgruppe Bremen
Stassel 1

10 9 0
9
9
9
5

0
0
0
0

4
4
5
5

4: 8
4: 8
2:10
2.10

12: 2
2:10
6: 8
6:16

TV . Gut Heil
TB . Grambke
TV. Oberneuland
TV. Oslebshausen
Blau -Weiß

6
5
3
2 0 3

TSV . Osterholz-Tenever 5 10 4
TV. Doventor 9 10 8

18: 2
12: 6
10: 8
6:12
4: 6
2: 8
2:16

Staffel 2
g 9 0 0 18: 0
9 6 0 3
9 3 0 6
9 10 8
9 10 8
5 0 0 5

12: 6
6:12
2:16
2:16
0:10

TSV . Leeste
Hastedter MTV.
Bremer Sportverein
Tv. d. Bahnhossvorst.
Bremer Turngemeinde
TV . Wvltmershausen

Endspiel : TSV . Leeste— TV . Gut Heil 6:1.
Spielgruppensieger : TSV . Leeste.

Spielgruppe Begesack-Osterholz
Staffel 1

Blumenthaler Tv . 6 4
MTV . „Eiche" Schönebeck6 3
Tv . Fähr -Hammersbeck 6 2
Lüssumer Tv. 6 0

54:20
19:14
14:15
11:17
6:13
1:12

20:27

80:10
41:21
23:39
10:22
19:42
1:32

0 2
0 3
0 4
0 6

8: 4
6: 6
4: 8
0:12

21:11
17: 7
11:15
5:16

Stassel 2
Tschst. Lesum-Burgdamm 6 2MTV . Frischauf Ritterh . 6 2
Tv . Gut Heil Osterholz 6 1
Scharmbecker Turnerb . 6 1

Endspiel nicht ausgetragen.
Spielgruppe Achim-Verden

TB . Arbergcn 6 5 0 1 10: 2
TV . Mahndors ^ 4 0 - 8. 4Tvg . Hemelingen 1 6 3 v 3 ^ 10Tvg . Hemelingen 2 6 0 0 6 0.1„Zum Schluß ist die Feststellung wichtig, daß sich der
Nachwuchs in den kleineren Vorstadtveremen aus derHöhe befinde!, während die größeren Vereine hier nochenergisch arbeiten müssen 3nr ^sterilstes  der Ha¬stedter MTV . und im Westen Blau -Weiß , Gut Heil,Grambke und Oslebshausen , die hier erstklassige erfolg¬
reiche Arbeit geleistet haben. — Alle Mannschaften,denen es in diesem Jahre nicht ^erstonnt war . dieStutze zu erobern , seien auf die nächste Spielrechevertröstet , denn nur eine Mannschaft kann Sieger fern.Vielleicht steht dem Tabellenletzten im nächsten Jahredie Glücksgöttin „Fortuna " mehr zur Seite , (swi)

pfingst-fjandball
Hastedter MTV . 1. Igd . - MTV . Kirchohsen

1. Igd . 1k :3 (6 :3)
Ueber Pfingsten weilte die 1. Jugendmannschaft desHastedter MTV . in Kirchohsen und vertrat den Bre¬mer Handball in hervorragender Weise. Die Jugend-

mannschaft des Gastgebers ist in der Hamelner Ge¬gend als sehr spielstark bekannt. Um so erfreulicher iftt^ r Sieg der Bremer Jungens.
Die Bremer zeigten das technisch rmsere spiel undwaren auch an Schnelligkeit ihrem Gegner « ar über¬legen. Trotzdem Kirchohsen überraschend mit 3:0 inFührung ging, konnten die Bremer bis zur Halbzeitein 6:3 Êrgebnis für sich erzielen . In der zweitenSpielhälfte war Hastedt klar überlegen und konnte ohnegroße Mühe 10 weitere Tore schießen, denen der Platz¬verein keinen Treffer mehr entgegensetzen konnte.

Fortsetzung der Sommerspiele
sNZIV. siegt ganz klar / Hie Spiele der unteren Mannschaften

Der Spielbetrteb in den Sommerspielen war nur ge¬ring . Im

Faustball der Männer
werden die Spiele in der Altersklasse I fortgesetzt.

ABTB . siegt weiter
Aus dem Platz von Licht-Luftbad kam leider nur einPunktspiel zum Austrag , da Lüssum nicht antrat.Beide Spiele sind daher wohl kampflos von den Geg¬nern gewonnen. Das ' Nichtantreten der Lüssumer sur-ner ist doppelt zu verurteilen , da die Bremer Mann-schaften wegen des Pfingstfestes die Spiele ares einemanderen Spieltag verlegen wollten , jedoch bet denLüssumern aus Widerstand stießen. Die Spiele:ABTV . — Licht-Lustbad 59:18 (28:8). Der ABTB.erspielt sich bereits bis zur Halbzeit in ruhlger , über¬legener Weise einen sicheren 28:8-Vorsprung . Die etwasnervös kämpsenden Licht-Luftbadler können auch inder zweiten Spielhälste gegen die wuchtigen und gutplacierten Rückschläge der ABTB .er nicht aufkommen.und müssen sich geschlagen geben.
ABTV . und Licht-Lustbad einigten sich für denAusfall der Lüssumer Spiele auf Austragung von zwei

Freundschaftsspielen , allerdings mußte das zweite die¬
ser Spiele in verkürzter -Spielzeit (2 mal 7)H Minu-ten) ausgetragen werden.

Licht-Luftbad spielte bei diesen Känrpfen mit dem
ausgezeichneten Rückschläger ihrer führenden Mann¬schaft der Altersklasse II. Die Einstellung dieses Spie¬lers gab den vorher unsicher spielenden Licht-Lustbad¬lern eine gewisse Sicherheit in ihrer Spielweise , so daßdiese Spiele von beiden Seiten ausgeglichene Leistun¬gen brachten. Der zweite Kamps ergab sogar einenSieg der Licht-Luftbad -Mannschaft . Die Ergebnisselauten : ABTV . — LLB. 41:34; LLB. — ABTV . 17:14!!

Habenhausen hatte sich die Mannschaft des Tv . Huch¬ting eingeladen und erwies sich in drei Freundschafts-kämpsen überlegen . Das letzte Spiel wurde allerdingsin verkürzter Spielzeit ausgetragen . Die Ergebnisse:34:25; 40:2.-,; 26:12 für Habenhausen.

Faustball der Frauen
Bei den Spielen der Frauen ist inzwischen das SpielABTV . — Ktrchwehhe nachgeholt worden . ABTV.siegte mit 54:28 (31:13). Zwei Spiele wurden kampf¬los geweitet , und zwar Hemelingen gegen NTB . für

Hemelingen und Kir ĥlveyhe — VTV . sür Kirchweyhe.

Die Spiele im Unterkreis Vremen
Die Pflichtspielreihe wurde in der letzten Woche fort¬gesetzt. Folgende Ergebnisse wurden gemeldet:

Faustball Männer I
Klasse 2: Staffel 1: Hastedt 1 — Oslebshausen 146:35 (26:13) ; Doventor 1 — Gut Heil 1 36:25; GutHeil 1 — Hastedt 1 42:31 (16:23); Oslebshausen 1 —Doventor 1 49:37 (25:15); Staffel 2: ABTV . 2 —ABTV . 3 43:22; Hastedt 2 — Oslebshausen 2 2.0 kamps-los ; ABTB . 2 — Hastedt 2 33:16 (17:5) ABTV . 3 —

Lslebshausen 2 2:0 kampflos ; Klasse 3: Stassel 1:Brema 1 — Tv . d. B . 1 2:0 kampflos; Tv . d. B 1 —Arsten 1 48:46 (29:24) ; Tsch. Ost 1 — Frisch Auf 155:46 (30:22); Tv . d. B. 1 — Tsch. Ost 1 46:43 (19:22);Arsten 1 — Frisch Auf 1 54:49 (23:21); Staffel 2:BTB . 2 — BTG . 3 51:32 (29:17); Hastedt 3 — Haben¬hausen 2 46:37 (21:15) ; Hastedt 3 — BTG . 3' 61:40(25:23); Haben!,ausen 2 — BTV . 2 44:33 (21:18);
Klasse 4: Staffel 1: Hastedt 4 — BTG . 4 42:25 (16:10) ;Frisch Aus 2 — MTV . 4 47:48 (25:20) ; BTG . 4 —
MTV . 4 44:37; Hastedt 4 — Frisch Aus 2 61:27 (27:12);Jugend : Stassel 3: Oslebshausen 1 — Gut Heil 1

59:49 (20:21); Knaben : Hastedt 1 — BTV . 1 53:41(24:25).
Faustball Männer M

Klaffe 2: MTV . 1 — Schwachhausen 1 52:22 (30:8);Polizei 1 — Horn 1 2:0 kampflos ; MTV . 1 — Horn 12:0 kampflos ; Polizei 1 — Schwachhausen 1 39:33(21:13).
Faustball Frauen

Klaffe 2: Staffel 2: ABTV . 3 — Brema 1 62:52;Iahn 2 — Frisch Aus 1 64:46 (37:19); Iahn 2 —Brema 1 65:44; ABTB . 3 — Frisch Aus 1 62:51
(34:23).

Trommelball Frauen
Weibl . Jugend : Lilienthal 1 — Oberneuland 1 89.67(43:38); Oberneuland 1 — Tv . d. B . 1 74:65 (28:25).

Die Spiele in dieser Woche
Die Spielreihe wird in dieser Woche mit folgendenSpielen fortgesetzt. Spielbeginn ist für alle Spiels19.3« Uhr.

Faustball
Männer I am Donnerstag

Klaffe 2. Stassel 1. Platz Hastedt: Hastedt 1 — Do-ventor 1; Schwachhausen 1 — Doventor 1; Schtvach-housen 1 — Hastedt 1. Klaffe 3. Staffel 1. PlatzArsten : Vorwärts 1 — Tsch. Ost 1 und Arsten 1; Bre-ma 1 — Arsten und Turnerschast Ost 1. Stassel 2.Platz Huchting : Huchting 2 — Wvltmershausen 3;Wvltmershausen 3 — Habenhausen 2; Huchting 2 —Habenhausen 2. Klaffe 4. Staffel 2. Platz Schwach¬hausen : Schwachhauser SV . 2 — Werder 1 und Poli-zeit 2; BDV. 2 — Polizei 2 und Werder 1; Schwach¬hauser SW. 1 — Polizei 1; BSV . 1 — Polizei 1;
Schwachhauser SV . 1 — BSV . 1. Männl . Jugend.Staffel 1. Platz Habenhausen : Habenhausen 1 — Vor¬wärts 1; Wvltmershausen 1 — Vorwärts 1; Haben¬hausen 1 — Wvltmershausen 1. Stassel 2. Platz Ha¬stedt: Hastedt 2 — BTV . 1; BTB . 1 — Tsch. Ost 1;Hastedt 2 — Tsch. Ost 1. Staffel 3. Platz Tv . d. B.:Oslebshausen 1 — Tv . d. B. 1; Lslebshausen 1 —MTV . 1; Tv . d. B. 1 — MTV . 1. Knaben . PlatzGut Heil . 18 Uhr : Gut Heil 1 — ABTV . 1; BTV . 1 —ABTV . 1; Gut Heil 1 — BTV . 1.

Männer II am Donnerstag
Klaffe 2. Platz Polizei : Hastedt 1 — Doventor 1und Iahn 2; Polizei 1 — Iahn 2 und Doventor 1;Platz Wvltmershausen : Schwachhausen 1 — ABTB . 2und Wvltmershausen 2; Oslebshausen 1 — Woltmers-hausen 2 und ABTV . 2.

Männer III am Donnerstag
Klaffe 2. Platz Horn : MTV . 1 — Polizei 1; BTV.1 — Hastedt 1; Horn 1 — Schwachhausen 1; MTV.1 — Hastedt 1; BTV . 1 — Horn 1; Schwachhausen1 — Polizei 1.

Frauen am Mittwoch
Klaff- 2. Stassel I . Platz Hastedt : Hastedt 1 — Iahn1 und BTG . 1; ABTV . II . — BTG . 1 und Iahn 1.Weibliche Jugend . Platz ABTV .: Hastedt 1 — ABTV . 1und Tv. d. B. 1; Brema 1 — Tv . d. B . 1 und

ABTV . 1. (smi)
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Leben eines berühmten Forschers
Zum 40. Todestage Serstard Nohlfs ' aus Verben

Einer der Männer , die den Typus des idealen
Afrikaforschers , dessen höchste männliche Tugenden
grenzenloser Wagemut und edle Selbstlosigkeit
waren , am reinsten verkörperten , ist Gerhard
Rohlss aus Werden  gewesen.

Schon in dem Knaben pulsierte das Blut eines
Abenteurers . Er vermochte sich in der Schule , die
ja immer sür den durchschnittlichen Menschen
berechnet ist. nicht wohl zu fühlen . Sein früh selb¬
ständiger Charakter sträubte sich gegen die Unter¬
ordnung unter kleinliche Lehrer . Lo floh er denn
aus dem Gymnasium nach Amsterdam . Mutter und
Schwester konnten ihn in letzter Minute von
einem Schiff herunterholen , auf dem er sich bereits
hatte anwerben lassen . Nach diesem mißglückten
Fluchtversuch setzte Rohlss seinen Bildungsgang
im Celler Gymnasium fort . Doch auch hier hielt
es sein unruhiger Geist nicht lange aus . Er trat
als Füsilier beim bremischen Füsilierbataillon
ein . in der Hoffnung , für die Freiheit Schleswig-
sjclsteins kämpfen zu können . Sein Wunsch er¬
füllte sich. Noch auf dem Schlachtfelds

wurde Rohlss wegen boher Tapfer¬
keit zum Leutnant befördert.  Er war
damals eben 19 Jahre geworden.

Nach Entlassung aus dem Dienst nahm Rohlss
seinen ursprünglichen Plan , Medizin zu studieren,
wieder auf . Er bezog die Universitäten Heidelberg
und Würzburg . Aber es kam wieder ein Tag , an
dem der feurige junge Mann die Sehnsucht noch
Taten nicht mehr zügeln konnte . Er ließ Eöttingen.wo er zuletzt studierte , im Stich und trat in die
österreichische Armee ein . Der trockene Dienst wi¬
derte Rohlss bald an . Er floh.  In einer aben¬
teuerlichen Reise gelang es ihm , sich durch Italien
und die Schweiz nach Frankreich durchzuschlagen.
Rohlss hatte den festen Plan gefaßt , in die
Fremdenlegion einzutreten . In Nimes nahm ihn
die erste Kompanie des vierten Bataillons des
zweiten „re ^ imsnl OtravAsr " auf . Als Feld¬
apotheker betrat er afrikanischen Boden . Rohlss
hat in den Kämpfen mit den Eingeborenen wahr¬
scheinlich furchtbare Erlebnisse gehabt , denn er
hat nie über jene Jahre gesprochen.

Anfang 1861 war die Legionärszeit beendet.

Das Auge des jungen Abenteurers richtete sich
setzt auf Marokko , dessen Sultan nach vielen Nie¬
derlagen durch die Spanier beschlossen hatte , seine
Armee zu reorganisieren . Von Tanger aus trat
Rohlss seinen Marsch ins Innere des Landes an.
Seine Kleidung bestand aus einem wollenen , mit
Kapuze versehenen Hemd , einer „Dschelabe " , und
einem schwarzen , europäischen Ueberrock . An einem
Stock trug er ein Vündelchen Wäsche , an den
Füßen gelbe Pantoffeln . In seine spanische Mütze
hatte er sein „Vermögen " genäht , eine Fünfpsund-note . in der Tasche des Rockes verbarg er ein
Notizbuch mit Bleistift . Waffen besaß Rohlss nicht.

Rohlss hat damals jenen notwendigen Schritt
unternommen , der ihm so soft verübelt worden ist.
Er war zum Islam übergetreten,  um
seine Reise durch Marokko überhaupt erst zu er¬
möglichen . Wenn er sich nicht als „Gläubiger " be¬
kannt hätte , wäre er wohl schon in den ersten
Tagen seiner Reise ermordet worden . Die vor¬
urteilslose Wissenschaft hat ihm später , als seine
Bücher die Kenntnis von Afrika so beträchtlich
erweiterten , durchaus recht gegeben.

Der Sultan nahm Rohlss mit offenen Armen
auf und bestellte ihn zum Leibarzt seines Harems.
Nachdem Rohlss sich das Vertrauen des Herrschers
erworben hatte , hat er ihn um Erlaubnis zu einer
kleinen Reise durch Marokko . Dieses Unternehmen
sollte sich zu einem wahren Martyrium entwickeln.
Rohlss wurde von heftigem Fieber ergriffen , das
ihn wehrlos diebischen Eingeborenen auslieferte.
Er wurde völlig ausgeplündert . Auf dem We ' ter-
marsch überfielen ihn , den Fremden , der angeblich
gekommen war . um das Land dem Feinde auszu¬
liefern . fanatische Beduinen . Als er eines Nachts
in seinem Zelt von einem Geräusch erwachte , stand
der Scheich einer nahen Oase über ihm . die
rauchende Mündung seiner langen FUnte auf die
Brust des Reisenden gerichtet . Die Kugel zer¬
schmetterte glücklicherweise nur den Oberarm Im
Begriff , mit der Rechten die Pistole des An¬
gegriffenen zu ergreifen , hieb nun der Scheich
mit dem Säbel die rechte Hand des besinnungs¬
los Zusammenbrechenden auseinander . Tagelang
schwebte der Alleingelassene zwischen Leben und

Tod . Eine vorüberziehende Karawane rettete ihn
schließlich.

Seine schmerzlichen Erfahrungen hinderten
Rohlss nicht , seine Forschertätigkeit fortzusetzen,
sobald er einigermaßen genesen war . Er schaffte
sich moderne Instrumente an , mit deren Hilfe
seine Aufnahmen und Messungen bald wissenschaft¬liche Höhe erreichten.

Seine berühmte Afrikadurchguerung , die unter
einem glücklichen Stern stand , hat er in dem
zweibändigen Werk „Quer durch Afrika " beschrie¬
ben . Dieses Buch bildet noch heute neben der
älteren Barthschen und der späteren Nachtigalschen
Schilderung eine Hauptquelle unserer Kenntnis
der mittleren Sahara und des zentralen Sudan,
sowie großer Teile der Haussaländer . Es gehörtzu den klassischen Werken über
Afrika.  In seinen letzten drei Werken ..Drei
Monate in der Libyschen Wüste " , „Kufra " . und
„Meine Mission nach Abessinien " steht Rohlss
auf der ganzen Höhe seiner schriftstellerischen Be¬
gabung . Kürzlich ist auch eine hübsche billige
Volksausgabe seiner beispiellos gefahrvollen und
fesselnden Reisen durch die Sahara unter dem
Titel „Kreuz und quer durch die Sahara " er¬
schienen . Eine Biographie des großen Forschers
besitzen wir in dem schönen Buche Konrad
Euenthers „Gerhard Rohlss " .

Rohlss hat noch zu Lebzeiten reiche Anerken¬
nung gefunden . Amtliche Bestätigung erhielt sein
Ruf durch seine Ernennung zum Generalkonsul
von Sansibar . Mit vielen Größen seiner Zeit
stand Rohlss in reicher geistiger Verbindung.
Wilhelm I . schätzte ihn sehr und machte ihn zum
Hofrat ; beim Altreichskanzler Bismarck  war
er oft im intimsten Kreise zu Gast . Er verkehrte
mit dem Kardinal Hohenlohe . dem alten Wrangel.
Bcdenstedt , Goethes Enkel und vielen anderen,
natürlich besonders mit Forschungsreisenden Einer
seiner besten Freunde war bis an sein Lebens¬
ende Franz Liszt,  Die außergewöhnliche Popu-
ralität aber , deren sich Rohlss zu erfreuen hatte,
gewann er durch seine von rauschenden Erfolgen
begleiteten Vortragsreisen , Die wissenschaftliche
Welt und die Jugend jubelte ihm zu, und Rohlss
konnte die schönten Triumphe feiern . Rohlsshatte als Redner etwas Hypnotisierendes . Er be-
?oß in hohem Grade die Gabe , auch den kühlsten
Zuhörer mit sich zu reißen und restlos in den
Bann seiner faszinierenden Persönlichkeit zu
ziehen . Dazu kam sein ungewöhnliches Aussehen,

über das Georg Schweinfurth einmal schrieb!
„Braun wie ein Araber und unendlich abgemagert
stand er vor mir , aber aus den funkelnden Augen
leuchtete das höchste Maß von Energie , gepaart
mit physischer Leistungskraft . Dabei wär sein
Wesen von gefälligster Form , in ungezwungener
Weise verbindlich und gewandt , an ihm war von
sogenannter Schneidigkeit keine Spur . Nie merkten
Hohe an ihm auch nur den Schatten von etwas
Kriechendem , aber gegen jedermann war er von

den verbindlichsten Formen . Trotzdem machte er
auf alle , die ihm gegenübertraten , unwillkürlich
den Eindruck des Herablassenden , wie es einem
bedeutenden Mann zukommt , der das Ueber-
gewicht seiner Persönlichkeit nicht geltend macht ."

Rohlss starb vor 40 Jahren , am 2. Juni 1896.
Eins Herzlähmung hatte dem Manne , der in
seinem abenteuerlichen Leben kaum jemals die
Ruhe gekannt hat , ein friedvolles Ende gebracht.

Lsrnbarck R. l r̂iocksriclis

Staatstsieater Vremen

»Die lustigen Weiber von Windsor"
Mit der Inszenierung von Nicolais komischer

Oper „Die lustigen Weiber von Windsor " hat sichFritz Wolf - Ferrari  am 27. September 1934
als Opernregisseur vorgestellt . Kurz vor Schlußder Spielzeit 1935/36 und vor Wolf -Ferraris Ab¬
schied von Bremen — er geht bekanntlich als
Oberspielleiter nach Halle — sehen wir seine In¬
szenierung noch einmal : die musikalische Leitung
hat Kapellmeister Etti Zimmer,  der auch die
für das Staatstheoter Vremen so ehrenreiche Auf¬
führung im Stadttheater zu Groningen
in Holland  dirigiert hat . Die Einstudierung
ist, bevor man sie in Bremen wieder herausbrachte
gründlich überholt worden . Die sorgfältige Arbeit
macht sich bemerkbar Die Pantomime , die als
Darstellungs -Element der Handlung auf der
Bühne Schwung und Schmiß gibt . sitzt überall
haargenau im Zahnradgetriebe der Komposition.
Man erlebt wieder eine brillante Aufführung,einen repräsentativen Opernabend , mit dem das
Haus auf dem Theaterberg sich Ehre macht . Die
einzelnen Partien lassen erkennen , wie ernst man
Nicolai genommen hat , der in seinen Tagebüchern
die „Gründlichkeit der deutschen Schule " gefordert
hat . „Italienische Leichtigkeit muß dazu kommen"
— im Spiel ist sie gewährleistet durch die Panto¬mime . in der Darstellung der Partitur bleibt Etti
Fimmer der Forderung nicht nur nichts schuldig.Er verleibt der Forderung nach italienischer Leich¬
tigkeit auch Nachdruck , indem er besonders das wie¬
der in allen Kruppen mit künstlerischem Einsatz
musizierende Staatsorchester zu einer geradezu
souveränen Haltung mitreißt : man spielt mit

Grazie und Geist . Der Melos triumphiert . Die
Palette der Klangfarben bezeugt romantischenIdealismus.

In der Besetzung singen zwei Gäste : Lena Held
ist die Jungfer Anna Reich . Das Spiel entspricht
noch nicht der lockeren , überlegenen Beweglichkeit
der Besetzung . Bemerkenswert ist aber die schöne,
sehr ernsthafte Durchgestaltung des sympathischen
und achtbaren Materials . Die musikalischen Mit¬
tel , mit denen sich Lena Held für ihre Jungfer
Anna einsetzt , verdienen herzliche Anerkennung.
Johannes Draht  von der Staatsoper Hamburg
singt den eifersüchtigen Fluth nicht zum ersten
Male in dieser Inszenierung . Er mußte schon
einmal sür Otto Reitmaur einspringen . Dar¬
stellung und Gesang sprechen einheitlich an . Hubert
Klur  als Falstaff steigert sich im Gang der Hand-
-UW - Restlos überzeugt er mit dem berühmten
Zecherlied . Von der Kellerszene an ist der Partie
ein schöner Erfolg gesichert . Ersten Beifall auf
offener Szene haben die lustigen Weiber Fluth
und Reich mit dem Auftrittsduett . Maria Verlaz-zoni und Margarethe Herbst wetteifern unter¬
einander mit Sicherheit im Gesang und Charme
nn 2 piel . Fritz Schweinsberg . Karl Ostertag , Eg-
^ .ont Koch und Erich Witte bewähren sich in ihrenPartien . Bombensicher sind die Chöre . Alles in
allem also eine ideale Aufführung . Zum Schluß
lubelnder Beifall im Zuschauerrnum und Zahl¬
reiche Vorhänge . Im Kreise der Solisten muß sich
der Dirigent Etti Zimmer seinen dankbaren Zu¬hörern zeigen . —eso—



Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am Pfingstsonntag-
morgen plötzlich und unerwartet mein innigstgeliebter, unver¬
geßlicherMann , unser lieber, treusorgenderVater,

der Küpermeister

Amiid MWse»
im 58. Lebensjahre.

In unsagbaremSchmerz:
Anni Klevenhusen, geb. Schlobohm
Verend Klevenhusen
Kurt Klevenhusen
und Angehörige.

Bremen, den 31. Mai 1936
Vülowplatz 1.
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Institut „N o r d-

licht ", L . Schomaker,  Wartburgstraße 39.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, 9.30 Ahr, von der

Kapelle des Waller Friedhofes aus statt.

Am Pfingstsonntag fand nach sonnigem,
aber auch oft von Leid getrübtem Leben und
nach schwerer Krankheit unsere liebe Tochter,
meine liebe Schwester und Schwägerin

Friedhilde Gohlke
in der Blüte ihrer Jugend , im 22. Lebens¬
jahr den ersehnten Frieden.

Von uns viel geliebt und viel beweint.
Otto Gohlke und Frau,

Hedwig , geb. Blumberg
Lieselotte Gohlke
Georg Mühlenseld.

Bremen , den 31. Mai 1936
Verdenerstratze 89.
Die Trauer -feier findet am Donnerstag , 4. Juni,

vormittags 11.30 Uhr, im Krematorium statt.
Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Institut

.Pietät ", Humboldtstrafze 190, erfolgt, wohin
etwaige zugedachte Kranzspenden erbeten werden.

Durch einen Unglücksfall wurde mir am Sonn¬
abend meine liebe, gute Tochter, Schwester, Tante
und Schwägerin

Frieda Backhaus
in ihrem 41. Lebensjahre jäh entrissen.

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen:
Romilda Backhaus , geb. Martin.

Bremen , den 30. Mai 1936
Vor dem Steintor 73/75
Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.
Die Aufbahrung ersolgte im Beerdigungs -Jnsti-

tut „Pietät ", Gebr . Stubbe , Humboldtstr . 190.
Die Trauerseier sinket am Donnerstag , 4. Juni,

12.30 Uhr, im Krematorium statt.
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stets begehrt , sei es
zum Geburtstag,
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Klein möbel
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Radio -, Rauch - und
Nähtische,
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Plötzlich und ganz unerwartet , mitten aus
einem arbeitsreichen Leben , ist meine her¬
zensgute Frau , unsere innigstgeliebte Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester.
Schwägerin und Tante,

ENseDöhle
geb. Davids

im Alter von 64 Jahren heute abend sanft
entschlafen.

In tiefem Schmerz:
Hinrich Döhle

nebst Kindern und Angehörigen.

Oberneuland , den 30. Mai 1936
Rockwinkler Heerstraße 146.

Aufbahrung im Trauerhause.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch , dem

3. Juni 1936, 1S.30 Uhr , in der Hörner Kirche
statt.

Plötzlich und unerwartet
entschlief heute unser lie¬
ber Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel,

der Landwirt

MlMi«SIMM
im 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Anton Stümper und Frau,

Mathilde , geb. Cordes
Joh . Wiirmann und Frau,

Gesine , geb. Stümper
nebst Enkelkinder«
und Angehörigen.

Strom , den 30. Mai 1936.
Die Aufbahrung erfolgte

im Veerdigungs - Institut
K ö st e r.

Die Beisetzung findet am
Donnerstag , dem 4. Juni,
3 Uhr nachmittags , von der
Rablinghauser Kirche aus
statt.
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Angelgeräte
C. H. Becker,

Balgebrückstr. 16
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^ „Marsch der Veteranen"
» Mk .. 20 Uhr
>» 3. Borst , im Schiller -Zyklus

s W
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.. er nnmierprSsiaem
Schauspiel uon Wolfgang Eoeh

Die Bremer Presse  urteilt
begeistert:

„Begeisterter Beisall rief die ge¬
samte Daestellergemeinschast bis über
den Eisernen Vorhang hinaus au die
Rampe ." B . Z.

„Dar war in der Tot eine „ bis-
marcksche" Leistung des Darstellers
Bruno Harprccht ." Br . Nach.

Mittwoch : 0 Donnerstag : o
Freitag : 8 Sonnabend : O

Das große Erlebnis
«er MnlslerprSsiiieni

Alle Anrechte müssen bis zum
1S. Juni eingelöst sein.
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Verlausen kannst
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empfehl'dir , neben¬
bei auch gut zu
inserieren!

Lcköne L < v n6en
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Auf sofort zwei Pferdepsleger
(Kutscher ) , ein Portier , ein Elek¬
triker z. Mitreisen f. Saison 1936.

Haberjan , Hippodrombesitzer,
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Pfingsten, halb und halb
Bremen , 2. Juni.

Petrus hat uns nun doch wahrhaftig um die
Sonne betrogen — obwohl der „Pegasus zum
neunzehnhundertsechsunddreißigstenmal seinen
birkenlaubduftenden Reitschimmel erkletterte , ob¬
wohl ganz Bremen mit seiner Umgebung sich aufein freundliches Pfingstfest eingestellt hatte —
das „Tief " rutschte eigenwillig , statt auf Nor¬
wegen , in den Süden nach Deutschland ab und ver¬
masselte ^uns zum mindesten doch den ersten
Psingsttag.  aus dessen Schönheit eigentlichdie meisten Wetten abgeschlossen wurden .' Kalt
und ungemütlich  lies ; sich der Sonntag an,
sogar Sprühregen gab 's . Aber wir Bremer sindan Kummer in dieser Hinsicht gewöhnt . Die
Rucksäcke und Kuchenpakete wurden dennoch ge¬packt : Der Pfingstausflug konnte steigen!

Schon am frühen Morgen sa'h man Kolonnen
von Autos . Motorrädern und Radfahrern aus
der Stadt hinaus ins Freie fahren . Segler und
Paddler gingen frohgemut — halb noch im Däm-

Zum„lag öer Sst.-öruppe Nordsee:
am6. und ?. Juni 1SZS in vremen"

Wir fühlen uns als eure Bruder und sind
bereit , für euch Opfer zu bringen . Kommt
am 7. Juni nach Bremen und seht uns in
die Augen!

mern — ström -, fluß - oder bachab auf die Reise.Und da die Sonne sich stets mitleidlos hinter
grauen Wolken verborgen hielt , half einzig und
allein die Bewegung — das schaffte wenigstens!
Und wer konnte es wissen , vielleicht klärte sich das

, Wetter im Laufe des Tages doch noch etwas auf,dann durfte man die gewonnene Zeit zum Sonnennutzen . Aber es würde weder etwas mit dem
Schönwetter . noch mit dem Sonnen.

Gegen 7 Uhr setzten sich die großen , pfingstlich
geschmückten Autobusse der BVE.  vom
Markt aus in Bewegung , lockenden Reisezielen
entgegen . Scharen singender Mädel vom BDM.
wanderten durch die noch morgenstillen Straßen
zum Bahnhof , um in Bad Zwischenahn am „Meer"
oder sonst irgendwo inmitten der schönsten Land¬schaft vielleicht doch noch in den Genuß eines rich¬
tigen Pfingstwetters zu kommen . Jedenfalls wares im Eisenbahnabteil zunächst einmal bedeutendwärmer als draußen . Das andere mochte sich
dann später entscheiden.

So dachten auch die Fahrgäste auf den Bre-
merhaven - Dampfern,  als ihnen auf dem

" Ponton an der Kaiserbrücke ein recht kalter Wind
entgegenblies , obwohl mit dieser Reise doch der

Sommerfahrplan  eröffnet wurde . Man stieg,
soweit Platz vorhanden war , in die windgeschütz-ten Kabinen und ließ sich von den vielen kleinen
Weserwellen , die aufgeregt Lurcheinanderliefen,
in eine bessere Laune hineinschaukeln . Allen¬

falls kam dabei auch der Skat nicht zu kurz.
„Dritte Männer " wurden rasch und genug ge¬
funden . Während der Sprühregen unentwegt vöm
Dach herabtröpfelte , war unten in den Fahr-

gasträumen „Herz Trumpf ". Es ging also auch
so und man war sogar recht vergnügt dabei.

Am Pfing st montag  klärte sich das Wetterdoch wenigstens einigermassen auf . Um sechs Uhr
morgens überstrahlte sogar die Sonne die Wall¬
anlagen und das frische Maigrün vor den Häu¬
sern der Stadt , so daß man zunächst ganz fröhlich

auf Wanderschaft ging . Aber erst am Nachmittag
besann sich der Himmel endgültig darauf , daß es
ganz angebracht wäre , die Bremer nicht völlig zu
verärgern . Ende gut — alles gut ! Ein Ansturmsetzte auf die Straßenbahnen ein — und wirklich,
es lohnte sich: ein paar Stunden schien die Sonne,so daß Erde und Luft sich etwas erwärmen konn¬
ten . Selbst eine Wasserfahrt mit dem Motor¬
boot von Burg nach Worpswede wurde vielen
nicht zu kalt . Wer aber nicht mit „Kraft durch
Freude ", der BVG . oder der Reichsbahn in die
Pfingsten fahren konnte , sei es , weil der Geld¬
beutel völlig leer war , der Beruf verpflichtete
oder weil er außerdem nicht zu den Auto -, Motor¬
rad - und Stahlroßbesitzern gehörte , der begnügte
sich mit einem kürzeren , ebenso schönen Spazier-gang . Er wanderte den Osterdeich entlang bis
zum Wehr oder besuchte den neueröffneten Tier¬
garten , genoß die herrliche Luft bei einer TasseKaffee im Kaffeehaus oder wanderte noch ein
Stückchen weiter durch den grünenden Wald zur
Meierei und machte anschließend eine Bootsfahrt
auf den ausgedehnten Wasserzügen des Bürger-parks.

In der Stadt selbst sah man auch in diesem
Jahr wieder eine große Anzahl fremder Besucher,
die mit startbereitem Photoapparat und aufge¬
schlagenen Prospekten die Sehenswürdigkeiten der
Stadt eingehend betrachteten . Und wer gar keine
Lust hatte , hinaus ins Freie zu fahren , machtees wie die Fremden , er ging um sich Kaffes-
musik  anzuhören . Mochten die anderen draußen
frieren , er wollte mindestens ein Pfingsten im
Warmen genießen.

Ein besonders festliches Bild boten am Abend
die Domtürme und die verwitterte Renaissance-
Fassade des Alten Rathauses im strahlenden Flut¬
licht . Ein kleiner Bummel durch die ganz auf
Pfingsten eingestellten Gaststätten beschloß danndas Fest . Wer müde vom Nennen in der Bahr,
von einer Wanderung zu Fuß , zu Wasser im
Boot , von der Auto -, ' Motorrad - oder Radfahrt
nach Hause kam , entschloß sich doch noch. einen
kleinen Abendschoppen nach dem schönen Tag zu
nehmen . Und das junge Mädchen , das am Mor¬
gen mit schmerzvoll verzogener Miene die neu¬
gekauften Spangenschuhe noch schnell ein bißchen
„geläufig " machte , obwohl sie sich kaum vorstellen
konnte , daß sie mit diesen Folterwerkzeugen strah¬lend . lächelnd , schwebend schon am Nachmittag
oder Abend mit „ihm " tanzen würde — sie tanzte
nun wahrhastig mit ungeahnter Eleganz und —
zusammengebissenen Zähnen . Gott sei Dank . denkt
sie, daß heute Pfingsten vorüber ist. Die Blasensind schrecklich— aber schön wars doch. Uelc.

Derkehrssimdenohne Ende
Die Bemühungen der Polizei , durch Beleh¬

rungen und Ermahnungen eine ausreichende
Verkehrssicherheit auf den Straßen zu schaffen,
haben noch immer nicht den erstrebten Erfolg ge¬
habt . Die Verkehrsdisziplin läßt noch sehr zu
wünschen übrig . Auch befinden sich viele im Ver¬kehr benutzte Fahrzeuge in einem mangelhaften
Zustande . Zahlreiche Verkehrsunfälle sind die
Folge . Um hierin Mandel zu schaffen, sind die
Polizeibehörden angewiesen , fortan alle Verkehrs¬
übertretungen schärfer zu verfolgen und an Stelle
der Belehrungen und Ermahnungen gebühren¬
pflichtig zu verwarnen oder fühlbare Polizei¬
strafen zu verhängen.

Gebührenpflichtige Verwarnungen werden
schriftlich erteilt,  wobei der Empfang
der Verwaltungsgebühr bescheinigt wird . Um
Mißverständnissen zu begegnen , wird ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß die Polizeibeamten keinen
Anteil an den Gebühren haben . Diese fließen
in die öffentlichen Kassen.

„Die Deutsche Frau ", die Frauenbeilage der
„Bremer Zeitung ", erscheint nach den Feiertagen
aus technischen Rücksichten nicht — wie üblich
wäre — am heutigen Dienstag , sondern erst mor¬
gen . Mittwoch . Für die Beilagen „Junge Ge¬
folgschaft " und „Kleingarten und
Siedlung"  schiebt sich dementsprechend der Er¬
scheinungstermin um ebenfalls einen Tag hinaus.

Vremer HI. aus psinglnahrl
Fröhliches Ireilren in Zeltlagern, Jugendherbergenund Dörfern rings um Bremen

Die gesamte Bremer Hitlerjugend
(mit Ausnahme des Jungvolks , das erst im Laufeder Woche unterwegs sein wird ) , befand sich dre
Pfingsttage über auf großer Fahrt und hatte,der leider nur halbwegs günstigen Witterung
zum Trotz , eine solche Fülle schöner Erlebnisseund Eindrücke , daß sie sich in kurzem nicht wieder¬
geben lassen . Besonderheiten der verschiedenen
Lager und Fahrten werden daher noch des nä¬heren in der „Jungen Gefolgschaft " ihren Nieder¬
schlag finden.

In der näheren wie ferneren Umgebung Bre¬mens war wohl kein Ort von besonderer land¬
schaftlicher Schönheit , wo nicht auch die Hitler¬
jugend anzutreffen gewesen wäre . Freilich hieltsie sich, in enger Verbundenheit mit der Naturund soweit die Möglichkeit zu Zeltlagerplätzen
gegeben war , möglichst in Abgeschiedenheit und
hätte jeweils ihr Reich für sich allein . So warenz. B . in Dötlingen . in Kirchseelte , beiFi scherhude, in derGarl stedter Heide,am Hexenberg , in Ristedt . in Kirch-
weyhe  usw . herrliche Lagerstätten , wo die
Jungen sich wohl fühlten und wo sie mit unge¬
trübter Freude ihrer gemeinsamen Beschäftigung
nachgingen.

Daß die erste große diesjährige Fahrt nicht
übermäßig von dienstlichen Pflichten erfüllt wer¬den sollte ^ versteht sich von selbst. .

Zumeist waren die Einheiten gefolgschaftsweise
zusammen . Zum Teil ließ sich. das indessen nicht
ermöglichen , so daß sie aufgeteilt in die ein¬
zelnen Scharen auf Fahrt gingen . Sehr große
Scharen waren dabei , bis zu 6V Mann stark ! Zum
Teil war mit ganz rührender Vorsorgstchkeii von
selten der Landbevölkerung für die pfingstlichen
Gäste alles vorbereitet worden . Wo man sie auch
antraf , — allerwärts äußerten die Jungen ihre
helle Freude und Begeisterung und ließen es sich
wohl sein . Kalt ? Ach was , das bißchen Kälte . . . .
In den Zelten hätten sie nicht eine Spur Kälte
oder Nässe empfunden , und in der zweiten Nacht
war es ja auch schon wesentlich besser. Beim
Futtern bauten sie ' rein wie die Löwen , und im
übrigen bewegten sie sich ständig im Gelände,hatten hier etwas Besonderes zu lernen und dort
sich einfach still an der Natur zu freuen , die mit
ihrer Ueberfülle an BlütenpraNt ihren ganzen
Zauber erschloß

Viele Hitlerjungen waren auch. teils einzeln,
teils truppweise , zu Rad oder zu Fuß unterwegs,
obne sich an einen sesten Platz zu b >nd °n . Damit
nicht an irgendeiner Stelle eine plötzliche Ueber-
fülle einträte , waren von Bremen aus Richtungen
einigermaßen festgelegt . Hier und da konnte man
auch dem BDM . begegnen.

Die Jungen kamen rast ausschließlich am zweiten
Vfinasttao abends zurück und waren zutiefst erfüllt
von der Schönheit und dem Reichtum dieser Tage,
die ihnen unvergeßlich bleiben werden . —cd

t- elolLsoüuktskübrer grosse mit seinen wsaünillei -u beim Brückenbau an Ler Oebtum

lillae anäere Bremer ll .I .-dlebartbeim V̂alcksvarüerKanA in velmenborster borsten- chnkv.-. Soboscksr (2)

..WfsMg VaMrn" trifft iMte
in Vremen ein

Der „Hilsszug Bayern"  trifft heute,2. Juni , — wie von uns bereits Pfingsten ange¬
kündigt — um 17.3V Uhr am Osterholzer
Friedhof  in Vremen -Osterholz ein.

Eine Abordnung des NSKK . und der Polizei
geben ihm das Geleit zum Messegelände , wo er
gegen 19 Uhr ankommen wird . Hier nimmt er
Ausstellung für die Verpflegung der SA . am
„Tag der SA . - Gruppe Nordsee ".

Die Fahrt des Hilfszugs  geht durch
folgende Straßen:  Osterholzer Heerstraße,

Hastedter Heerstraße , Am Hulsberg , Am schwar¬
zen Meer . Vor dem Steintor , Ostertorstcinweg,
Ostertor , Domsheide , Marktplatz , Obernstrage,
Am Brill , Faulenstraße , Doventor , Contrescarpe,
Nordstratze , Elisabethstraße , Vremerhavener Str .,
Landwehrstraße , Haserkamp , Panzenberg , Hemm-
straße , Admiralstraße , Findorffstraße , Messe¬
gelände . .

Zur Beförderung der Speisen und zur Beför¬
derung aller . Materialien und GeMb ist dem
Hilsszug eine Diesel - Kolonne ange¬
gliedert,  so daß der Hilsszug wie beim Ein¬
satz in Nürnberg anläßlich des Reichsparteitages
1935 über 55 Fahrzeuge  einschließlich Anhän¬
ger verfügt.

Den Bremern wird ein ungewöhnlicher An¬
blick geboten , wenn dieser gewaltige Wagenzug
durch die Straßen der Stadt sährt.

Bis einschließlich Donnerstag dauert der Auf¬
bau der Wagen st adt.  Wer ein silbernes
Abzeichen für den „Tag der SA .-Eruppe Nordsee"
trägt , kann ab Freitag den Hilsszug Bayern be¬
sichtigen.

Die Besichtigungszeiten sind Freitag , den5. Juni , von 15 bis 20 Uhr , Sonnabend,  den6. Juni , von 10 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr.

Hohes Alter . Frau Helene Dittrich,  Wacholder¬straße 3, seiert am heutigen Dienstag ihren 80. Ge¬burtstag.
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Mittagessen I : spinal mit Wurst und « alzkar-
tosfeln.

Von dem gewaschenen Spinat behält man einen
kleinen Teil zurück, um ihn am Schlüsse roh unter
das Gericht zu mischen. Mit wenig gesalzenem
Wasser wird die Hauptmasse des Spinats , aufge¬
deckt, weichgekocht, durch die Maschine gegeben oder
(eingewiegt Aus Fett , Mehl, etwas Milch und
Gemüsewasser bereitet man eine helle Schwitze,
gibt den Spinat dazu. kocht noch eine Weile und
gibt dann den seingewiegten rohen Spinat dazu.
Ätan schmeckt mit Salz ab. Beliebige Wurst schnei¬
det man in Scheiben und bratet sie mit Fett und
Zwiebeln in der Psanne.

Mittagessen II : Sauerkohl mit Erbsbrei.
2 Pfund Sauerkohl , IM Gramm geräucherter
Speck, 1 Eßlöffel Mehl, 750 Gramm Erbsen, 25
Gramm Fett , Salz . Der Sauerkohl wird, wenn
er sehr salzig ist, gewaschen, ein Fünftel des Kohles
behält man zurück, um es vor dem Anrichten roh
dazuzugeben. Der andere wird mit Wasser aufge¬
setzt und mit dem Speckgargekocht. Das Mehl rührt
man mit etwas Wasser an , gibt es an den Kohl.
läßt nochmals aufkochenund mischtdann den rohen
Sauerkohl darunter . Die am Abend vorher ge¬
waschenen und eingeweichten Erbsen kocht man im
Weichwasser gar , streicht sie durch ein Sieb . kocht
den Brei nochmals mit Fett aus und schmeckt mit
Salz ab.

Sastspiel der kuban-kosaken
Am ersten Pfingstfeiertag weilte der bekannte

Kuban -Kosaken -Chor unter der Leitung von
A. Juskaeff  in Bremen , um im „Parkhaus"
im Bürqerpark ein Gastspiel zu geben . Daß
solchen Chören stets ein freudiger Empfang in
den Mauern unserer Stadt bereitet wird , bewies
sich auch an diesem Abend . Der große wie auch
der kleine Saal des Kuppelbaues waren recht
stark besucht. Der Beifallsfreudigkeit der Zu¬
hörerschaft setzte der Kuban -Kosaken -Chor seine
hervorragenoe Könnerschaft entgegen , so daß
der Veranstaltung ein in jeder Hinsicht ausgegli¬
chener Verlauf beschicken war . Die Vortrags-
folge — bestehend aus Konzertstücken des Bala-
'aika -Orchesters und Chorgesängen — war dazu an¬
getan , dem Abend zusammen mit dem Vortrag
volkstümlicher  russischer Musik eine künst-
erisch hohe Linie zu verleihen , wie man es von

den Original -Russenchören schlechthin gewohnt ist.

Sind Sie gesteen abend ausgegangen?
Wenn §is mehr als sonst gsrsuckr
cmct getrunken dsdsn . schnell clis
Iskns mit dlsves-Islinpssts put-
rsn ! Die gsnrs b/Iunclliühlsnimm«
ckss frische, sngsnslim wirßsncls
Kroms clsr dlivss -IsNnpssts suk,
uncl Ihr Ktsm v/ircl wisclsr rein unci
natürlich, vss erfrisch»ungemein.

Daß die landestrachtliche Kostümierung der
Künstler ein recht buntes und bewegtes Bild bot,
bedarf keiner besonderen Erwähnung.

Die Folge wurde mit einer Fantasie aus
Glinkas Oper „Das Leben für den Zaren " ein¬
geleitet , der ein von Michaelowski arrangiertes
siotpourri , „Lutschinuschka", und weitere Volks-
ieder folgten . Höhepunkte des Chorgesanges

bildete die Wiedergabe der bekannten Lieder
„Eintönig klingt das Glöckelein ", „Das Gebet für
die Heimat " und das „Kosakenlied ". Besonders
freudig wurde das „Wolgalied " aus Lehärs
„Zarewitsch " als Zugabe aufgenommen . Immer
wieder zwangen die gesanglichen Darbietungen
des Chores ehrliche Bewunderung ab , die sich in
einem außerordentlich starken Beifall ausdrückte.
Die ausgezeichnete Wiedergabe der Zigeuner¬
romanze „Schwarze Augen " und des Wolga-
Schlepperliedes beschlossen eindrucksvoll die Folge.

KI.

5rleichterte Leratebeschaffung
für Neusiedler

Gemeinsam mit dem Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft gab der Reichswirt-
schastsminister eine Verordnung heraus , die die
erstmalige Ausstattung neuer Bauernsiedlungen
mit Maschinen und Geräten erleichtert . Durch die
Verordnung werden die strengen Vereinbarungen
über die Einhaltung bestimmter Preise , Preis¬
spannen . Höchstnachlässe und Mindestzuschläge
außer Kraft gesetzt.

Um in den Genuß besonderer Vergünstigungen
zu kommen , muß der Siedler dem Verkäufer eine
Bescheinigung vorlegen , die von der Siedlungs-
behörde oder dem Reichsnährstand ausgestellt ist.

Eine praktische Frau.

Aus diesem Ausweis mutz hervorgehen , daß die
zu liefernden Maschinen und Geräte zur erst¬
maligen Ausstattung eines neuen Bauernhofes,
einer Landarbeiter - oder Handwerkerstelle ge¬
hören und erforderlich sind. In der Verordnung
werden auch die Preisnachlässe geregelt , die in
solchen Fällen gewährt werden müssen.

Schon bevor die näheren Ausführungsbestim¬
mungen erschienen sind, kann man feststellen , daß
diese Regelung außerordentlich dringend notwen¬
dig war . Um einen etwa 50 Morgen großen Hof

modern und rentabel zu bewirtschaftem gehört
immerhin ein aus landwirtschaftlichen Maschinen
und Geräten bestehendes totes Inventar im
Werte von ungefähr 2000 RM.

Bei den mannigfachen finanziellen Belastungen,
die an die Neusiedler herantreten , ist eine Er¬
leichterung bei diesen Anschaffungen , die sie ge¬
rade in der erstem Zeit unbedingt machen müßen,
sehr begrüßenswert . Auch diese Verordnung ist
ein wesentlicher Schritt weiter auf dem Wege
zur Neubildung des deutschen Bauerntums.

5atirpreisermäßigung
bei Vesuch von Kriegergräbern

Nachdem die Reichsbahnverwaltung im Früh¬
jahr 1935 den nächsten Angehörigen von Gefalle¬
nen zum Besuch von Kriegsgräbern innerhalb
Deutschlands eine Fahrpreisermäßigung von 50
Prozent gewährt hat , hat sie jetzt diese Vergünsti¬
gung auf Veranlassung des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V . und in Uebereinstim¬
mung mit der Reichsstelle für Devisenbewirt¬
schaftung auch auf den Besuch von
Kriegsgräbern im Auslande ausge¬
dehnt.  Diese Mitteilung wird von allen An¬
gehörigen unserer Gefallenen dankbar begrüßt
werden.

Die Fahrpreisermäßigung können die Eltern,
Ehegatten und Kinder der gefallenen deutschen
Kriegsteilnehmer in Anspruch nehmen , sie wird
jeweils bis zur Grenze des betreffenden Landes
gewährt , in dem das Kriegsgrab liegt . Nähere
Auskunft erteilen die Ortsgruppen des Volks¬
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V ., bei
denen auch die Anträge einzureichen sind.

Neue Neichstarifordnung
für das Baugewerbe kommt

Die Reichsbetriebsgemeinschaft „Bau " hat seit
einiger Zeit die Vorarbeiten für die Schaffung
einer neuen Reichstarifordnung für alle Hoch¬
bauarbeiten , Tiefbauarbeiten , Asphalt , und Teer¬
arbeiten , Steinsetz - und Pflastererarbeiten , die
Steinholz -, Abdichtungs -, Abbruchs -, Gerüstbau-
und Naßbaggerarbeiten in Angriff genommen.
Die Arbeiten sind soweit gediehen , daß mit der
Beratung dieser Reichstarifordnung mit den zu-

t iI Kosisrci'sms 50 ^

ständigen Stellen und dem betreffenden Sonder-
treuhänder in allernächster Zeit zu rechnen ist.

Durch diese Reichstarifordnung soll eine Ein¬
heitlichkeit bei den verwandten Betriebsarten
tarifmäßig erreicht werden , und da in den ein¬
zelnen Betrieben die oben angeführten Arbeiten
des öfteren zusammen vorkommen , auch tarif¬
mäßig der Gedanke der Betriebsgemeinschast ge¬
fördert werden . Damit soll zugleich der Weg frei¬
gemacht werden , von den berufsmäßig begrenzten
Tarifen los - und zu einem Vetriebsgemeinschafts-
tarif hinzukommen.

Höchstbcträge für den Postanwcisungs -, Nachnahme-
und Austragsverkehr mit Belgien. Im Postanweisungs -.
Nachnahme- und Austragsverkehr mit Belgien sind vorn
1. Juni an die Höchftbeträge neu festgesetzt worden . Sie
betragen für Postanweisungen und Postausträge aus
Deutschland nach Belgien sowie für Nachnahmen aus
Belgien nach Deutschland 20M Belga, sür Postanwei¬
sungen und Postaufträge aus Belgien nach Deutsch¬
land sowie sür Nachnahmen aus Deutschland nach
Belgien 800 RM. Die Devisenbestimmungen bleiben auch
weiterhin voll in Geltung . Insbesondere sind Nachnah¬
men und Postausträge aus Belgien nach Deutschland
bis aus weiteres nicht zugelassen.

Die Deutsche Neichspost eröffnete den Vildtelcgraphen-
vcrkchr mit Polen . Die Zahl der Länder , mit denen
deutscheBildstellen in bildtelegraphischem Verkehr stehen,
hat sich am 1. Juni durch die Eröffnung des Bildtele¬
graphendienstes zwischen Deutschland und Polen wie¬
derum vermehrt . Der deutsch-polnische Bildtelegraphen¬
verkehr wird von den Bildtelegraphenstellen Berlin und
Warschau abgewickelt. Für die Nebermittlung sollen
Bildtelegramme bis zur Größe von 13X18 cm zugelassen
werden. Die Gebühren werden nach zwei Stufen berech¬
net : In Stufe I mit der Bildslüche bis zu 120 gern kostet
die Uebertragung 22 RM ., in Stuse II mit der Bild-
släche von 120 bis 234 gom 27 RM.

Dienstag , 2. Juni : .5.45 Wetterdienst . Landwirt -!
schaftliche Berichte. 6.00 Weckrus — Morgenspruch.
Morgengymnastik . 6.25 Wetterdienst . 6.30 Morgen -!
musik. In der Pause : Wetterdienst , Nachrichtendienst,
7.10 Fortsetzung ger Morgenmusik. 8.M Wetterdienst.
Allerlei Ratschläge. 10.30 Unsere Glückwünsche. 10.45
So zwischen elf und zölf. 12.00 Meldungen der Binnen¬
schiffahrt. Binnenlands - und Seewetkerbericht. 12.10
Vorn Spargel und anderem Gemüse. 12.20 Musik am
Mittag . In der Pause : 13.M Wetterdienst . 13.05 Um¬
schau am Mittag . 13.15 Fortsetzung der Musik am
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Mittag . 14.00 Nachrichtendienst. 14.20 Musikalisch«!
Kurzweil . 15.M Börsensunk. 15.20 Schissahrtssunk,
15.30 Neue Klaviermusik. 16.00 Kafseestunde bei Hagen
becks 17.M Das wechselvolledeutsche Buch. 17.15 Bund
Stunde : Halten Sie das sür richtig? 18.00 Erich Klos
nimmt Abschied von den Hörern . 18.45 Hasendienst
18.55 Wetterdienst . 19.00 Unterhaltungskonzert . 19.4!
Was sür auf der Reichsnährstandsschau 1936 in Frank
surt sahen. 20.00 Erste Abendmeldungen . 20.10 Ersten!
kommt es anders — Und zweitens als man denkt
22.M Nachrichtendienst. 22.30 Unterhaltungs - unk
Volksmusik.

Ferner senden:  Breslau . 19.00: Deutsche in
Ausland , hört zu! — Königsberg . 20.10: Wenn zwe
dasselbe tun , ist's doch nicht dasselbe! — Leipzig
19.00: „Schickerte, Schackerte", eine Hörfolge um der
Webstuhl. — Saarbrücken . 20.10: Horrido und Weid
mannsheil!

Wetterdienst der 82
Wetterbericht äes keieksrvetleräieusles

( ^ ussubeovt Kiemen)

wieder etwas warmer
Das Wetter der Pfingsttage stand, wie erwartet , unte

dem Einsluß der kühlen Rückseitenströmung des skan
dinavischen Liess, das sich jetzt langsam nach Nordei
verlagert . Dabei hat über dem ganzen Kontinent eil
verhältnismäßig starker Druckanstieg eingesetzt, de
unser Wetter vorübergehend unter den Einfluß eine!
vom Mittelatlantik bis nach Westdeutschland hinein
reichenden Hochdruckausläusers bringt . Dieses Win
sich daher morgen etwas sreundlicher und wärmer all
bisher gestalten. Die Weiterentwicklung unseres Wet
ters ist aber noch recht unsicher, da sich einerseits übe
Irland eine Tiesdruckstörung bemerkbar macht, an
dererseits sich von Südosteuropa her eine ausgedehnt
Regenfront nach Deutschland hin zu verlagern schein!
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Voraussage sür den 2. Juni : Schwachwindig, be
wölkt bis heiter, vorwiegend trocken, geringe Erwäi
mung.

Aussichten für den 3. Juni : Neue Eintrübung un
I vorerst noch geringe Niederschlage bei weiterer Er
> wärmung wahrscheinlich.

Vremer Vries aus dem Landjalir
Urei loge lZrenzfahrt eines Vremer candjahrpfliNitigen in das Zittauer Sebirge
Viele Bremer Landjahrpslichtige sind in den

Gebieten des Reiches tätig und erleben täglich
aufs neue unwiederbringliche Stunden der Kame¬
radschaft, der Belehrung und der herrlichen Er¬
füllung und Erkenntnis des Ernstes und der
Schönheit ihrer Arbeit im Dienste der Ration.
Es gibt aber auch Stunden der Ausspannung.
Der Brief eines Bremer Londjahrpslichtigen, der
uns erreichte, schildert davon und gibt uns einen
kleinen Einblick in das Erlebnis einer Wander¬
fahrt durchs Grenzland.

„Wir hatten das Glück, als erste aus dem Lager
auf Fahrt zu gehen , weil wir Tornister besaßen.
Die anderen konnten erst abmarschieren , als wir
wieder zurückwaren . Am Vorabend haben wir un¬
sere Affen gepackt und die Marschdecke gerollt . Ich
mutzte diese Arbeit dreimal machen , das erste¬
mal war die Decke zu klein , beim zweitenmal eine
„Mettwurst " , und erst das drittem «! gelang es
einigermaßen.

Ein schöner Autobus brachte uns zunächst bis
Hirschfeld.  Von hier aus ging es im Fußmarsch
nach Zittau , das wir nach IV- Stunden erreichten
und mit frohen Marschliedern in straffer Ordnung
durchquerten . Am Ausgang der Stadt kaufte der
Gruppenführer Schmidt  mit einigen Jungen
Brot und Wurst ein . was mit großer Freude ver¬
merkt wurde , denn wir hatten schon wieder
solchen . . . . Hunger . An einem Feldweg wurde
Rast gemacht , und jeder vertilgte mit großem
Appetit seine Ration.

Je weiter wir marschierten , um so deutlicher
wurden die Berge , die teilweise lehr hoch waren.
So erreichten wir am Spätnachmittag Lücken-
dorf  und suchten zunächst unseren Bauern auf , der
uns erlaubte , auf seiner Tenne im Stroh zu über¬
nachten . Vor dem Abendbrot kletterten wir noch
eine Stunde in den Felsen herum und hatten bald
eine Spitze erreicht , von der wir eine herrliche
Aussicht auf das Dorf Lückendorf und in der
Ferne auf Zittau hatten . Am Abend erzählte uns
der Bürgermeister , daß Lückendorf von Fuhrleuten

gegründet worden ist, die auf ihren Fahrten aus
Böhmen ein Nachtquartier brauchten . Da der
Boden nicht sehr ertragreich ist, suchten sich die
Bewohner einen Nebenverdienst im Holzschnitzen,
der ihnen jetzt durch die Fabrike » über genommen
ist und viel Not nach Lückendorf gebracht hat.

Am nächsten Morgen marschierten wir auf
schmalen Waldwegen nach dem Oybin.  Durch
die Ritterschlucht suchten wir den Aufstieg zur
Ruine . Es war etwas mühsam , denn die Sonne
schien uns auf den Buckel, und es ging steil berg¬
auf . Uns ist eine solche Kletterei doch noch lehr
ungewohnt . Die Ruine ist eine alte Klosterruine
mit ungeheuer dicken Mauern.

Weiter ging der Marsch über Johnsdorf
zur Lausche.  Auf dem Wege dahin sahen wir
schon einige Erenzsteine.  Am Fuße des Ber¬
ges lag das tschechische Zollhaus.  Wir be¬
kamen ' keinen tschechischen Zollbeamten zu sehen.
Es wurde noch einmal Rast gemacht , denn die
Bergsteigerei sollte jetzt erst richtig angehen . Der
Weg hinauf führte im Zickzack, wir wollten ihn
aber abschneiden und kletterten einfach geradeweg
nach oben . Das war beileibe nicht leicht , wie es
anfangs aussah ; es lag loses Geröll herum , und
wir rutschten immer wieder ab . Der Weg wurde
immer steiler , und unser Tempo immer langsamer,
aber unser Bemühen wurde belohnt , als wir die
Spitze erreicht hatten . Wir standen direkt an der
Grenze . Ein Haus . das dort steht , ist zur Hälfte
deutsch und zur Hälfte tschechisch. Wir alle hatten
uns die Grenze ganz anders vorgestellt . Sieht
man von hier ins deutsche Land , so liegt ein Dorf
neben dem andern mit Feldern und Wiesen , auf
tschechischer Seite gab es nur Wald und Berge.
Der Abstieg ging nach der anderen Seite nach
Großschönau,  wo wir in der Jugendherberge
übernachteten . In der sehr schön gelegenen Bade¬
anstalt haben wir unser erstes Freibad für dieses
Jahr genommen . Es war aber noch reichlich kalt.

Der ' letzte Tag führte uns im Fußmarsch über
Zittau nach Hirschfcld zurück, wo uns der Autobus
wieder erwartete und ins Lager zurückbrachte ."

Die Stsndsssmtsr msldsn:
Standesamt Bremen 1 (Tiefer)

Geborene
Knaben

19. Mai . Juwelier - und Goldschmiedemeister
Fritz Herzog Ehefr ., geb . Heinrich , Ostertorstwg . 3.

20. Mai . Musiker Elsa Schüür Ehefr ., geb . Ficke,
Mahndorf 99.

20. Mai . Heizer Heinz Sausmika Ehefr ., geb.
Sander , Wilstedtermoor 87.

21. Mai . Schlosser Ludwig Kiel Ehefr ., geb.
Osmers , Osterholzer Landstr . 49. — Schlosser
Wilhelm Holst Ehefr ., geb . Brokate . Lilienthaler-
straße 67. — Sattler Liborius Rohde Ehefr ., geb.
Biermann , Theresenstr . 12.

22. Mai . Maschinenschlosser Wilhelm Striepke
Ehefr ., geb. Drygala , Columbusstr . 6.

23. Mai . Schlosser Johannes Peeks Ehefr ., geb.
Eulik , Hemelingen , Kurzestr . 17. — Schlosser
Wilhelm Micsenyecz Ehefr ., geb . Reinecke, Starn-
bergerstr . II . — Ingenieur Reinhard Bahn Ehefr .,
geb . Hasenbring , Keplerstr . 5. — Stellmacher
Heinr . Rettberg Ehefr ., geb . Ellmers , Herbststr . 7.

24. Mai . Versorgungsänwärter Wilhelm Hentze
Ehefr ., geb . Meyer , Eerhard -Rohlfs -Str . 46. —
Schlosser Max Noberini Ehefr ., geb . Bosse, Auf
den Pferdeweiden 72. — Postschaffner Otto Hinz
Ehefr ., geb . Eeerken , Buntentorsteinweg 161.

25. Mai . Postschaffner Jobannes Abels Ehefr ..
geb . Eenthe , Hohestr . 13.

25. Mai . Maurer Paul Ebert Ehefr ., geb.
Blome , Oberneuland . Auf der Heide In . — Ver¬
sicherungsangestellter Hermann Grüne Ehefr ., geb.
Bischofs, Berckstr. 44. — Glaser Herbert Hahn
Ehefr ., geb . Humann , Drakenburgerstr . 60.

26. Mai . Bautechniker Wilhelm Köstermann
Ehefr ., geb . Vrockmann , Auf dem Kamp 21. —
Handlungsgehilfe Walter Wöstendieck Ehefr ., geb.
Vichel , Eermaniastr . 30.

27. Mai . Klempner Hermann Waltemathe
Ehefr ., geb . Osterthun , Erwinstr . 59. — Arbeiter
Heinrich Seeßle Ehefr ., geb . Haase , Eröpelinger-
deich 84. — Schriftleiter Christian Klink Ehefr .,
geb . Henschel, Ellhornstr . 25.

Mädchen
20. Mai . Schlosser Emil Vlüher Ehefr ., geb.

Stratmann , Bremervörderstr . 36. — Schriftleiter
Hermann Pabst Ehefr ., geb . Siehl , Sorgenfrei 39.

20. Mai . Ankerwickler Wilhelm Jagels Ehefr .,
geb . Nolte , Neukirchstr . 39.

21. Mai . Kraftfahrer Emil Eebert Ehefr ., geb.
Piotrowfki , Lehnstedterstr . 16. — Schlaffer Wilh.
Buhlrich Ehefr ., geb. Hartmann , Halmerweg 72.

22. Mai . Polizeihauptwachtmeister Arthur Horn
Ehefr ., geb . Tischer , Baumstr . 64. — Ladewärter
Heinrich Wiebe Ehefr ., geb . Barg , Klinkkuhlen-
straße 15. — Bankbeamter Karl Wania Ehefr ..
geb . Stamer , Erwinstr . 39. — Postschaffner Herm.
Eimers Ehefr ., geb. Schäfer , Weizcnkampstr . 53.

23. Mai . Klempner Heinrich Wohl Ehefr ., geb.
Earbade , Fesenfeld 27. — Oberfeuerwehrmann
Heinrich Lotte Ehefr ., geb. Schüler , Keithstr . 30.
— Friseur Erwin Künstler Ehefr ., geb . Finken,
Morgenlandstr . 37.

23. Mai . Kaufmann Wilhelm de Vries Ehefr .,
geb . Franzen , Ottersberg 205. — Postbetriebs¬
arbeiter Heinz Franzke Ehefr ., geb . Duden,
Erasbergerstr . 12.

24. Mai . Tischler Karl Schade Ehefr ., geb.
Skupin , Gandersheimerstr . 23. — Kaufm . Angest.
Christian Meyer Ehefr ., geb. Maisch , Jnselstr . 84.
— Graveur Willi Waßmann Ehefr ., geb . Kathert.
Kattenturmer Heerstr . 112.

25. Mai . Buchdrucker Georg Schaper Ehefr .,
geb . Wege , Thornerstr . 10.

26. Mai . Straßenbahnfahrer Bernhard Plate
Ehefr ., geb . Limberq . Onkel -Bräsig -Weg 1. —
Klempner Karl Ellberg Ehefr ., geb . Beneke,
Weizenkampstr . 156.

27. Mai . Maschinenschlosser Johann Voigts
Ehefr ., geb . Horstmann , Jnselstr . 49.

Standesamt Bremen 1 (Tiefer)
Aufgebote

26. Mai . Gärtner Friedrich Gustav Adolf

Kraenzel und Jrmgard Käthe Bockhop. —
Krankenpfleger Ehlke Janssen Onken und Wilma
Marie Reßmeyer . — Bäckermeister Oscar Otto
Alfred Sachse und Adele Schmidt . — Handlungs¬
gehilfe Gerhard Wilhelm Behnken und Else
Elfriede Schütt . — Krankenkassenangest . Johann
Friedrich Blome , Hannover , und Anne Elise
Henriette Wesselhöft . — Kupferschmied Heinrich
Leber und Elisabeth Ehlert . — Kaufm . Angest.
Johannes Ernst John Lilienkamp , Hamburg , und
Johanne Heline Frida Lilienkamp . — Armaturen-
schlosser Franz Alvisius Schurowski , Hamburg,
und Herta Johanna Hedwig Zölk , Hamburg . —
Maschinistenmaat Gerhard Heinrich Helbig.
Wilhelmshaven (Art .-Schulschiff „Brummer ") ,
und Gerda Folmina Margaret « Thekla Werlich„
Rüstringen.

27. Mai . Handlungsgehilfe Hermann Diedrich
Julius Oetjen , Hemelingen , und Erna Hermine
Lein . — Matrose Ludwig Stransky und Henriette
Anna Marie Strüver . — Malermeister Johann
Friedrich Rosenkranz und Wilhelmine Henriette
Uffmann . — Feldwebel Siegfried Herbert Röming
und Anna Margarete Meyer . — Bürgermeister
Dr . jur . Karl Hermann Everwyn , Bremerhaven,
und Dorothea Annette Eggers . — Kaufm . Angest.
Arthur Karl Otto Kunze und Elsa Meta Encke.
— Beeidigter Wäger Hermann Töbelmann und
Friederike Kohout . — Handlungsgehilfe Diedrich
Gustav Hermann Walter Bodemann und Hilde¬
gard Dora Katharine Pieper . — Reisender Emil
Otto Möller und Margarete Antoinette Bödeker.
— Zeichnungsverwalter Hans Ludwig Schmidt
und Therese Hanna Köhrmann . — Kassenangest.
Hans Lehmkuhl , Bremerhaven , und Gertrud
Helene Messedat . — Arbeiter Adolf Hinrich
Martin Borries und Anna Marie Justine Kink-
horst . — Schmied Herbert Haselow und Hildegard
Wilma Lizzi Lorenz . — Ingenieur Karl Wolf
und Anna Elisabeth Hulda Schade , Siegen . —
Flugzeugschlosser Friedrich Hermann Bühler,
Augsburg , und Emmy Elli Katharine Huxol . —
Apotheker Arnold Heinrich Gustav Reuter . Berlin-
Wilmersdorf , und Brigitte Albertine Modrig,
Verlin -Wilmersdorf . — Bote Adolf Heinrich
Ludwig Neuhaus und Emilie Adelheid Margarete
Sürstedt , Delmenhorst . — Zahntechniker Friedrich
August Gerhard Meise , Bielefeld , und Anneliese
Haase , Bielefeld . — Kunstgewerbler Wilhelm
Pies , Köln , und Luise Henriette Brockmann,
Köln . — Willi Alfred Schulze , Bremerhaven , und
Louise Auguste Erba Muckelberg , Bremerhaven.
— Versorgungsanwärter Johann Höller , Bücke¬
burg , und Wilhelmine Sophie Luise Kind , Bücke¬
burg . — Ingenieur Heinrich Friedrich Wilhelm
Ereiwe und Helene Hedwig Kossatz, Ilmenau.

28. Mai . Handelsvertreter Bernard Anton
Demann und Gertrud Frieda Hunt . — Einrichter
Max Alfred Lederer und Frieda Schlosser . —
Kaufmann Eduard Janssen und Erika Lisbeth
Emilie Merkel . — Maschinenschlosser Johann
Christian Hermlage und Karla Luise Seidel . —
Dreher Theodor Kuntze und Bertha Margarethe
Eggers , geb . Rückhold , — Verkäufer Willi Franz
Karl Wenzlaff und Anna Kelterborn . — Kauf¬
mann Friedrich Karl Heinrich Vrinkmann,
Schwerin i. M ., und Lotte Minna Auguste Sellert.
— Autoschlosser Karl Friedrich Janßen und Dora
Marie Schweermann . — Bäcker Christian Herm.
Esser und Frida Anna Elise Horstmann , Harpstedt.
— Handlungsgehilfe Karl Josef Adalbert Zeidler
und Adeline Adele Kück. — Wachtmann Hans
Karl Alisch und Adelheid Heen , Vramsche . —
Schlächter Walter Leonhard Piergalski und Marie
Sophie Charlotte Albrecht . — Schuhmacher
Johannes Arnold Schierenbeck , Osterholz , und
Meta Friederike Anna Schardt . — Silbermonteur
Georg Helfenberger , Hemelingen , und Thea
Annemargret Meier . — Ingenieur Karl Alfred
Johannes Stöckel , Nordenham , und Elsa Elise
Adolfine Scharnofske , geb . Blumenthal , Hannover.
— Kaufm . Angestellter Heinrich Wilhelm Laue
und Leonore Martha Werner.

MMMÜt-
Ein Ztaat verjüngt sich ewig in seiner Jugend, deshalb
muß die Zarge um die Gesunderhaltung der Jugend
unsere vornehmste und edelste"Tat sein.
Jede Generation hat die Pflicht, das wieder gut zu
machen, was durch sie und ihre Zeit verbrochen wurde!

In Uicten Watten
liegt untere große Verpflichtung;
In untere reit kiel lier große Nieclerbruch üer üemtchen Nation. Na
ihm IMS wir alle mitschuIMg.
war unsere ZugenN in Nieten Zähren Ner Not unN Lntbehrungea
an leiblichen unN keuschen»rasten verloren hat. müssen wir. Nie
verantwortlichenNieser reit. wieüer ersehen.

Mete kMcht rutt un§rur Hatt
wie im vergangenenJahr erwarten viele tausenN erholungrbeüürlNge
»inner sehnsüchtig Nie serienreit aus üem lsnüe. Nie ihnen SesunNheit,
frohsinn, Schaffenskraft unN liebe rur keimst schenken soll.
Wer vaucr unU ranUwitt kann aerN2V. Heiken
Uurch einen freiplatz. KinUcr dringen frcuüe.

iierNL . -Äolkswohlflihrl

HpltlheM ine ilnMe öugmv

lässt Sie» sintocti nicht dsstrsitsn-
kääsrn kann man schneller reiten!
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Bremens großer Nenntag in der valir
Zahlreiche Zuschauer sahen ausgezeichnetenSport in allen Nennen— Nie Favoriten setzen sich durch

Die Jahre vergehen , aber sie gleichen sich nicht.1933 hatten wir ein Pfingstwetter mit tropischer
Hitze, so daß die Häusermeere der Großstädte eine
wahre Glut ausströmten , die alles , was laufen
konnte , rechtzeitig zum Wasser und Wald hinaus-
lockte. In diesem Jahr schickteder Wettergolt zum
lieblichsten Frühlingsfest tief gekühlte Polarluft,
Wolken und Regen . Viele tausend Bremer werden
dem braven Petrus , der offensichtlich alt und un¬
zuverlässig wird , nicht wenig gram gewesen lein.
Die schönen Pfingstpläne , in denen Fahrten insBlaue , weiße Kleider und Lager im Grünen usw.
eine wichtige Rolle spielten , mußten Sonnabend
endgültig aufgegeben werden . Am Pfingstmontag,dem ersten Bremer Galopprenntag dieses Jahres,
machte der himmlische Schlüsselbewahrer dann
manches wieder gut . Herrlicher Sonnenschein
strahlte schon am frühen Morgen vom blauen
Zelt herab . Die Junisonne nahm den Kampf mitder eisigen Luft auf und trieb die Quecksilbersäule
von Stunde zu Stunde höher.

Der Bremer Rennverein  hatte von die¬
sem rechtzeitigen Wetterumschlag in erster LinieVorteile , denn seine schöne Bahn fand starken
Zuspruch . Mancher , der sich an diesem reichlich
angebrochenen Pfingstfest nicht mehr aufraffen
konnte , auf große Fahrt zu gehen , verband das
Angenehme mit dem Nützlichen , den Aufenthalt
auf der landschaftlich höchst reizvoll gelegenen
Rennbahn in der Bahr mit dem Genuß sportlich
hochstehender Darbietungen . Der Besuch war aus¬
gesprochen gut . Wenn auch viele äußere Bedingun¬
gen für das Gelingen des Tages , der günstige Ter¬
min , der Sonnenschein , starke Felder u. a. sichglücklich zusammenfügten , so ist er doch ein Beweis> für die Lebenskraft des Galoppsports in unserer' Stadt . Er wird die leitenden Männer des Bre¬
mer Rennvereins , die in den schweren Jahren der- Nachkriegszeit unentwegt ihre Pionierarbeit für
den deutschen Rennsport fortgeführt haben , mit
frischer Tatkraft erfüllen . Mit verdoppeltem Eiferwird man nun sicherlich an den Wiederaufbau bre¬
mischer Galopprennen herangehen . Bremen besitzt
durchaus den Rahmen , Pferden und Reitern bester
deutscher Klasse Betätigung zu bieten.

Mit liebevoller Sorgfalt hatte die Rennbahn¬
verwaltung Vorkehrungen getroffen , die Besucher
schon beim Betreten der Bahn in Fest¬
ste  mmung  zu bringen . Von den Tribünen weh¬
ten die Fahnen des Reiches , die Zufahrtswegewaren gesäubert , die Rasenflächen , insbesondere
die des Eeläufs , waren gepflegt , und die ganze
landschaftliche Schönheit der rings von grünen
Baumhorizonten eingefaßten weiten Bahn wirkte
herzerfrischend . Die Naturfreunde kamen so kurz
vor dem Schluß dieses denkwürdigen Pfingstfestesnoch voll zu ihrem Recht .'

Die ausgezeichnete Stimmung der Besucher und
Vesucherinnen , von denen viele wagemutig in hoch¬
sommerlicher , anmutig duftiger Kleidung ge¬kommen waren , wurde gesteigert , als der an¬
gekündigte große Sport begann . Die Rennen ver¬
liefen durchweg interessant und spannend . Die
Favoriten erwiesen sich als sehr folgsam , in fünf
Rennen taten sie treu und brav ihre Pflicht und---schleppten das .ihnen anvertraute Geld zum Er -,- folge . Nur int -Hauptereignis über Sprünge , demSee - und Jagrennen , unterbrach Granette die
Kette . Die auf ihren Sieg entfallende Ueber-
raschungsquote von 58 :10 RM . war die Sensation
des Nachmittags , denn nächst Eberhard mußte dieStute vor den besten Aussichten stehen.

Eine besondere Note in das Bild der dicht an
dicht zwischen Rails und Tribünen gestaffelt ste¬henden Zuschauer trugen die Uniformen der Of¬
fiziere aller Waffengattungen hinein , die in er¬freulich großer Zahl zugegen waren . Man sah
den Kommandeur der 22. Division , Generalmajor
Strauß,  der mit großem Interesse die Gescheh¬
nisse aus dem grünen Rasen verfolgte , MajorSchmidt , Hauptmann Sander , den bekannten Tur¬
nierreiter , und viele andere.

Der Totoumsatz  ließ , wie leider in den letz¬ten Jahren , regelmäßig , zu wünschen übrig . Auch
diese für den Rennverein sehr wichtige Einnahme¬quelle wird reichlicher sprudeln , wenn neben dem
bodenständigen Halbblutsport die Vollblüter,
deren Können der breiten Masse besser geläufigist, wieder mehr und mehr an Raum im Pro¬
gramm gewinnen . Eine Lautsprecheranlage , diezur raschen Bekanntgabe von Informationen vonder Besuchermenge stets als Annehmlichkeit emp¬funden wird , bliebe noch zu wünschen . Propa¬
ganda in jeder Form ist auch im Rennsport Vor¬
bedingung für den Erfolg.

Die Qualität  des gebotenen abwechslungs¬
reichen Halbblutsports war nicht zu überbieten.

- .1

Das bslck im 2üebtuvzsprsis kür llrsijäbrigs Hg-ibblutpkorcks. ilrlkn..- Bors (2)
Drei Jagdrennen , von denen der „Preis des
Reichsverbandes " geldlich am höchsten stand undmit seinem klippenreichen Kurs durch den Seedie lebhafteste Anteilnahme fand , standen zwei
Flachrennen gegenüber . Der „Züchtungspreis der
dreijährigen Halbblutpferde ", eine Vorprüfung
auf das Halbblutderby , das zu gewinnen derTraum jedes niedersächsischen Züchters ist, warhier überragend . Die Begeisterung des Publi¬kums , unter dem sich zahlreiche Träger schmuckerUniformen aus dem Standort Bremen der Wehr¬
macht und der nationalsozialistischen Verbändebefanden , wurde nicht allein durch die anfeuern¬den Weisen der Polizeikapelle , sondern von Ren¬nen zu Rennen durch mitreißende Endkämpfe ge¬
steigert . Die Beteiligung war in fast allen Prü¬
fungen stark . Nur die Eröffnungsnummer,

Nordsee -Jagdrennen,
zu reiten in Uniform der Wehrmacht , der natio¬
nalsozialistischen Verbände oder der Polizei , fieletwas ab . Capo , Nichtsnutz , Siegfried und
Werner fanden sich hier am Ablauf ein . Langer
Aufenthalt am Start , der sicherlich einen Teil der
Chance von Siegfried , der sehr aufgeregt war,
begrub . Dann gelang dem Starter (F . Platz¬becker) ein guter Ablauf . Gut geschlossen gingdas Quartett auf die 3000-Meter -Reise . Im
Bogen verlor Siegfried schon seinen Platz undfiel zurück. Gegenüber folgte er aussichtslos.Werner,  von dem SA .-Reiter Bründer mit
guter Einteilung geritten , führte bis in den Ein¬kauf und empfahl sich dann von seinen beiden
Gegnern . Nichtsnutz unter Leutnant v. d. Knese-
beck wurde in Abstand Zweiter.

Für das
Weser -Flachrennen

wurden neun Reiter ausgewogen . Trotz der
starken Beteiligung war die Prüfung nur einesPferdes Rennen . Frigga,  die erprobte Aber¬
glaube -Tochter des Stalles Quadbeck , gewann
vom Start bis zum Ziel . Das Rudel entließ der
Starter dicht geschlossen. Frigga , die gut mit
abgekommen war , wurde von K ^ Schiemann sofort
etwas zurückgenommen . Auf der Gegenseite lagsie vorübergehend , von ihrem Reiter stark ver¬
halten , sogar fast am Schluß des Feldes . Im Ein¬
laufsbogen ließ er sie ihren Strich gehen . Die
Stute faßte einen Gegner nach dem anderen , lagzu Beginn der Geraden an vierter Stelle und
wurde dann , außen um alle Pferde herumgekom¬men , rasch aufgebracht . Mit vorbildlicher Treue
eroberte sie die Spitze und verteidigte diese gegenalle Angriffe . Ein gut gemeinter Vorstoß von
Heidjer verpuffte aber in der Distanz ebenso wir¬
kungslos , wie die vorhergegangenen . Frigga ge¬wann viel leichter , als es für das Auge aussah.
Zweiter Heidjer , Dritte Cäcilie , Vierte Giebel.

Noch stärker war die Beteiligung der Ställe am
Züchtungspreis für dreijährige Halbblutpferde.

Elf junge Pferde wurden gesattelt , durchwegprächtige Gestalten . Der Stall Hüner fuhr
doppeltes Geschütz auf und erhielt die meistenStimmen . Drossel  hatte eindrucksvoll am
3. Mai in Verben (Aller ) gesiegt und dem noch
ungeprüften Impressionist -Sohn Tuban er  gingein guter Ruf voraus . Beide Vertreter -dieses
sieggewohnten Stalles rechtfertigten das ihnen
entgegengebrachte Vertrauen . Am 1400-Meter-
Start machte Eoldjäger zunächst Theater . Er war
nicht zu bewegen , an die Flagge heranzugehen.
Herangeführt , sprang das Feld ausgerichtet ab.Drossel führt sogleich. Abendglocke kann das
scharfe Tempo nicht halten und fällt ab . Drossel
bringt das Rudel mit knapper Führung in den

Einkauf und muß sich dann wacker mehrerer An¬griffe erwehren , von denen der Eoldjägers , ganzaußen vorgetragen lange gut aussieht . Vor denTribünen versucht Imperator der Stute den hier
schon gesicherten Sieg mit wuchtigem Vorstoß zuentreißen . Drossel hat aber immer noch etwas
zum Zulegen und gewinnt leicht vor Imperatorund ihrem Stallgefährten Tubaner . der , scharf
ausgelitten , hätte weiter vorn sein können.

Das große Schaustück, der Ritt durch den See
erfüllte nicht ganz die hochgespannten Erwartun¬gen der Zuschauer . Nur ein Viererfeld ging aufdie lange beschwerliche 4000-Meter -Strecke . StallEilenriedes Eberhard , der am 17. Mai in Hanno¬ver unter Lt . W . Hasse ein Jagdrennen mit4 Längen gewonnen hat , wurde fast allein ge¬wettet . Granette , die frische Siegerin von
Schwärme , der zum mindesten die zweite Chance
eingeräumt werden mußte , blieb dagegen stark
vernachlässigt . Der Rennverlauf bewies , daß
Eberhards Erfolg sehr auf das Konto des erst¬
klassigen Offizierreiters von der Kavallerieschulezu setzen war , während Granette in bester Formist.

Nach dem Fall der Flagge geht die kleine Scharvom Start , Granette führt sofort . In der Diago¬nalen dehnt sie ihren Vorsprung auf viele Längenaus , als ob ein 2-Kilometer -Flachrennen zu be¬
wältigen sei. F . Winkler nimmt aber seine Stute
während der zweiten Durchquerung vernünftiger¬weise zurück und überläßt Eberhard im Tribünen-bogen den Vortritt . Vor dem See verhält allesdie Pferde . Eberhard geht zuerst in das nasse
Element , Luna erweist sich jedoch als kühnere
Schwimmerin und watet in mächtigen Sprüngen
wassersprühend hindurch . Die Sechsjährige er¬
reicht das jenseitige Ufer zuerst , wird aber so¬gleich von Eberhard überholt . Alle Favoriten¬
wetter sehen jetzt die Geschichte als erledigt an,nur der Steuermann von Granette denkt anders
darüber . Vor dem Einlaufsbogen liegt er anden Gurten von Eberhard , passiert den Wallachund galoppiert die Gerade herunter einem leich¬ten Siege entgegen . Für das vierte Geld wirdin bravouröser Weise Grenadier von F . Vroda,

der sich unterwegs von seinem Pferde hatte tren¬nen müssen, durch das Ziel gesteuert.
Der Roland -Preis

ein 3000-Meter -Jagdrennen , wurde eine Hinder¬
nisprüfung im wahrsten Sinne des Wortes.Schon beim gültigen Startzeichen schied Landroaus , da sein Reiter gegen eine Stange geriet und
zu Boden mußte . Christa folgte dem bösen Bei¬spiel und entledigte sich im ersten Bogen ebenfallsihres Steuermannes - Die übrigbleibenden vierüberwinden unter abwechselnder Führung von
Donau und Ahnherr glatt die Sprünge . Ahnherr,von Broda geschickt auf einem guten Platz ge¬
halten , macht sich in der Geraden überlegen freiund siegt unangefochten vor Donau und Anita.

Neben dem Halbblut -Züchtungspreis war un¬
streitig das

Hindenburg -Rennen
die interessanteste Entscheidung des Nachmittags.In dieser Klasse -S -Prüfung traf Vollblut au«
Halbblut . Wie nicht anders zu erwarten war,blieben die beiden besten Vollblüter , Zauber in,
eine Dreijährige des heimischen Stalles D.
Kriete , und Eldon,  einst ein guter Steepler,im Vorteil . Zunächst sah es um die Aussichtei
der Favoritin Zauberin aber wenig rosigDie reichlich aufgeregte Stute setzte am l
ihren Jockey in das Gras und entlief Vor dei
Tribünen durch das entschlossene Eingreifen ein?
Angehörigen unserer Wehrmacht eingefangefwurde sie von E Reinicke wieder bestiegen uj
zum Start gebracht.

Der Starter erwischte einen vorzüglichen
Augenblick und entließ das Neunerfeld . Zauberin
liegt sofort in der Spitzengruppe , führt mit knap¬pem Vorsprung , umsegelt hart innen liegend gPn-zend den Einlaufsbogen und wird von Reimckein schöner Manier nach Haus geritten . Evon
formgemäß Zweiter . Spitzmaus Dritte.

Eine Jugendabteilung des SA .-Reiterstckrms1/62, vorgeführt vom SÄ .-Reitlehrer Grätzschl be¬schloß in ansprechendster Weise den wohlgelinoe-nen Renntag . Die Jungens gaben eine Quatrille
zum besten , gingen flott über Hürden und legtenzum Abschluß einen Auslauf vor . der nicht nurihnen , sondern auch den vielen Zuschauer « das
Herz warm gemacht hat.

Die Ergebnisse:
I. Rennen: 1. Werner (F. Bründer), 2. Nihtsnutz.

Ferner liefen: Capo, Siegfried. Tot. 11, Pl . 12, /4:10. —2. Rennen: 1. Frigga (K. Schiemann), 2. /Heidjer,3. Cäcilie. Ferner liefen: Giebel, Adler, Abfndstern,Michel, Pergola, Glockenspiel. Tot. 18, Pl .l 12, 1218:10. — 3. Rennen: 1. (Stall Hüner) Drolel (Am.A. Peters), 2. Imperator , 3. Tubaner, 41 Ironie.Ferner liefen: Tammbruch, Allermaid. Manfrd , Gold¬jäger, Abcndglocke, Landung, Jnfant . Tot. lt , Pl . 12,16, 16, 26:16. — 4. Nennen: 1. Granette (F.Winkler).2. Eberhard. Ferner liefen: Luna, Grenadier. Tot. 58.Pl . 20, 12:10. — 5. Rennen: 1. Ahnherr (r. Broda),2. Donau. Ferner liefen: Anita , Heidenröslein, Landro(gef.), Christa (gef.). Tot. 22, Pl . 14,/l2 :10. —6. Rennen: 1. Zauberin (E. Reinicke), 2. Eldrn, 3. Spitz¬maus. Ferner liefen: Eiche, Auslese, Liselotte, Lchco-
more, Hamburgia, Federbriede. Tot. 20, Pl . )6, 20, 42:10.ik-.

Immerweiter gewinnt in vi ŝden
Dresden, 31. Mai. (Eig. Drahtber.) / 1. Rennen:1. Burus (E. Boelkel), 2. Paul Feminist 8. Nikolaus.Tot. 22, Pl . 14, 18. Ferner liefen: Oceaiws, Galeopsis.— 2. Rennen: 1. Natur (H. Zehmisch), 2/ -4- Elfmeter,2. -s- Lord Tullus . Tot. 19, Pl : 13, 7, 7./Ferner liefen:Fra Diavolo, Limperich. — 3. Rennenul . Jlipps (H.
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v. Kamm schlug perrg
^ach dreimaligem Anlauf ist Gottfried  v.Etzstmm  endlich ein Sieg über den Weltbesten,,

des Engländer Fred Perry.  gelungen . DerDorische gewann am Pfingstmontag dmr Titeleites französischen Tennismeisters durch erneu«L -, 2 :8-. 6 :2-, 2 :8-, 6 :0-Sieg über Perry.
oDer Frauentiiel fiel an Hilde Sperling -Krah-
finkel , die mit 6 :3 6 :4 über Mathieu trium-lierte.
Trotz des trüben Wetters war die Tribüne dicht

gesetzt, als Gottfried v. Cramm und Fred Perryjum entscheidenden Satz antraten . Der Deutsche
wegann in großem Stil  und ließ seinem Geg-sner im ersten Satz nicht ein einziges Spiel . Der'zweite Satz sah den Engländer von Anfang an imAngriff . Als Cramm zweimal feinen Aufschlag
verloren hatte , zog Perry davon und gewann mit6 :2. Das gleiche Ergebnis erzielte der Deutscheim nächsten Satz , nur . daß diesmal er der Siegerwar . Und noch einmal gab es ein 6 :2 im vierten ,Satz , der wieder an den Briten fiel . Damit aber ^waren Perrys Kräfte erschöpft . Jetzt erst zeigtesich Lramms glänzende Verfassung : Perry wurdevon einer Ecke in die andere gejagt , obwohl der
Engländer alles versuchte , die Niederlage abzu¬wenden.

SMckwunsch des Neichssportfütirers
Reichssportführer von Tschammer und Ostensandte an Gottfried von Cramm folgendes Tele¬

gramm:
„Herzlichen Glückwunschzum Siege gegen stärkste

europäische Klasse . Lade Sie nunmehr ein » Deutsch¬lands Farben in USA . zu vertreten ."

Blume), 2. Wunschlos. 3. Palawitha , 4. Chthera. Tot.134, Pl . 31, 28, 29, 20. Ferner liefen: Sarastro, Juist,Psalzgraf, Dauerlauf , Falieri , Paxheim, Dominikaner.Loyal, Walküre, Sünderin . — 4. Rennen: 1. Edelstein(Rittm. v. Horn), 2. Alma, 3. Lorenz. Tot. 57, Pl . 2>1,17, 17. Ferner liefen: Eifack, Oriolus , La Geralds,Altai . Tages-Doppelwette 3. und 4. Rennen: Flipp —Edelstein 1108:10. — 5. Rennen: Psingst-Ausgleich. Aus¬gleich II. Ehrpr. u. 3750 Mark, 1600 Meter. 1. Jm-merweiter (W. Printen ), 2. Moorau, 3. T-eechen. Tot.15, Pl . 11. 12. Ferner liefen: Kastroper Husar. —6. Rennen: 1. Graf Almaviva (E. Grabsch), 2. Coeuras,3. Meisterhieb. Tot . 16, Pl . 15, 22. Ferner liefen:Statthalter , Waldhüter. — 7. Rennen: 1. Gleichklang(K. Narr), 2. Mangobaum, 3. Fortuna . Tot. 23, Pl.14, 17. Ferner liefen: Urfauft. Monte Christo.
Krescld, 31. Mai . (Eig. Drahtber.) 1. Rennen:1. Manoli (K. Buge) . 2. Lardea, 3. -s- Ziethen, 3. -i-Lebensart. Tot. 57, Pl . 46, 18, 14, 14. Ferner liefen:Nußknacker, Selbstvertrauen, Chemielehrer, Feldmesser,Gildetraut. — 2. Rennen: 1. Gemse (A. Dreiskämper),2. Standlaut , 3. Szegeban. Tot. 21, Pl . 15, 15. Fer¬ner liefen: Adare, Dublette. — 3. Nennen: 1. Coronell(K. Broda), 2. Feldpost, 3. Robinson. Tot. 41, Pl . 14,17, 14. Ferner liefen: Sein , Agnus, Memlinck. —4. Rennen: 1. Natango (H. Schmidt), 2. Arglist, 3.Glanz, 4. Lauspaß. Tot. 69, Pl . 2l , 19, 15, 17. Fernerliefen: Curator, Chianti, Mogul , Sarafan , Cornet,Sauhatz, Mauser, Asti. — 5. Nennen: 1. Chorherr(K. Buge). 2. Die Lupine, 3. Windsor. Tot. 36, Pl.16, 17, 19. Ferner liefen: Hohlweg, Voltaire II, Bast¬ler, Sandmann Tages -Doppelwette 4. und 5. Rennen:Natango — Chorherr 346:10. — 6. Rennen: 1. Wolken-slug (R. Änderte), 2. Schwede, 3. Olearius . Tot . 18,Pl . 11, 10, 12. Ferner liefen: Prevoyant , Jngemar,Handfchar. — 7. Rennen: 1. Abtlg.: 1. Wellenberg(B. Wenzel), 2. Spats , 3. Ma Clochette. Tot 34. Pl.19, 23, 41. Ferner liefen: Hagestolz, Blumengöttin,Meile, Ostgote, Diva , Rosenkönig. 2. Abtlg.: 1. -f-Carna (H. Wenzel), 1. -i- Lertha (H. Nickel), 3. Ambro-. fius . Tot . 14, 93, Pl . 15, 34, 30. Ferner liefen: Ro¬lands , Helmwiege, Lampade, Doppelsprung, Paulchen,Sintflut.

Sturmvogel erringt Zubiläumspreis
Hoppcgartcn, 1. Juni (Eigener Drahtbericht.) 1. R.:1. Blason (O. Schmidt), 2. Osterblume, 3. Reichsbahn.Tot. 17, Pl . 11, 12. Ferner liefen: Rosanike, Zarewitsch,Goldkäfer. — 2. R.: 1. Anthyllis (W. Printen ), 2.-Heimfahrt, 3. Treudeutsch. Tot . 29, Pl . 10, 10. 10. Fer¬ner liefen: Ltti , Altidamm, -- tammesflagge, Wehrmacht.— 3. R.: l . Maislieder (K. Narr), 2. Origenes, 3. Tal-bot. Tot. 44, Pl . l4 , 13, 14. Ferner liefen: Chimophila,Tantris , Novalis , Schloßherr. — 4. R.: 1. Jniga Jso-lani (E. Grabsch), 2. Marquisette, 3, Landmädel. Tot.29, Pl . 13, 14, 23. Ferner liefen: Adjunta, Meeres¬spinne, Porta , Notgeld, Madras. — 5 R.: Jublläums-Preis , Ehrenpreis und 14 000 Mark, 2000 Meter: 1. Ge¬stüt Schlenderhans Sturmvogel (W. Printen ), 2. Ebro,3. Travertin . Tot . 20, Pl . 13, 20, 18. Längen: H—lf -6—2Zj. Ferner liefen: Minzen . Elanus , Lampadius, Glau-kos. Seine Hoheit. — 6. R.: 1. Pfeifevkönig (H. Zsh-misch), 2. Abendfr-ieden, 3. Hadrian. Tot . 58, Pl . 15,13, 15. Ferner liefen: Tempo, Elritzling, Hero, Schilt,Jobst, Lccultus. — 7. R.: 1. Peterle (E. Huguenin),2. Treuer Geselle, 3. Willeburg, 4. Perislor. Tot. 42,Pl . 12, 12, 19, 22. Ferner liefen: Lare'do, Crifpin,Kampf, Silberstrei-f, Neandertal, Madrilene, Petrarca.— 8. R.: 1. Molbereiter (K. Disok), 2. Aietternich, 3.Augraf, 4. Garconne. Tot . 34, Pl . 13, 19, 18, 16. Fer¬ner liefen: Cortina, Dhomis, Pollux, Kcmzlist, Clarice,Poppaea.

Halle a. d. S ., 1. Juni (Eig. Drahtbericht.) 1. Rennen:1. Fidibus (M. Reher), 2. Wildente, 3. Wasserball. Tot.
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Dienstag , den 2. Juni 1936

so, Pl. 27, 30, 44. Ferner liefen: Wol.qalied, Charmante,
Silberader , Stobel , Makrone. — 2. Rennen: 1. Jauern-
treue (A. Schlaefke), 2. Caramba , 3. Liebesarie. Lot. 45,
Pl . 19, 22, 24. Ferner liefen: Elmar , Erdwall , Jrrgoycn,
Fresca , Vorwärts . — 3. Rennen : 1. Jnstructo : (Be¬
sitzer), 2. Zarentochter, 3. Frag Papa . Tot . 32, 9l. 13,
12. Ferner lies: Almansor . — 4. Rennen: 1. Borers (A.
Ebert), 2. Cornelia , 3. Frnttina . Tot . 24, Pl . 14.
Ferner lief: Kameradin . — 5. Rennen: 1. Komm voran
(I . Eperjcssh), 2. Lh, 3. Aigan . Tot . 19, Pl . l ( 11.
Ferner lief: Struan . — Tages-Doppelwette 4. nid 5.
Rennen: Boreas — Komm voran 46:10. — 6. Rcmen:
I . Palladio (H. Cohn), 2. Linda, 3. Ellen. Tot . 24, Pl.
II , 12, 12. Ferner liefen: Panther , Ronalda Ferrh , Ea-
lala . — 7. Rennen : 1? Jca (Lt. I . G. v. Schnidt-
Pauli ), 1 * Dummkopf (v. d. Grocben), 3. Erwin v.
Steinbach. Tot . 11, 90, Pl . 17, 28. Ferner liefen: Eml,
Liebgard. — 8. Rennen : 1. Drohne (F. Conrad ), 2. Mr-
low, 3. Hanne. Tot . S7, Pl . 15, 13, 15. Ferner liesm:
Rin-tin -tin , Romantik, Rani II , Sto,

Krcfeld, 1. Juni . (Eig. Drahts ^ V.
1. Gewehrlauf (I . Pinter ). 2. Mitropa , 3. Floriaj.
Tot . 68, Pl . 19, 18, 23. Ferner liefen: Commodon,
Gabler , Drachenkopf, Beke, Stowa . — 2. Rennen:
1. Steinmetz (H. Knochc), 2. Sonnenfunke , 3. Giazza
Tot . 30, Pl . 16, 13, 36. Ferner liefen: Lasso, Thuri-
bert, Graubünden , Renate . — 3. Rennen : 1. Titine
(N. Naumann ), 2. Lapntz, 3. Finor . Tot . 106, Pl . 19,
21, 15. Ferner liefen: Sonny Boy, Läufer , Stora . —
4. Rennen: 1. Edel-Bitter (M. Schmidt), 2. Feuereifer,
3. Xerxes. Tot . 13, Pl . 11, 14. Ferner liefen: Heide-
falke, Sehdlitz. — 5. Rennen : 1. Mein Fürst (N. Zach-
meier), 2. Freigeist, 3. Mario . Tot . 30, Pl . 14, 16, 15.
Ferner liefen: Gnom, Bockerode, Dentre a' terre . —
6. Rennen: 1. Anführer (K. Broda ), 2. Gängerin , 3.
Felek. Tot . 84, Pl . 23, 21, 31. Ferner liefen: Feudal.
Weltmeister, Daland , Rudolf, Mnsca . — 7. Rennen:
1 Ilona (W. Höllein), 2. Letzter Sioux , 3. Selim . Tot.
51, Pl . 21, 32, 20. Ferner liefen: Frauensreund , Ba-
rolea, Aurel , Husar . Tages -Doppelwette 4. und 5. Ren¬
nen: Edel-Bitter — Mein Fürst 36:10.

2er pfingsldienstag in Dresden
Eewohntermaßen beschließt Dresden  die

Fülle der rennsportlichen Ereignisse zu Pfingsten.
Der „Dreijährigen -Ausgleich ", eine mit 3750 RM.
ausgestattete 2000-Meter -Prüfung steht im
Mittelpunkt des heutigen Renntages . Die Ent¬
scheidung ist für Bremen deshalb bedeutungsvoll,
weil Gleichklang,  der wohl beste Dreijährige
des heimischen Stalles D . Kriete , mit im Rennen
ist. Die Beurteilung der Dreijährigen dieses
Jahres geschieht durchaus noch nicht einhellig.
Ueber die Spitzenpferde ist man einigermaßen im
klaren , die Vertreter der Mittel - und Ausgleich,
klaffe laufen aber noch wechselnd . Das Ergebnis
dieses gut besetzten Ausgleiches kann wertvolle
Aufschlüsse geben . Schlenderhan ist mit Statt¬
halter (54 KZ Printen ) , Erlenhof mit Nor-
man (54 kg Erabsch ) , Mydlinghoven mit
Geradeaus (51 KZ Vinzenz ) und Stall
Wuthenau mit dem von Walfried erworbenen
Crivelli (56U - Irx Rastenberger ) beteiligt.
Gegen diese Widersacher wird Gleich klang
einen schweren Stand haben . Wir erwarten ihn
trotzdem mit im Endkampf , da man das Beste
von dem Wallenstein -Sohn sicherlich noch nicht
gesehen hat . Stall Krietes Einzige  läuft im
„Preis von Struppen " über 1200 Meter.

Unsere Voraussagen:
1. Rennen : Fechter — Flamentreue — Rheinländer.

2. Rennen: Graf Alamaviva — Limperich — Lord
Tullus . 3. Rennen : Egmont — Lhsias — Gras
Tucky. — 4. Nennen : Sinir II — Auftakt — Einzige.
5. Rennen : Geradeaus — Norinan — Statthalter.
6. Rennen : Clary — Winifred . 7. Rennen : Nar-
halla — Glücksgöttin — Nando.

Enghien. Beginn 13.45 Uhr.) 1. Rennen: Tchigri —
Bucheron — Golden Clipper . 2. Rennen : Pull Oder —
Albi — Cadeau. 3. Rennen : Glitter — Ener Zidon —
Perimige . 4. Rennen : Relais de Poste — Comilon —
Imperator II . 5. Rennen : Ange Pitou — Jean de
la Lune — Espoir V. 6. Rennen : Antechrist —
Carpia — Vanette. 7. Rennen : Trabfahren.

is.

DaLlanderkampf Deutschland-Schweiz
16:9

Zum dritten Male standen sich am Pfingstsonn-
tag auf der Bahn in Singen die besten
Amateure von Deutschland und der
Schweiz  gegenüber . Die deutschen Vertreter
siegten in sämtlichen Wettbewerben und trium¬
phierten im Gesamt mit 16 :9 Punkten . Welt¬
meister Merkens  hatte nach seinen mehrfachen
Niederlagen einen Doppelerfolg zu verzeichnen ; er
gewann den Fliegerkampf und das Zeitfahren
und ließ dabei jedesmal den schweizerischen Mei¬
ster Wägelin  sicher hinter sich.
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Vorbildliche Lörderung der Nordseewoche
niedrere Negatten boten an den Wngstseiertagen ein Vild gutgeschulten Segelsports

Die Nordseewoche 1936 erfuhr an den Pfingstseier-
tagen bei zum Teil nur mäßigen Wetter - und Wind¬
verhältnissen eine gute Förderung : nicht weniger als
fünf Regatten bildeten den Auftakt zum Höhepunkt
der segelspvrtlichen Großveranstaltung am heutigen
Dienstag , der Wettfahrt „Rund um Helgoland ",
zu der die Jachten in den beiden Wettfahrten von
Bremer haven nach Helgoland  bzw . Cux-
haben nach Helgoland  die Insel erreichten.

Wettfahrt VI von Bremerhaven nach Helgoland
In drei Startseldern wurden am Pfingstsonntag um

8.30 Uhr 35 von 39 gemeldeten Jachten zur Hochsee-
Wettsahrt nach Helgoland  von der Strandhalle in
Bremerhaven abgelassen. Das sehr kühle Wetter bei
mäßigen nördlichen Winden machte das Segeln nicht
gerade angenehm. Athena und Möve setzten sich bald
an die Spitze. Bei Notersand  flaute der Wind
vollkommen ab, so daß die Jachten mit klappenden
Segeln in der nordwestlichen Dünung dümpelten . Dann
kam aber erfreulicherweise wieder nördlicher Wind aus.
Ein Teil der Jachten hatte am Notersand westlichen
Kurs gewählt, andere dagegen den südlichen, um die
Hog -'Stean - Tonne,  die Ansteuerungstonne bei
Helgoland, aufkreuzend zu erreichen. Gegen Abend
flaute der ständig umlaufende Wind wieder ab, so
daß die Wettsahrt sich sehr in die Länge zog und die
letzten Jachten erst kurz vor Mitternacht in Helgoland
eintrafen . Zuerst traf um 17.31 Uhr Athena an , dann
aus der lOO-qm-Seesahrtklasse Möve, später erschien
dann aus der 50-gm-Seefahrtklasse Hertha , dann Freya,
die die Ziellinie am Südhafen erreichten. Von den
Sonderpreisen erhielt Möve (WIE .) den von einem
mglischen Sportfreund gestifteten Leslie-Brunton-
ffrcundschaftspreis. Adelaide (WPC .) bekam den
Lrend-Meyerdiercks-Gedächtnispreis als schnellsterunter
d«m Stander des Weser-Pacht-Clubs 50-qin-Seefahrt-
kreuzer.

Der Führer des Deutschen Seglerverbandes , Oberst-
lertnant a. D. Kewisch, ist zur Wettsahrt „Rund um
öe.goland" eingetroffen. Von der Kriegsmarine liegt
da? Schulschiff „G o r ch Aock " aus Reede. An Bord
des Schiffes empfing der Kommandierende Admiral
der Nordseestation, Vizeadmiral Schulze-Wilhelms-
havm, am Pfingstmontagvormittag die Führer der
Segier-Vereine sowie die Teilnehmer an der Wett-
sahri Burnham — Helgoland,  soweit diese mit
ihren ' Jachten das Ziel bereits erreicht haben.

Erzebnisse: Wettsahrt Bremerhaven —
Helgoland (47,5 Seemeilen) : Gruppe il : Athena
8:46:44, Traum nicht gestartet. — Gruppe L: 100-gm-
Seesasrtklasse: 1. Möve 9:43:24 (Leslie-Brunton -Freund-
schastipreis). — Gruppe 0 : Ran 9:50:00. — Gruppe O:
6-Mctir-R.-Boot mit Kaj.: 1. Attila 10:23:48, 2. Lulu
10:25:l>0. — Gruppe L: 30-gm-Seefahrtklassie, ohne Motor:
1. Seebär 10:40:27, 2. Seejungser 11:29:52, Seeräuber nicht
gestartet: do. mit Motor : 1. Seefalke 11:38:48: do.
ümget-kelt: 1. Hertha 9:47:09, 2. Freya 9:55:04,2,
Adelaide 11:24:46 (Arend-Meherdiercks-Gedächtnispreis ).
— Grrppe k": i . Olferna II 11:02:20, 2. Atalanta
11:07:24. Gruppe 6 : 1. Blinksuer 10:38:50, Nirvana
ausgegelen. — Gruppe II : 1. Gertrud 12:23:19, 2. Als
13:01:14, Windsbraut nicht gestartet. — Gruppe ,1:
1. Schutiak 12:52:44, 2. Seeteufel 12:54:10, Horridoh
aufgegebm.

Wettsahrtvon Cuxhaven nach Helgoland
Bei nöidlichen mäßigen Winden gingen ebenfalls am

Pfingstsonntag um 9.30 Uhr 12 von 17 gemeldeten
Jachten ir Cuxhaven aus die Reise nach Helgoland, big
in zwei Siartseldern das Rennen aufnahmen . In diesem
Rennen konnte die junge Fliegerwasfe (MRB .) ihr seg-
lerifches Können unter Beweis stellen. Silberkondor vom
Luftkreiskonmando VI, MRB ., ließ alle übrigen Fahr¬
zeuge weit hinter sich und traf mit einer , berechneten
Zeit von 5:28,30 zuerst in Helgoland am Ziel ein. Don
den beiden in Rennen liegenden 100-gm-Seesahrtkrcuzern
Flamingo (Luftkreiskommando VI, MRB .) und Reiher
(Fliegerhorstkommandantur Kiel-Holtenau , MRB .) holte
sich erstere rr.it einer Gesamtzeit von 6:05:47 den Klas-
senpreis und den Friedrich-Kirsten-Erinnerungspreis.

Ergebnisse: Wettsahrt Cuxhaven—Helgoland (35 See¬
meilen): Eruspe A: Ausgleichs-Jachten: Pipifar IV und
Maria nicht gestartet. — Gruppe B : 1. Silberkondor
5:28:30, Grupse C: 100-gm-Seefahrtkreuzer : 1. Flamingo
6:05:47, Marabu nicht gestartet. — Gruppe D: Aus-
gleichsjachten: t. Seeadler 7:07:00, Goldammer nicht ge¬
startet . — Gruope E: 1. Peer Gynt 7:13:19, Carla und
Falke nicht geflirtet . — Gruppe H: Fisch IV und Santa
Barbara (schwelt Protest ). — Drachenboote: Woge.

Wettfahrt von Cuxhaven— Hamburg (Schulau)
Nachdem der größte Teil der Jachten am Pfingstsonn¬

tag die Mittelgrund -Regatta gesegelt hatte , hatte die
Segler -Vereinigung Niederelbe im Nahmen der, Nord¬
seewoche eine Wettfahrt von Cuxhaven nach Schulau
angesetzt, die in zwei Starts am Pfingstmontag um
6.30 Uhr und 6.35 Uhr in Cuxhaven ihren Ansang
nahm . Das Wetter war sehr unterschiedlich. Beim Start
herrschte mäßiger Rückenwind aus Südwest in Stärke 3.

MjMpiaturner zeigten eine Übungsstunde
Schwarzmann, Steffens, Müller und pludra in der Mlv -Iurichalle

Vovlivbsnacbrsebts:  lobairnssv , Ltskkens , Lebvrarrmanv , Llncira , 5IüIIsr . (â ukn .: Bors .)

Unser Bremer Meisterschafts -Kunstturner Wal¬
ter Steffens  hatte in den letzten Tagen
großen Besuch. Liebe Turnkameraden von ihm,
die ihn auf Grund einer Einladung aufgesucht
hatten , waren bei ihm zu Gast . Nur dem harmo¬
nisch-freundschaftlichen Verhältnis zwischen den
zurzeit besten deutschen Eeräteturnern haben wir
es zu verdanken , daß S chw a r zm ann - Wüns-
dors , M ü l l er - Neudeck und P l ud ra - Forst
sich hier in Bremen ein Stelldichein gaben , um
sich in gemeinschaftlichen Uebungsstunden auf die
bevorstehende Olympiade vorzubereiten . Obwohl
diese llebungsarbeit unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit stattfinden sollte , hatte es sich in Bremer
Turnkreisen doch gar bald herumgesprochen , dkß
selbst der Heeres -Sportlehrer Chr . Strauch  fiH
nicht hatte nehmen lassen, dieser Uebungsarbmt
beizuwohnen.

Vielen Wünschen entsprechend hatten sich die
Auserwählten für die Olympiade dazu bereit
erklärt , in der Turnhalle des Männsrturnvereins
von 1875 an der Gottfried -Talle -Straße am
Pfingstmontag vormittag eine Arbeitsstunde ab¬
zuhalten , um hierin ein Probeturnen in den
olympischen Wettkampfübungen zu zeigen . (Der
Heeres -Sportlehrer mußte allerdings schon vordem
Bremen wieder verlassen , da er Verpflichtungen
nachzukommen hatte .) Die MTV .-Turnhalle wies
denn auch gestern vormittag einen stattlichen Be¬
such aus dem Kreise der sachverständigen Turner
Bremens auf . Restlos verfolgten alle Erschienenen
die von den großen Könnern gezeigten olympischen
Wettkampfübungen an den verschiedensten Ge¬
räten mit großem Eifer und immer wieder wur¬
den die einzelnen Leistungen mit anerkennendem
Beifall überschüttet . kt.

Nach gläüzend verlaufenem Start entwickelte sich die
Fahrt elbaufwärts äußerst abwechselungsreich. Da auf¬
kommende schwere Hagel- und Regenböen Wind aus
allen Richtungen brachten, mußten die Segler zeitweilig
alle Kräfte anspannen , um Herr ihres Bootes zu blei¬
ben. Die Flotte teilte sich bald nach dem Start in zwei
Abschnitte. Die schnelleren Fahrzeuge, abwechselnd mit
Elsra III in der Klasse der Jollenkreuzer und Sünn-
strool in der Klasse der Fahrtenkreuzer , setzten sich bald
an die Spitze des Rcgattafeldes , dicht gefolgt von den
Jollen Windspiel und Woge und dem Fahrtenkreuzer
Hiska. Kurz nach 13 Uhr passierte als erstes Boot
Elsra III das Ziel, die Weftmole des Schulauer Hafens.
In der glänzenden Zeit von 6:30:30 Stunden und bei
widrigsten Witterungsverhältnissen hat Elsra III die
46 Seemeilen lange Strecke zurückgelegt. Bereits 1)4
Minuten später traf die Jacht Sünnstrool ein, und in
kurzen Abständen folgten noch drei weitere Boote, näm¬
lich Windspiel , Hiska und Woge. Im weiten Abstand
folgte das bekannte Rennboot von der Unterolbe Falkcn-
tal , und als siebentes Boot Quartett . Die letzten Fahr¬
zeuge lagen glücklich in später Abendstunde im
-schulauer Hasen.

Wettsahrt Bremerhaven—Brake
Die kleinen Jachten und Jollen setzten ihre Wett¬

fahrten weseraufwärts fort . Am Psingstsonntag star¬
teten bei Nord-westwind von 2—3 Metern um 15 Uhr
25 Fahrzeuge in drei Starts zu 5 Minuten . Die Jach¬
ten Inge , Eertrrtd und Racker ll schieden bereits beim
Start aus , da sie die Begrenznugsdoje der Startlinie
an der falschenSeite passierten. Fröhlich, Lausbub und
Fromm machten jeweils den besten Start . Unter Re¬
genschauern, die von harten Böen begleitet waren,
wurde die Strecke teils hoch am Winde, teils raum-
schots ausgesegelt, erst auf dem letzten Teil der Bahn

klärte sich das Wetter aus, und bei Lvnnen -schein konn¬
ten die Fahrzeuge nach einer durchschnittlichen Zeit
von 8>s Stunden am Ziel in Brake gezeitet werden.
Kaptl . Lese vom MRV., Zweigabteiilung Wesevmünde,
dankte am Abend bei der Preisverteilung allen Teil¬
nehmern für ihre gute Beteiligung und überreichte
den Siegern nach einer kurzen, kernigen Ansprache die
recht geschmackvollenPreise. Die Wottsahrtleitung lag
wieder in den bewährten Händen von Kaptl . Stiller,
der von Kaptl . Metzler und Poppe und Zerling unter¬
stützt wurde. Die Wettsahrt nahm in allen Teilen
einen befriedigenden Verhaus.

Ergebnisse: Gruppe Dsneb, Kriegsmarine , MRV.
1. Preis 3:09:43; Gruppe k : Vagant II, SWH., 3:09:05,
1, Preis , Margarethe , VWL„ 3:12:43, 2. Preis;
Gruppe (7: Fromm , Kriegsmarine MRB ., 3:08:53,
1. Preis ; Gruppe L: Lausbub , LSB ., 3:08:32, 1. Pr .;
Gruppe I : Margarete , WBH„ 3:19:13, 1, Preis;
Gruppe 0 : Eva-Marie , 3:12:31, 1, Preis ; Gruppe II:
Fee, WBW ., 3.27:47, 1. Preis ; Gruppe >: Hai, Kriegs¬
marine NIRP, , 3:36:51. 1. Preis.

Wettsahrt Brake—Begesack
Am Pfingstmontag siel bei herrlichem Sonnenschein

und Wind aus Süd der erste Startschuß zur Abschluß-
wettfahrt für die kleinen Fahrzeuge. 15 Jollen stellten
sich noch einmal den Startern . Sibilli , Gisela und
Lotos fehlten leider am Start . Atair von der Kriegs¬
marine glänzte durch einen vorzüglichen Start und
führte zunächst das Feld an , wurde jedoch schon bald
von seinem Konkurrenten Deneb abgelöst, der aber
wieder von Lausbub von der Spitze verdrängt wurde.
Lausbub beendete in hartem Kamps mit Brise das
Rennen in 1:50:32 als schnellstes Boot dieser Wett¬
fahrt . Nach flotter Fahrt konnte schon um 9.50 Uhr
Lausbub gezeitet werden, dicht gefolgt von Brise, dann

Deneb und Atair vor Rocker II, der mit vier Sekunden
Bor-sprung vor seinem Konkurrenten Gsfion einkam.
Die übrigen Fahrzeuge folgten in schneller Reihenfolge,
da die ganz« Strecke mit größtenteils räumen Win¬
den ausgesegelt wuvde. Um 10.35 Uhr wurde das
Dingi Butt als letztes Boot gezeitet. Für die Offiziere
der Marinestativn der Nordsee, Wilhelmshaven , war
ein Sonderpreis gegeben, der nach Punktwertung für
alle vier Wettfahrten gewonnen werben mußt«. Mit
vier Siegen stand Kaptl . Mühlendahl mit der Schar¬
piejolle Fromm an der Spitze und wurde Gewinner
dieses Sonderpreises . Im Klubhaus des WIE . Lem-
wevder konnte der Weitfahrtleiter H. Poppe den Sie¬
gern die Preise überreichen.

Ergebnisse: Gruppe /V Deneb 1:52:16, 1, Preis;
Gruppe st - Racker II, WBH„ 1:59:23, 1. Preis;
Gruppe (7: Lausbub , OSB „ 1:50:23, 1. Preis ; Er . O:
Eva-Marie , VWL„ 2:10:23, 1. Preis : Gruppe nicht
gestartet ; Gruppe si: Fromm 2:06:16, 1. Preis und
Punktpreis ; Gruppe O : Hai, MRV ., 2:27:16, 1. Preis.

fjochsee-Dennen Vurnlzam-kjelgoland
Im Gegensatz zu der schnellen, durch Südwinde be¬

günstigten Wettfahrt Helgoland — Burnham hatten die
am 30. Mai aus der Themse gestarteten zwölf deutschen
und zwölf englischen Jachten unter schlechtemWetter
und widrigen Windverhältnissen in hohem Maße zu
leiden. Füns Jachten , und zwar Jupiter (deutsch), Lora
(englisch), Karin III (englisch), Cooya (englisch) und
Isis (englisch) haben das Rennen bereits aufgegeben
und sind nach England zurückgekehrtbzw, haben hollän¬
dische Häfen wegen Havarie aussuchen müssen. Die
deutscheMarine -Jacht Asta konnte am 31, Mai um 21.45
Uhr als erstes Fahrzeug des Norbseerennens Helgoland
anlaufen . Im Laufe der Nacht und am Montag liefen
weiter ein Trenchemer (englisch), Rose (englisch), Senta
(deutsch), Banba (englisch), Jlex (englisch), Larry (eng¬
lisch), Kaptein Harm (deutsch) und Tat Mv Shan (bri¬
tische Admiralität ). Bei Anhalten der Flaute ist der
Zeitpunkt der Ankunft der noch fehlenden Fahrzeugs
noch unbestimmt.

Mau -Weiß erspielte zwei sichere Siege
Zortuna-Sberg und Salzdetfurch in Vremen mit 1:Zund 1:4 geschlagen

Am Pfingstsonntag hatten die Gröpelinber
Blau -Weißen Gäste aus der Südbezirksliga
Niedersachsens , die jedoch nicht das hielten , was
man sich von ihnen versprochen hatte.

Die Eröpelinger zeigten endlich einmal wieder,
daß sie noch kämpfen können . Der Ersatz fügte sich
gut ein . Im Sturm war Henze einmal wieder
der große Aufbauspieler . Die Läuferreihe , in der
der alte Haudegen Putzker als Mittelläufer mit¬
wirkte , konnte gut gefallen.

Die Oberger stoßen an und kommen immer
wieder in den Strafraum der Eröpelinger . Hier
ist es aber aus mit allem Können . Blau -Weiß
setzt bald zu energischen Gegenangriffen an und
nimmt langsam das Heft iri die Hand . Nach 15
Minuten fällt bereits der erste Treffer . Eine
scharfe Flanke des Rechtsaußen kann der Gäste¬
torwart nur abprallen lassen . Klingenberg
ist zur Stelle , und schon sitzt das Leder unhaltbar
im Tor der Gäste . Blau -Weiß spielt nunmehr
überlegen . Bei einem plötzlichen Gegenangriff
kommen die Gäste zu einer Ecke. Diese wird vom
Linksaußen halbhoch hereingegeben . Die Hinter¬
mannschaft der Platzbesitzer zögert mit dem Ein¬
greifen , und schon erfaßt der Mittelstürmer die
Lage und schießt für Buchholz unhaltbar zum
Ausgleich ein.

In der zweiten Hälfte geben die Eröpelinger
weiterhin den Ton an . Die Gäste lassen mehr
und mehr nach, so daß es oft beängstigend vor
ihrem Tore aussieht . Nach 5 Minuten fällt be¬
reits das zweite Tor für Blau -Weiß . Henze spielt

sich gut durch und schießt aus fast unmöglichem
Winkel ein.

Endlich fällt 15 Minuten vor Schluß das längst
verdiente dritte Tor . Eine Flanke von Klus-
meyer verwandelt Klingenberg  unhaltbar
aus der Luft . Ik.

Blauweib gegen Salzdetsurth 4:1 (3:0)

Am Pfingstmontag kamen die Blauweißen zu
einem weiteren Sieg,

Vom Anstoß weg übernehmen die Eröpelinger
das Spielgeschehen . Der Eästetorwart muß harte
Arbeit leisten . Bei einem Gewühl vor dem Tore
der Gäste erhält Jürgens  den Ball und kann
mühelos einsenden . Durch die reichliche Arbeit
wird der Eästetorwart unsicher . Er läßt wieder¬
holt leichte Bälle abprallen . Hierdurch entstehen
heikle Sachen vor dem Tore . Die Hiesigen ver¬
mögen aber die sich ihnen bietenden Gelegenheiten
nicht auszunutzen . In der dreißigsten Minute ist
es Klingenberg,  der durch einen Flachschuß
das 2 :9 herstellt . Gleich daraus erhöht Leifhrit
durch einen haltbaren Schuß auf 3 :v.

Nach der Pause wird von Leiden Parteien nichts
Besonderes mehr gezeigt . Salzdetsurth kommt Mitte
der zweiten Hälfte durch den Mittelstürmer zum
Ehrentore . Durch gutes Zusammenspiel zwischen
Jürgens und Henze kommt Blauweiß zehn Mi¬
nuten vor Schluß durch ersteren zum vierten Tore.
Schiedsrichter Steinhoff (Woltmershaufen ) leitete
mit Umsicht.

Nationales Jugendturnier des SV. Llogd
Lin voller krfolg bei guter Besetzungund vorbildlicher0rganisativn

Beide Pfingsttage standen in Bremen im Zei¬
chen der Jugend -Fußballspiele . Der Sportverein
Lloyd bot seinen Anhängern sein erstes natio¬
nales Turnier mit einer sehr guten Besetzung in
der Form , daß jede Mannschaft gegen jede zu
spielen hatte . Das hatte , zumal in drei Klassen
gespielt wurde , zur Folge , daß an den Pfingst-
tagen auf beiden Sportplätzen der Bremer Sport¬
freunde und des SB . Lloyd beim Kuhhirten
reger Betrieb herrschte . Die Spiele wurden in
den Klassen il , L und 0 nach Jahrgängen ge¬
trennt ausgetragen und zwar in der Klasse
die Jahrgänge 1918/19 , in der Klasse L die Jahr¬
gänge 1920/21 und in der Klasse 0 die Jahrgänge
1922 und jünger.

-̂ - Jugend , Jahrgang1918/19:  Die
Spielvereinigung Herten besiegt Blau -Weiß,
Born/Osnabrück mit 2 :0 und die Spielvereinigung
Eöttingen mit 2 :1, während sie von dem SB . Lloyd
mit 3 :1 bezwungen wird . Die Göttinger Spiel-
vereinigung wiederum bezwingt Blau -Weiß Born
Osnabrück mit 3 :0 und den SB . Lloyd mit 2 :0,
während Blau -Weiß Born Osnabrück den SB.
Lloyd mit 3 :0 zu schlagen vermag . Somit werden
die Göttinger auf Grund des besseren Torver¬
hältnisses Gesamtsieger.

1. Spiekvereinigung Göttingen 4:2 Punkte , 6:2 Tore.
2. IpiÄvereiniguirg Hevten 4:2 Punkte , 5:4 Tore , 3,
Mciu-Weiß, Born/Osnabrück 2:4 Punkte , 3:5 Tore , 4,
Sportverein Lloyd Bremen 2:4 Punkte , 3:6 Tore,

V . -Jugend , Jahrgang 1920/21:  Die
Spieloereinigung Herten gewinnt gegen Eintracht
mit 4 :1 und gegen Lloyd mit 2 :1, wird damit
also Sieger in dieser Klasse , da das Treffen zwi¬
schen den Leiden einheimischen Mannschaften mit
0 :0 Toren unentschieden bewertet werden muß,
erhält Lloyd auf Grund des günstigeren Torver¬
hältnisses den zweiten Platz in der Rangliste.

1. Spielvereinigung Herten 4:0 Punkte , 6:2 Tore , 2.
Sportverein Lloyd Bremen 3:1 Punkte , 1:2 Tore , 3.
Sportverein Eintracht Bremen 1:3 Punkte , 1:4 Tore.

6 - Jugend , Jahrgang 1922 und jün¬
ger:  Die Bremer Lloydmannfchaft gewinnt alle
ö>rei Spiele , und zwar gegen die Spielvereini¬
gung Herten mit 4 :2, gegen Union Teutonia Kiel
mit 1 :0 und gegen die Bremer Eintrachtler mit
7 :0, so daß sie verdient den ersten Platz in der
Rangliste einnimmt . Die Spieloereinigung Her¬
ten hat zwei unentschiedene Spiele gegen Ein¬
tracht mit 0 :0 und gegen Union Teutonia Kiel
mit 1 :1. Das Treffen zwischen den Kielern und
den Bremer Violetten mußte mit 0 :0 als unent¬
schieden bewertet werden.

1. Sportverein Lloyd Bremen 6:0 Punkte , 12:2 Tore,
2. Spielvereinigung Herten 2:4 Punkte , 3:5--Tore , 3.
Union -Teutouia Kiel 2:4 Puirkte, 1:2 Tore , 4. Sport¬
verein Eintracht Bremen 2:4 Punkte , 0:7 Tore . kt.

Jugendspiele auch am wasserlurm
Auch in der westlichen Vorstadt war der

Pfingstsonntag den Jugend -Fußballspielen vor¬
behalten.

Die Knabenmannschaften des veranstaltenden
Bremer SB . eröffneten die reichhaltige Spielfolge
mit einem Uebungsspiel , um dann das Spielfeld
den 1. Jungmannschaften von Borussia Harlburg
und den Biauweißen freizugeben . Das Treffen
endete mit 1 :1. Hierauf folgte ein flottes Spiel

der 1. Knabenmannschaften des VSV . und Wacker
Hamburg , das nach prächtigen Leistungen mit 4 :0
für die Einheimischen abschloß . Die 2. Jungmann-
schast von den Blauweitzen und die 1. Jung Mann¬
schaft von Wacker Hatburg standen sich hierauf
als Gegner gegenüber . Auch diese Begegnung
endete 1 :1. Nunmehr standen die 2. Jugendmann-
schaft des Platzvereins und die 1. Jugendmann¬
schaft von Wacker Harburg auf dem Spielfeld . In
dieser Begegnung fielen keine Tore und trennten
sich wiederum auch diese Mannschaften mit einem
Unentschieden.

Nach diesen Spielen nahm um 17.30 Uhr das
Haupttreffen zwischen der 1. V-Jugendmannschaft
des VSV (Jahrgang 1920/21 ) und der 1. /) -Ju-
gendmannschaft des VfB . Königsberg (Jahrgang
1918/19 ) nach einer kurzen gegenseitigen Be¬
grüßung durch die Vereinsjugendsührer und der
Ueberreichung einer Radierung seitens der Gäste
an den Gastgeber feinen Anfang . Gleich zu Be¬
ginn machte sich bei den Königsbergern auf Grund
der Altersunterschiede die rein körperliche Ueber-
legenheit stark bemerkbar . Aber auch spielerisch
zeigten sich die Ostpreußen unseren Bremern in
der ersten Spielhälfte überlegen , was sie mit drei
erzielten Toren , denen die Blauweißen keinen
Treffer entgegensetzen konnten , am besten unter
Beweis zu stellen vermochten . Erst nach der Pause
fanden sich die Bremer besser zusammen ; sie konn¬
ten ihrem zwei Jahre älteren Gegner einen gleich¬
wertigen Kampf aufzwingen . Ueberdies gelang es
den Jungen aus der westlichen Vorstadt , in einer
Drangperiode den Gästen ein Tor beizubringen.
So sah man schon mit dem hochbefrisdigenden Er¬
gebnis von 3 :1 dem Ausgang entgegen , als es

den Ostpreußen kurz vor dem Schlußpfiff doch ,
noch gelang , das vierte Tor zu schießen, wodurch (
sich der tapfer geschlagene Gegner mit 4 :1 für den i
VfB . Königsberg begeben mußte . kt.

flchtungserfolg der woltmersliauser
To . Woltmershaufen — ATS . Bremerhaven 03 3 :2 L

Nachdem der VSV . zuletzt gegen den Kreis - --
meister der llnterweser eine empfindliche 4 :2- :
Niederlage erlitten hatte , kam eine starke Anteil - I
nähme des Bremerhavener Publikums auch bei >
dem Pfingstsonnabendspiel Tv . Woltmershaufen — -
ATS . Bremerhaven 93 stark zum Ausdruck . Natur - i
gemäß erwartete man die Bremerhavener in -
Front , wie denn diese auch vom Beginn an ihre :
gefährliche Stärke bewiesen . Indessen zeigte sich n
auch Woltmershaufen von bester Seite . Das -
Spiel war berechnet und durchschlagend . Schon v
nach 5 Minuten vermochte der Linksaußen aus i
fast unmöglicher Stellung heraus einen seiner:
besonderen Schüsse mit Erfolg anzubringen.

Erst nach der Pause zeigte sich das ganz ^ Können >
der 93er . Immer ungestümer werden sie. Der:
Sturm vermag in ganz kurzer Zeit auf 2 :1 um - m
zustellen . Langsam jedoch befreit sich Woltmers - '
Haufen aus der Defensivstellung . Nach guter Vor - ,
läge bricht der Linksaußen allein durch und schießt I
sicher und überlegend ein , und als den Bremern -
durch ihren Mittelstürmer noch ein weiterer .-!
Treffer gelang , war der Sieg gesichert . rb.

MB .-Bremen
IM

MV.-Vremen schlagt Vrake-Lippe
Spiel und Sport Brake (Lippe)

1 :3 (0 :1)
Am ersten Pfingsttag standen sich SuS . Braken

(Lippe ) und MB .,Bremen unter der umsichtigen
Leitung des Schiedsrichters Schnelle (Werder)
gegenüber . Es gelang der MV .-EIf , einen ver¬
dienten Erfolg über den Gast aus der 1. Kreis - -
klaffe des Westfalengaues zu erringen.

Um den flufstieg zur öauliga
Die Spiele um den Aufstieg zur Gauliga wurm

den am Sonntag mit drei Begegnungen fortgep-
setzt. In der Gruppe Nord schlug der VfB.
Oldenburg  Wilhelmsburg 09 verdient mim
2 :1 (1 :0) . Die Oldenburger warteten mit seh-
guten Leistungen auf und gewannen diese für si
schwerste Begegnung knapp , aber durchaus verm
dient . Damit hat der VfB . erhöhte Aussichten ) '
Eruppensieger zu werden . In der zweiten Erupp )
schlug 05 Göttingen den VfV .-Vraunfchweig mi:
3 :2 und Jäger 7-Vückeburg gewannen über dei >)
SC .-Harsum knapp 4 :3 (0 :1) .

leterower Vergringrennen
In den sechs Jahren seines Bestehens hat sils

das Teterower Bergringrennen in die vorderste
Reihe der großen motorsportlichen Ereigniss i
Deutschlands geschoben. Mit der Beteiligung ooo
Fahrern aus sechs Nationen  wurde doo
diesjährige Rennen am Pfingstsonntag zu eine >v
großen Ereignis , dem über 60 000 Zuschauer be c
wohnten . Von den drei Solo -Rennen der Lizeiym
fahrer sicherte sich der Berliner Grasbahnspezil;
list Erich Bertram  den Sieg in der 250-ccn:
und in der 350-ccm -Klasse mit dem besten Durck n
schnitt von 77,225 Kilometerstunden.

Mfalirt des DDflL nach kiel
Der Bremer BSKK-Slurm 1S/7N 62 schneidet erwartungsgemäß erfolgreichab

Die Skagerrak -Zielfahrt des DDAC . zur
Kriegsmarinestadt Kiel fand eine hervorragende
Beteiligung . Im Hotel Bellevue wurde die Preis-
verteilung vorgenommen . Der Eauftihrer des
Gaues VII begrüßte die NSKK .-Fahrer , die aus
Anlaß der großen Tage , in deren Mittelpunkt
der Staatsakt in Laboe stand , nach Kiel gekom¬
men waren . — Für die Kriegsmarine sprach
Kapitän zur See Schirmer,  der die Gäste im
Namen des Kommandierenden Admirals der
Marinestation der Ostsee im Kriegshafen Kiel
willkommen hieß . Nach Ansprachen von ReUis-
anwalt T r e n d e I - München , Standartenführer
Vode  und Senator Bernhard — des Gau-
führers des Gaues 19 des DDAC . Nordsee —
nahm dann Eausportleiter W e s s e l s - Bremen
die Preisverteilung vor . Es erhielten Preise:

Mannschaftsprcis : 1. Den Herausforderungspreis des
Kommandierenden Admirals der Marinestation der
Nordsee (Goldpokal, Beipreis : Hitler -Abzeichen) die
NSKK.-Motorstaffel 11/27 Zeefen bei Königswuster-
hausen mit 18 051 Punkten . 2. Heraussorderungspreis
des Kommandierenden Admirals der Marinestativn der
Ostsee (Sil -berpokal, Beipreis : Hitler -Abzeichen) das
Pionier -Bataillon 46 Minden (Weser) mit 13 623 Pkt
3. Den Heraussorderungspreis des Brigadesührers Uhdc
der NSKK .-Motorbrigadc „Nordsee" (Führer -Statue,

Beipreis : Bronzene Senats -Medaille der Hansesto
Bremen ) der NSKK .-Motorsturm 16/N 62 Bremen rr
10 411 Punkten . 4. Den Heraussorderungspreis d
Stadt Kiel (Bowlen -Kanne , Beipreis : Eiserne Senabo
Medaille der Hansestadt Bremen ) der NSKK .-Motr-
stnrm 22/51 77 Schalkaü in Thüringen mit 10 023 P '

Einzelsahrer, Motorräder. 1. Preis : Goldene U>l
NSKK .-Mann Span -Augsburg mit 3990 Punkten ; r
Silberne Staatsmedaille des Reg. Bürgermeisters v
Bremen : Schwinn -Karlsruhe DDAC . (gestartet in Ro: I
2800 Punkte . 8. Zigarettenkasten : NSKK .-Mann Brmi.
Wildau bei Berlin 1615 Punkte . 4. Freifahrt n,r
Helgoland : NSKK .-Mann Nöhle-Königswusterhaus,,
1443 Punkte.

Wagenfahrer. 1. Preis : Silberschale mit Namenszß
und Widmung des Oberbefehlshabers der Krieji
marine , Generaladmiral Raeder : Benk-Mainz NSKI
6958 Punkts . 2. Preis , Base: Lemaitre -Henningsdit-
bei Berlin NSKK . 4480 Punkte . 3. Preis , SilberbeckH'
Ehrehardt -Sonneberg in Thür ., NSKK ., 4450 Punk : /,
4. Preis , Likörflafche: Generalsyndikus Trendl -Münchn,
DDAC. 4170 Punkte . 5. Preis , Bildermäppe von L -
deck: von Einsiedel-Zernsdors bei Berlin NSKK ., 4(j.
Punkte . 6. Preis , Aschenbecher: Vogel-Oberlind in TU
ringen NSKK 3915 Punkie . 7. Preis , Freifahrt mi
Ostpreußen : Hoencke-Berlin DDAC. 3830 Punkte . SlL
derpreis des Flottenchefs Admiral Förster : ArtillerOI
ossizier SMS . „Sehdlitz" für den Fahrer , der Sehdlip!
Männer mitbrachte : NSKK .-Mann Walter -Berti ! )
Lnckenwalde 3909 Punkte.

^Tremsen - 628 ist keine
^ Herr 6dr Ksge

i
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